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dollvertrag⸗ Abkommen mit Ver. Staaten 
gutgeheißen. — Verſuchter Eingriff der 

Der. Staaten in Deutſchlands innere 

Angelegenheiien. 

Berlin, 5. Februar. Der Reichstag 
hat heute ohne Beſprechung die Vor— 
lage unverändert angenommen, welche 
das Zollvertrag-Ablommen der Re= 
gierung mit den Ver. Staaten gut» 
heißt. Nur einige Streng-fonjerva- 
tive ftimmten dagegen. 

Bizefanzler Delbrüd jehilberte bei 
Cinreihung der Vorlage turz gefaßt 
den Verlauf der Berhandlungen und 
fagte, daß die Ver. Staaten eine An 
zahl Zuaeitändnifie verlangt hätten, 
deren Zubilligaung einen entjchiedenen 
Eingriff in Deutichlands gefehgebert- 
jche und polizeiliche Selbjtbejtimmung 
bedeutet hätte. Dies fei namentlich) 
deutlich gemefen hinfichtlich der Ihier- 
ſchauvorſchriften. 

„Es war unſere erſte Pflicht“, ſagte 
der Vizekanzler, „die Ver. Staaten 
völlig darüber aufzuklären, daß wir 
jeden Verſuch, unſere geſetzgeberiſchen 
und polizeilichen Maßnahmen in Ver— 
bindung mit den Zollverhandlungen 
anzugreifen, ganz entſchieden zurück— 
weiſen würden.” 

Der Vortragende erörterte dann das 
Abkommen, das von der Reichsregie— 
rung dermaßen geformt worden iſt, 
daß, falls die Ver. Staaten ſich nicht 
an die gewährten Zugeſtändniſſe hiel— 
ten, Deutſchland ſein Verfahren dem— 
entſprechend einrichten werde. „Denn 
der Bundesrath“, fügte er hinzu, „iſt 
ermächtigt, amerikaniſche Waaren zu 
vertragsmäßig vereinbarten Zollſätzen 
einzulaſſen, und dieſe Vollmacht er— 
liſcht ſofort, wenn die Ver. Staaten 
don deutſchen Waaren höhere Zölle er— 
heben, als in dem Abſchnitt des Ge— 
ſetzes vom 5. Auguſt 1009 feſtgeſetzt 
vorden iſt.“ 

Deutſchlands ausgezeichnete Be— 
ziehungen mit den Ver. Staaten bilde— 
ten aber die Garantie für eine ver— 
ſöhnliche und liberale Befolgung des 
Abkommens. Niemand meldete ſich 
ſonſt zum Wort, und die Vorlage ge— 
langte zur Annahme. 


Paris lebt wieder anf. 


Die Seine ftarf gefallen. — Das linter: 
ftüungswerf im vollen Gange. 
Paris, 5. Febr. Die Seine ijt heute 

breizehn Fuß unter ihrem Hödjlt- 
waflerpunft, und die Stadt gewinnt 
immer mehr ihr normaled Yeußere; ber 
Fernſprech- und der Telegraphenverkehr 
werden aber noch längere Zeit geſtört 
ſein, dagegen iſt der Eiſenbahnbetrieb 
nach allen Richtungen wieder im Gange, 
auch die Fabriken nehmen den Betrieb 
wieder auf. Viele Induſtrielle bezah— 
len ihren Leuten für die Zeit der er— 
zwungenen Feiertage halben Lohn. Die 
Hoſpitäler und andere Zufluchtsſtätten 
ſind auch heute noch überfüllt, aber 
das Unterſtützungswerk macht erfreu— 
liche Fortſchritte, und jetzt werden in 
den Häuſern der Wohlhabenden auch 
alte Möbel, Kleider uſw. für die von 
der Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
armen Familien geſammelt. 

Premier Briand verſicherte in der 
heutigen Kabinetsſitzung, daß er die 
Schäden der Ueberſchwemmung für 
nicht ſo groß halte, als man befürchtet 
habe. Eine Epidemie dürfte ſich wohl 
vermeiden laſſen. Das Kabinet be— 
ſchloß, das Parlament um weitere 
Geldſummen für Wiederherſtellungs⸗ 
arbeit erſuchen. Aus den Ber. Staa» 
ten gingen heute wieder 810,000 ein. 


Inland. 


Großer Koblengräberftreit? 
Die Derhandlungen über ein neues Lohn 

abfommen haben fich zerfchlagen. 

Toledo, D., 5. Febr. Präfident 
- Zewiß bon der Ver. Grubenarbeitern 
fagte heute, dah in dem ganzen MWeid)- 
ohlenaebiet des Landes, außer in Ko- 
Iorado, Wafhington, Montana und 
MWpoming, two die Arbeitöperträge nicht 
vor dem 1. September erlöfchen, eine 
allgemeine Arbeitseinftellung der Kob- 
lengräber erfolger mwerde, falls nicht 
borber ein Arbeitövertrag zu Stande 
iomme. Die dieferhalb gepflogenen 
Verhandlungen haben jich geitern 
Abend zerfchlagen, und eine neue Zu- 
jammentunft ift noch nicht anberaumt 
worden. 

Wahrſcheinlich wird vorher eine neue 
Netionaltonvention der Kohlengräber 
Nattfinden, um die Anmweifungen ber 
Indianapoliſer Konvention in Wieder- 
erwägung zu ziehen. Die Vorfchrift, 
monad Verträge in allen Staaten ber= 
einbart werden müffen, ehe jie in einem 
Ctaate unterzeichnet merden dürfen, 
mag dann verändert werden, jo daß fie 
auf Slinois feine Anwendung findet, 
Ino de Zuftände derartig find, daß fie 
cle andermeitigen Bertragsabichlüffe 
verhindern. Auch mag eine Referen- 
dbum-Abftinımung über diefe Frage an- 
geordnet werden. 

South’Betblehem, PBa., 5. Febr. 
Heute jhloffen fi 400 Mafciniften 
den jtreifenden Genofien an. Es 
herricht Ruhe. Die Leute haben feine 
Gewerkſchaft 


ES 
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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Einmifhung in Kubas innere Angelegen- 
heiten. — Riejengeihüätz für New Vorker 
Bafei. — Gefegliher Schuß für ver: 
wäjjerteSchuldfcheine. —Deutjch« Umeri» 
faner ernannt, 

Wafhington, 5. Febr. Der Haus: 
Unterausfhuß für Vermilligungen 
hat die Vermilligungsporlage gutge= 
heißen, unter der über $3,000,000 für 
allgemeine Zmede aller drei NRegie- 
rungszmweige ausgemworfen merben. 

Der Dffizierdrath der Küftenartille- 
rie ift nad Sandy Hoof gefandt wor: 
den, um Montag mit einer bierzehn- 
aölligen Kanone, der erjten von der 
Größe, ein Probefchießen zu veran— 
ftalten. Das Geihüß tft für die Nem 
Yorker Hafenvertheidigung beftimmt. 

Der Präfident übermittelte heute 
dem Senat die Ernennung von Chas. 
F. Gallenfamp, einem geachteten 
Deutih-Amerifaner, zum St. Louifer 
Sollhauspermalter. 

Senator Aldrich empfahlt heute Na= 
mens bes betreffenden Ausichuffes 
eine Vorlage zur Annahme," monad 
eine Neuner-fommilfion, je drei Ber- 
ireter des Senat?, des Haufes und 
des Präſidenten, der Verſchwendung 
Be öffentlichen Verwaltung jteuern 
ſoll. 

Der Ballinger-Pinchot = Unterfuch- 
ungeausfhuß erhielt heute gemifie 
amtliche Schriftitüce aus dem Depar- 
tement des Innern, iiber deren Zurücd- 
haltuna fih der Anmalt Pinchots, 
Brandeis, befchmwert hatte, und ae= 
währte Brandeis Erlaubniß, in Ges 
genwart von Beamten des Musfchuf- 
jes Einblid in die Papiere zu nehmen. 
Pinot erklärte, daß er fich in feinem 
Verhör, das nach der Bendiaung des 
bon Glapi3 beginnen joll, über feine 
Bemühungen zur Erhaltung der Bo- 
denjchäte der Nation verbreiten werde, 
dazu gehörten auch die Alasfaer Koh: 
lenland- und die Waſſerkraft-Frage. 

Ueber 60,000 Menſchen, eine Zu— 
nahme von über 80 Prozent in fünf 
Jahren, haben hier im verfloſſenen 
Jahre öffentliche Unterſtützung, haupt— 
ſächlich Obdach in der ſtädtiſchen 
Herberge, erlangt; vor vier Jahren 
ſchliefen dort durchſchnittlich 112 Per— 
ſonen in der Nacht, jetzt 281. Die 
Zahl der Selbſtmorde iſt um 50 Proz. 
geſtiegen. 

Die kubaniſche Regierung hat heute 
das Staatsdepartement benachrichtigt, 
daß der Zoll auf amerikaniſche Schuh— 
waaren und einige andere Artikel nicht 
erhöht werden würde, was der Kon— 
greß der Inſelrepublik beabſichtigt 
hatte. Das Staatsdepartement hatte 
ſofort in Havana andeuten laſſen, daß 
eine derartige Politik die freundlichen 
Beziehungen beeinträchtigen möchte, 
und Wiedererwähnung des Planes 
angerathen. 

Vor dem Hausausſchuß für Zwi— 
ſchenſtaatlichen und fremden Handel 
wurde heute über eine Vorlage zum 
Schutz unſchuldiger Geldanleger bera— 
then und als Beiſpiel angeführt, daß 
eine Straßenbahngeſellſchaft, welche 
für 30 Millionen Dollars Bonds aus— 
gegeben habe und verkracht ſei, wobei 
ſich ihr Werth als nur einem Drittel 
der Schulden gleich ergeben habe, be— 
rechtigt ſein ſolle, um die Käufer der 
erſten Bonds ſicher zu ſtellen, ihnen bei 
der Neuorganiſirung Bonds im glei— 
chen Nennwerth zu geben und nicht in 
der Höhe des wirklichen Werthes. 

Neues Grubenunglück 


In Erneſt bei Indiana, Pa., angeblich 
viele Kohlengräber umgefommen. 
Indiana, Pa., 5. Febr. Es murde 

heute Mittag hier berichtet, daß in der 

Kohlengrube Nr. 2 der Kefferfon and 

Clearfield Coal and ron Eo. in dein 

fünf Meilen entfernten Erneit fchlagen- 

de Wetter eingetreten und viele Kohlen 
gräber getödtet worden jeien. Zwölf 
der Lundert Leute, welche in der Grube 
maren, find nad} fpäterer Nachricht her- 
ausgebracht worden. Der Präfident der 

Bergwerksgeſellſchaft, Clark, verfichert, 

daß nur noch 12 Bergleute in der 

Grube feien und drei oder pier Per- 

legungen erlitten hätten. Die zwölf 

Leute jcheinen vom Ausgang abge- 

Tperrt zu jein. j 

Die Rettung der Leihen. 

Cherry, SU., 5. Febr. An dem St. 
Paul-Kohlenbergwerk, in dem in. le: 
ten November über 300 Menjchen den 
Tod fanden, merden die Räumungd= 
arbeiten Iag und Nacht ununterbro= 
chen fortgefegt, um Die nod) in den 
Gängen liegenden 165 Leichen zu ber= 
gen. Im Kohlenbergwerk herrſcht jetzt 
ſtarker Leichengeruch. Das Feuer im 
öſtlichen Theil des Bergwerks iſt jetzt 
gelöſcht, und die Kohlenförderung 
kann bald wieder aufgenommen wer— 
den. Unter den Hinterbliebenen der | 
noch nicht geboraenen Todten herricht | 
wieder große Aufregung. 

Primero, Kol., 5. Febr. Bis heute 
Morgen find 55 Leichen von Berun- 
glüdten aus dem hiefigen Bergmerf 
herausgejchaffi morden. Weitere Lei- 
hen wurden nicht gefunden. Ein voller 
Monat dürfte vergehen, ehe die Trüm- 
mer fortgeräumt worden jind, unter 
benen noch vielleicht zwanzig Todte 
liegen. 

— Batrid Disfin fägte heute einen 
durh die Mauer eines Neubaued in 
Nem Hork Hinausreichenden Balten- 
theil ab, auf dem er jaß, und fiel mit 
dem abagejäaten Stüd auf's Pflaiter, 
blieb aber fat unverlegt. Gefragt, wie 
er. fo ’mwas3 hätte thun fönnen, antiwor= 
tete er: „Dazu war ich beauftragt ivor= 
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Chicago, Samitag, den 5. Februar 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Gewaltige Summen. 


Zwölf und nicht fieben Millionen Dollars die 
Schulden der Banfiers Sisf & Robinfon. 
Boiton, 5. Febr. Die Schulden von 

Fisk & Robinfon, welche hier, in Nem 

York, Chicago und Worcefter Banfge- 

fchäfte betrieben und in biefer Woche 

verfrachten, find, mie fich heute her- 
ausſtellt, nicht ſieben, ſondern zwölf 

Millionen Dollars. Die Beſtände wer— 

den auf elf Millionen veranſchlagt. 


Intereſſante Mordprozeſſe. 


Elizabeth, N. Y., 5. Februar. Der 
New Jerſeyer Milizſoldat Walter Ja— 
cobſon, welcher im letzten Dezember 
ſeine Frau erſchoß, wurde heute zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er be— 
hauptete, das Gewehr habe ſich von 
ſelbſt entladen, als er es ſeiner Frau 
und deren Freundin im Wohnzimmer 
ihres Hauſes gezeigt habe. 

New York, 5. Febr. Die Geſchwo— 
renen, vor denen Frank MeGrath un— 
ter Anklage der Ermordung von Benj. 
Roſe prozeſſirt wurde, erkannten heute 
auf Mord im zweiten Grade, weil 
einer von ihnen gegen Mord im erſten 
Grade war, da ein derartiges Urtheil 
die Verhängung der Todesſtrafe be— 
deutet hätte. Der Vertheidiger bean— 
tragte formell einen neuen Prozeß, 
und zu ſeiner großen Ueberraſchung 
ſtimmte Richter Goff ihm ſofort bei. 
Daher mag es MeGrath doch noch an 
den Kragen gehen. 

Bundes zeld für Miſſionen. 

St. Louis, 5. Febr. Vor den Me— 
thodiſten empfahl heute in einer Laien— 
Zuſammenkunft J. Campbell White 
von New Port, daß die Regierung der 
Miflionsarbeit im Auslande helfen 
folle; ein Fünftel der für das Heer 
aufgewerdeten Summen würde Durch 
Miffionare fünffachen Segen in der 
Förderung der Zipilifation bringen. 

— james Ganley, der zweite Vize: 
präfident des Gtahltrufts, hat in 
Reno, Nev., auf Scheidung geklagt, 
„wegen Verlaffens“. Die Sache foll, 
fomeit e& ging, außergerichtlich gere- 
gelt worden fein. Das Ehepaar hat 
mehrere Kinder. Gaylen hat während 
feines Aufenthalts in Reno viele fad}- 
mwiffenfchaftliche Vorträge gehalten. 

— Zu fünf bi zehn Jahren Zucht» 
haus wurde heute der frühere Staats» 
Ihagmeijter Glazier von Michigan 
megen Veruntreuung von $685,000 
Staatögeldern verurtheilt. Er mar 
Hauptinhaber der Banf in Chelfea; 
$200,000 wurden mwieder erlangt. Gla= 
zier wurde beit dem Urtheilsſpruch 
ohnmädhtia. 

— Dr. Wr. €. MWoopdruff in Long 
Beach, Kal., erlitt infolge der Anftren= 
gung, einen bom Operationstifch ge— 
rollten jehweren Patienten zu halten, 
eine Qungenblutung, an ber er ftarb. 
Er wurde befannt durch feine Lehre 
der Ubhärtung und erzog feine Kinder 
fchon von frühelter Jugend demgemäß 
mit groben Speifen, falten Bädern 
nd in dünner Kleidung. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: La Savoie von Havre. 

Apfton: Numidian non Glasgow; Yancaftrian von 
London. 


Baltimore: Veckat von Bremerhaven. 
Cherbourg: Oceanic von New Vork. 
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Lokalbericht. 
Nicht ganz befriedigt. 


Paſtor glaubt, daß Sarah Philipps härtere 
Strafe verdient hätte. 

Paſtor J. Y. Montague, Prediger in 
der La Salle Uve.-Baptiftenkirche, trat 
heute als Belaftungszeuge gegen Sarah 
Philipps, Nr. 1249 La Salle Abe., und 
zmwei andere Weiber, fowie drei Män- 
ner auf, die er aejtern hatte verhaften 
laffen. Die Philipps, die eine Haus: 
genoffin des Geiftlichen ijt, wurde von 
Stadtrichter Himes megen Betriebs 
einer Laiterhöhle um $50 und bie 
Koiten, die übrigen Angeklagten um 
$5 und $10 geftraft. Außerdem wurde 
der Philipps aufgetragen, die Woh- 
nung zu räumen. Dem Geijtlichen 
aber dankte der Richter dafür, daß er 
die Verhaftungen eriwirkte. 

Als Pastor Montague gefragt wur= 
de, wie ihm der Wahrjpruch gefalle, 
erklärte er, daß er den Richter, der ja 
anfcheinend unpartetifch feines Amtes 
gemwaltet habe, nicht gern fritifiren 
möchte, doch alaube er, daß die Ange- 
Hagten, befonders aber die Philipps, 
eine härtere Strafe verdient hätten. 
Er hoffe indeh, daß die Nachbarn jet 
Schritte zur Gründung eines Vereins 
treffen werden, dejfen Aufgabe fein 
follte, allem Lajter, da3 in jener Ge= 
gend, in der Nachbarjchaft der Kirche, 
fich breit zu machen wage, den Krieg 
zu erklären. Er würbe einen berarti- 
gen Kreuzzug nach Kräften unter- 
ſtützen. 


— — ——⸗ ——— 


Neue Brücke. 


Die neue Brücke an der Erie Straße 
iſt heute vom Brücken-Ingenieur Pihl⸗ 
feldt dem Verkehr übergeben worden. 
Es iſt eine Klappbrücke von 60 Fuß 
Breite und 430 Fuß Länge mit einer 
Spannweite von 140 Fuß. Zwei elek⸗ 
triſche Motore von je 40 P. S. lie— 
fern die Kraft zum Oeffnen und 
Schließen der Brücke. Den Unterbau 
hat die Fitz Simmons Connell Co. ge— 
liefert, den Oberbau die „King Bridge 
Co.“ von Cleveland. Die Baukoſten 
beliefen fich auf $213,582.22. Begon⸗ 


nen wurde mit der Arbeit am 1, Zuli 


—— 


Zeugen aus New York. 


Sredericd Jofeph, Präfident der „A. N. 
Butchers Drefjed Feef Aff’n.’’ einer davon. 


Die Bundes-Grandjuryg wird mit 
dem Theil ihrer Unterfuchung, der fich 
auf die Gefhäfte der Chicagoer Gro$- 
Ihlächter im Dften erftreden joll, am 
nächiten Montag beginnen. An bie 
fem Tage follen vier Zeugen aus New 
York vernommen werden, unter ihnen 
an erster Stelle Frederic Jofeph, Prä- 
fidbent der New Yorker „Butchers' 
Dreffed Beef Affociation“, Joſeph 
war früher bei Schwarzichild & Sulz- 
berger thätig. Durch feine Ausfagen 
mwill die Regierung eine Verbindung 
zwifchen der National Bading Co. und 
ber Dreffed Beef Affociation nach: 
meifen. Die Vorladung von Zeugen 
aus Nem Nork gilt al3 Anzeichen da= 
für, daß im Dften mehr Bemweife für 
angebliche Uebertretungen des Sher= 
man=Gejetes entdeckt worden find, al3 
in Chicage. 

Menn am Montag Yofeph und Die 
anderen Nem Morker vernommen mor= 
den find, werden noch mehr Zeugen 
für den Unfauf einer unabhängigen 
Shlahthausanlage in New Mork dur) 
Chicagoer von der National Pading 
&o. und die Anleihe von $15,000,000, 
melde die Draanifation diefer Gefell- 
jhaft ermöalichte, aufaerufen werben. 

Die für Montag Vorgeladenen fol: 
len Ausfagen über den Verfauf von 
zugerichtetem Rindfleifeh in New York 
und die angebliche Verbindung zii: 
Ihen der National Pading Eo. und 
ber Nem Yorker Dreſſed Beef Aſſo— 
ciation machen. Ueber jene Anleihe 
werden in nächſter Woche Leute von 
dem Bankhaufe Kuhn, Loeb & Co. 
al3 Zeugen vernommen werben. 

Heute hielt - Die Grandjury 
Gitung ab. 

Te 


Rühnrte den Richter. 


feine 
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Gab $5 aus eigener Tafche der Purz zunor 
von ihm Derurtheilten. 

Die Kleiverwaarenfirma Sohn %. 
Lalla Company hatte Frau Mary 
Stopni, Nr. 2828 ©. Troy Straße, 
auf Zahlung einer Schuldforderung 
bon $50 rerflagt. Als die Beklagte 
in der auf heute vor dem Gtadtrichter 
Heap anberaumten Verhandlung dur 
Abdmejenheit glänzte, blieb dem Richter 
nichts übrig, als Die Klage zu Gunjten 
der Firma zu enticheiben. Kaum mar 
über das Urtheil gefällt worden, als die 


Frau fich einfand und erffärte, daß fie 


beim beiten Willen nicht früher hätte 
fommen fünnen. Gie habe 5 Kleine 
Kinder, und eines der kleinen Würm- 
chen fei fterbensfranf. Um fich und die 
Kleinen zu ernähren, arbeite fie in ei- 
ner Fabrik. rn den lebten beiden Ta- 
gen babe fie nur $1.80 verdient. Sie 
babe nicht mal einen Nidel zur Heim= 
fahrt. 

Auf Befragen gab fie an, daß fie 
früher einen fleinen Zaden hatte. Aus 
jener Zeit rührten die Schulden her. 
&3 jei wahr, daß fie auf der Siüdmelt- 
feite eine Bauftelle befite, die jet aber 
zum fajt vollen Werthe Hypothefarifch 
berpfändet. Gegen diefe Bauftelle 
richtet fih das der Lalla Company 
ausgeſtellte Zahlungsurtheil. 

Der ſichtlich gerührte Richter er— 
klärte, ſeine Entſcheidung nicht rück— 
gängig machen zu können, drückte der 
armen Frau aber 83 in die Hand. 

Anwälte, die er für den Fall zu in— 
tereſſiren wußte, werden jetzt eine Um— 
ſtoßung des Urtheils beantragen. Die 
Frau iſt angeblich gern erbötig, ihren 
der Lalla Company gegenüber einge— 
gangenen Verpflichtungen nachzukom— 
men, ſobald es ihr gelungen ſein wer— 
de, die Bauſtelle zu verkaufen. 


m a —— 


Zur Boltszählung. 


Beute wurden Bewerbungen um Stellen 
als Zähler abaelalten. 
Etwa 5000 Xeute, die jich zur Mit- 
hilfe bei der benorjtehenden WVolk3zäh- 
fung gemeldet hatten, murden . heute 
im Bundesgebäude und in einer An: 
zahl non Hochſchul-Gebäuden in ver— 
ſchiedenen Theilen der Stadt und des 
County auf ihre Brauchbarkeit 
prüft, unter der Leitung des Zäh— 
lungsdirektors Willard E. Hotchkiß 
und von hundert Gehilfen. Aus den 
5000 Prüflingen werden die beſten 
1500 ausgewählt werden. Die Prü— 
fung fand in der Hyde Park-Hoch— 
ſchule und in anderen Hochſchulen, in 
Evanſton, La Grange, Oak Park uſw. 
ſtatt. Heute Abend.werden noch 150 
Leute im Hebrew Inſtitute geprüft. 
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Gutes Zeichen. 


Jm Saguar wurden bier nur 805 Der- 
brechen verübt. 

Dem heute dem Polizeichef unter- 
breiteten Monatsbericht gemäß wurden 
bier im Januar insgefammt 805 Ber- 
brechen, aljo 110 weniger al3 im glei= 
chen Monat des Vorjahres, verübt. 
Verhaftet wurden 5803 Berfonen. 

„sch freue mich, feititellen zu fön- 
nen, daß eine Abnahme der Verbrechen 
zu verzeichnen “ift“, erflärte der Poli— 
zeichef. „Ich glaube, daß diejes gün- 
ftige Ergebniß ver Tüchtigfeit meiner 
Mannen zuzufchreiben ift, die Tag 
und Nacht mit Erfolg auf dem Poften 
find.“ 


— Einen $10,000:Scein verlor 
heute in Wall Street, New VYork, ein 
Botenjunge. — von Boten 


und. 


Wird brenzlid. 
Anklagen in Verbindung mit dem 
Bramdichiefer- Grabid. 


AUuh gegen Ingenienr Gricton. 


Wird zufammen mit Rediesfe, McBovern 
und Bonnell der’ Derfhwörung zum 
Betrug bejichtigt, — Anfiagen wegen 
des „Abſchnitts N“ in neuer Faſſung. 


Zur Erhebung von Anklagen iſt die 
Grandjury jetzt von der Staatsan— 
waltſchaft auch in Verbindung mit 
dem Brandſchiefer-Standal veran— 
laßt worden. Die Anklage lautet auf 
Verſchwörung, enthält zwölf Punkte 
und richtet ſich gegen Paul Redieske, 
den früheren Hilfs-Kommiſſär der öf— 
fentlichen Arbeiten, den Unternehmer 
M. H. MeGovern, den früheren ſtädti— 
ſchen Hilfs-Ingenieur Ralph Bonnell 
u. dem Stadtingenieur John Ericſon. 
Die Anklageſchrift iſt 31 Seiten ſtark. 
Sie bezichtigt die Angeklagten, am 9. 
September des Jahres 1908 dieStadt— 
kaſſe in unrechtmäßiger Weiſe zur 
Auszahlung einer Summe vun $34,- 
149 veranlaßt zu haben, jowie fpäter 
zur Bezahlung von 41 Anmeifungen 
im Gefammtbetrage von $15,000. Die 
bier Angellagten werden je $10,000 
Bürafhaft zu ftellen haben, um bis zu 
ihrer Progeffirung auf freiem Fuß be— 
lajfen zu werden. 

Neue Anflagen in Verbindung mit 
der angeblichen Pfufcharbeit am Ab- 
fhnitt N de3 Schwemmfanal3 unter 
der Lawrence Avenue gegen Nedieäte, 
MeGovern und Genofjen find erhoben 
worden. Rediesfe und MeGovern, die 
Ichon unter je $20,000 Bürgjchaft Tte- 
ben, werden auf diefe Antlagen hin 
feine neue DBürafchaft beizubringen 
brauchen, mohl aber werden ihre Mit- 
angeflagten: Ralph U. Bonnell, John 
E. Parts, Richard Burke, Kohn MeRi- 
chol3, Dtto E, Niehoff, Mar Lanauth, 
Joſeph Maher, George Moore und Ro 
bert Green, obfchon auch fie bereit un= 
ter je 8500 Bürafchaft Stehen, noch jeder 
meitere $5000 Sicherheit auftreiben 
müſſen. 

Form der Anklagen. 

In der Brandſchiefer-Angelegenheit 
hat man der Anklage, von der weiteren 
technifchen Ausführung abgejehen, die 
folgende Faffung gegeben: 

„Daß jte fälfchlich vorgegeben haben, 
der befagte Michael H. Me&overn 
hätte einen gewiffen Qunnel, befannt 
als Abjchnitt D des Lawrence Avenue 
Spyitems von Tyangfanälen, gebaut in 
Gemäßheit mit den für den Bau bes 
fagten Zunnel3 entworfenen Plänen 
und Beitimmungen; daß belagter 
MeGovern dabei 22,992'|,, Kubi: 
yard3 Trelögeftein aus befagtem Tun- 
nel ausgehoben, und daß auf Grund 
hiervon bejsgter Michael H. Me&overn 
einen Rechisanfprud) erlangt hätte auf 
den Betrag von $15,184.20 feitens der 
Stadt Chicago für die Aushebung von 
Telögeftein. Wohingegen die bejagten 
Angeklagten thatſächlich ſehr wohl 
wußten, daß in Wirklichkeit der beſagte 
Michael H. MeGovern einen gewiſſen 
Tunnel, bekannt als Abſchnitt D des 
Lawrence Avenue Syſtems von Fang— 
kanälen, nicht im Einklang mit den 
Plänen und Beſtimmungen für den 
Bau des beſagten Tunnels gebaut 
hatte; daß der beſagte Michael H. Me— 
Govern dabei nicht 22,9221, Kubik— 
yards Felsgeſtein ausgehoben hatte, 
und daß er keinen Rechtsanſpruch er— 
wartet hatte auf Zahlung von 845, 
984. 20 ſeitens der Stadt Chicago für 
Aushebung von Felsgeſtein.“ 

Die neue Faſſung der Anklage in 
Verbindung mit der angeblichen 
Pfufcharbeit am Abjchnitt N D:3 
Zamrence Upenue Kanals lautet: 

„Ste haben falfchlih vorgegeben, 
die M. H. McGovern Eo., eine Kor- 
poration, habe einen gewiſſen Tunnel, 
bekannt als Einlaßtunnel, Abſchnitt 
Ndes Lawrence Avenue-Syſtems 
von Fangkanälen, gebaut demäß den 
Plänen und Beſtimmungen für den 
Bau des beſagten Tunnels; daß die be— 
ſagte H. MeGovern Co., eine Korpora— 
tion, den Boden des beſagten Tunnels 
konſtruirt hätte aus Beton in einer 
Dicke von 21 Zoll, daß die beſagte H. 
MceGovern Co. die Seitenwände des 
beſagten Tunnels konſtruirt hätte un— 
ten in einer Dicke von 50 Zoll und nach 
oben hin ſich verjüngend bis zu einer 
Dicke von nur 32 Zoll; und daß ſie die 
Dede und die Wölbung des beſagten 
Tunnels konſtruirt hätte aus 5 Rei— 
hen oder Ringen von Backſteinen, und 
daß der Tunnel oberhalb der Wölbung 
aus Monerwerk eine 8zöllige Einfaſ— 
fung aus Sichenholz hätte; daß bie be- 
fagte M. H. McOovern Eo., eine Kor= 
poration, einen Rechtsaniprud er- 
langt hätte auf Ertravergütung für 
108 Tage, jeden Tag zu $100. gered- 
net, weil fie den befagten Tunnel, nad) 
den für den Bau entworfenen Plänen 
und Beitimmungen, fertig geftellt habe 
108 Tage vor der Zeit, welche zmifchen 
der befagten M. H. MeGovern Eo., 
einer Korporation, und der Stadt Chi- 
cago vereinbart war für die yertigjtel- 
Yung. Wohingegen in Wirklichkeit die 


| dafür entworfenen Fläne und Beftim- 


mungen beim Bau bes Tunnels nicht 

eingehalten worden, die befagte M. 9. 

MeGovern Co. den Tunnel nicht fertig 
hatte im: it 


Einklang mit jenen 


Plänen und Veftimmungen und fomit 


auch feinen Rechtsanfpruch auf die be= 
fagte Ertravergütung von $10,800 
hatte, 

Empfindet es fchmerzlidh. 

Sehr überrafht ift Stadt-nges 
nieur Ericfon, daß auch er in Antlas 
gezuftand verfegt morden ijt. Er 
glaube, fagte er, daß man in Unbe: 
tracht der langjährigen treuen Dienite, 
melche er der Stadt geleijtet, ihm das 
nicht hätte anthun follen. Natürlich 
würde er fih nun nach Bürgen und 
nach einem tüchtigen Anwalt umfehen. 
Sadhe des Mayord und des Ober: 
Baufommiffärs fei es, zu bejtimmen, 
ob er biß zur Entfcheidung der Sadıe 
bon feinem Amte zurücdtreten müffe. 

Als erfter von den Vieren, welche 
durch die neue Anklage betroffen wer- 
den, ftelfte fich heute Vormittag Paul 
Rediesfe im Kriminalgericht ein. Er 
fam in Begleitung von R. D. MeDo- 
nald und Robert Gordon, die $10,000 
Bürafhaft für ihn ftellten. 

Denft nicht darüber nad. 

Manor Buffe wurde heute Vormit- 
taq gefragt, wa3 er bon den erhobenen 
Anklagen denke. Er faate, daß er fich 
e3 fchon längit abgemöhnt habe, über 
dergleichen Dinge nachzudenten. Ober: 
baufommifjär Hanberg erflärte, er fei 
nach mie vor überzeugt von der Ehr- 
lichkeit des Stadtingenieurs Ericſon 
und hoffe, daß dieſer ehrenvoll werde 
freigeſpochen werden. Immerhin würde 
es für Ericſon wohl angebracht ſein, 
bis zur Entſcheidung des Prozeſſes Ur— 
laub zu nehmen. Was die in Anklage— 
zuſtand verſetzten untergeordneten ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten betrifft, ſo könnten 
dieſe zwar, wenn man nun auch zu— 
gleich vor der Zivildienſtkommiſſion ge— 
gen ſie vorginge, vom Dienſte ſuspen— 
dirt werden, der Korporationsanwalt 
meint jedoch, daß es nicht recht ſein 
würde, das zu thun. 

Grandjury vertagt. 

Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute Mittag endgiltig vertagt und ſind 
vom Richter Kerſten mit Dankesworten 
entlaſſen worden. Sie haben 195 An— 
klagen unterſucht. Davon ſind 141 
beſtätigt, 44 abgewieſen und 10 der 
nächſten Grandjury überwieſen wor— 
den. Unter dieſen letzten zehn hat ſich 
auch die Grabſchangelegenheit befun— 
den, in welche angeblich die Cum— 
mings'ſche Gießereigeſellſchaft ver— 
wickelt iſt. Damit und wahrſcheinlich 
auch mit der Sache der „Chicago Fire 
Appliance Co.“ wird ſich nun die am 
14. Februar zuſammentretende nächſte 
Grandjury befaſſen müſſen. 

eier 


Starb auf dem Poften. 


£enft noch mit ftarrer Hand den Wagen 
durch die NRemife, 

Der Tjährige Wagenführer Martin 
Brown, Wr. 6528 Rob Uoe., unter: 
nehm heute unter den Augen feines 
Urbeitgebers 2. Chrifty von deffen Re- 
mtje, Nr. 6348 Wentworth Upe., aus 
eine furze Probefahrt in einem großen 
Kraftwagen. Er fuhr bis zur Weit 
63. Straße und fehrte dann um. Als 
der Wagen ber Remife fich näherte, trat 
Chrifty zur Seite. Gleich darauf fuhr 
das Gefährt durch die Vorderthür, 
feßte dann aber, troßbem Chriftn dem 
Wagenführer, der, die Hand an der 
Lenkitange, fteif auf feinem Site faß, 
ein ängftliches „Halt!“ zurief, feine 
Fahrt fort und prallte gegen die ge: 
I&hloffene Hinterthür an. 

sm felben Augenblid, ala der Wagen 
zurüdprallte und ſtand, ſchwang ſich 
Chriſty auf das Trittbrett und nahm 
zu ſeinem Entſetzen wahr, daß den 
Wagenführer der Tod ereilt hatte. 

„Ich glaubte anfänglich“, ſagte er, 
„daß Brown ohnmächtig geworden oder 
ihm ſonſt etwas zugeſtoßen ſei. Der 
Mann war aber todt. Es ſchien mir, 
als müſſe er kurz zuvor den letzten 
Athemzug gethan haben, denn der Kör— 
per war noch warm. In ſteifer Hal— 
tung, den Kopf zurückgeworfen, die 
Füße gegen die Vorderwand gepreßt, 
ſaß der Todte da. Es wundert mich 
nur, daß der Wagen während der 
Fohrt durch die Remiſe nicht mit ande— 
ren zu beiden Seiten ſtehenden Gefähr— 
ten zuſammengeſtoßen iſt.“ 

Die Leiche wurde von der ſogleich 
benachrichtigten Polizei nach dem Be— 
ftattungsaefchäft Nr. 415 Weit 63, 
Str. geihefft." Man muthmaßt, daf 
der junge Mann einem Herzleiden er- 
legen ift. 


— Die „Feudiften” Yas. Daniels 
und feine fünf Söhne, welche des Mor- 
des angeklagt find, haben fich nad 
langer Verfolgung heute bei Bfue- 
fields, W. Va., dem Sheriff geftellt. 

— Der hoc) betagt in 2o3 Angeles, 
Kal., gejtorbene Chicagver Freigeift 
©. U. Harmon hatte feinen Leichnam 
Chicagoer oder New Yorker Werzten 
zu miljenfchaftliden Studien ver- 
madt. Da fi Niemand meldete, hat 
die Tochter, Frl. Lilian Harmon bon 
Chicago, die Beltattung des Vaters 
übernommen. 


Die „Abendpoftw 
veröffentlicht Heute 
2465 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen Bat, 
feinen Ztved burd) bie Kleinen 


Die ‚Abendpost“ er ; 


veröffentlicht heute 


465 


Kleine Anzeigen. 


Zt eritidt. 
Hulda Olfon mutbmaßlih das Opfer 
eines unglüdlihen Zufalls. 


Beim Ballipiel verunglückt. 


In ihrem Zimmer in der Wohnuns 
der Frau ©. Goldmann, Nr. 11401 
Eottage Grove Ane., ift in boriger 
Naht das ZOjährige Dienftmädchen 
Hulda Olfon an Leuchtgas erftich, das 
einem theilmeife offenen Brenner entz, 
trömte. Frau Goldmann, in deren 
Dienft fie feit zwei Jahren ſtand, iſt 
der Anficht, va Hulda das Opfer eis 
nes unglüdlichen Zufalles wurde. Die 
Leiche wurde nach dem Beitattungsges 
Thäft Nr. 11401 Michigan Avenue ges 
ſchafft. 

Büßte das Auge ein. 

Walter, der einzige Sohn des ver— 
ſtorbenen Senators Charles B. Far— 
well, wurde geſtern Nachmittag, als 
er mit Honore Palmer, George French 
Porter und Charles B. Pike auf dem 
Gelände des Univerſity-Klubs Rac— 
quet-Ball ſpielte, von einem von einer 
Mauerwand abprallenden Balle, den 
er zurückſchlagen wollte, geſtreift. —* 
Ball traf ſein linkes Auge und verletzte 
auch das Geſicht. 

Zwei im Klubhaus 
Aerzte veranlaßten ſeine ſofortige 
Ueberführung nach dem Henrotin— 
Hoſpital. Dort mußte Abends um elf 
Uhr das verletzte Auge mit dem Meſ— 
ſer entfernt werden. Die Operation 
iſt glücklich verlaufen. Herr Farweil 
wird aber noch mehrere Tage im Ho— 
ſpital bleiben müſſen. 

Seine beſuchsweiſe im Oſten wei— 
lende Gattin iſt telegraphiſch benach— 
richtigt worden. Sie trat ſogleich die 
Rückfahrt an. 

Farwell iſt Geſchäftsführer einer 
großen, der Familie gehörigen Ranch 
in Channing, Tex. Früher war er 
Vize-Präſident der John V. Farwell 
Company. Er iſt noch Mitglied meh— 
rerer hieſiger Klubs. Seit etwa vier 
Fer hält er jich befuchsweife hier 
auf. 


anweſende 


Hatte es zu eilig. 

Frl. Mary Barrett verſuchte geſtern 
Abend an Lincoln und Racine Avenue 
eine angeblich noch in Fahrt befindli= 
che nördlich fahrende Elektrifche zu be= 
fteigen, glitt aus, fiel und erlitt mahr- 
Icheinlich innerlich Verlegungen: Die 
Verunglüdte ift 33 Jahre’ alt. Gie 
befindet fich im ihrer Wohnung Mr. 
3656 N. Paulina Straße in ärztlicher 
Behandlung. 


—- 1 — —— 


Auf feindlihem Gebiet, 


— — 


Deneen macht in der Heimath Cannons 
für feine Kanalpläne Stimmung. 

Gouverneur Deneen, der in allen 
ZTheilen des Staates für feine Kanal- 
pläne Stimmung zu machen beabfich- 
tigt, griff gejtern feine Feinde in 
ihrem eigenen Gebiet an. Dor ziwei- 
taufend Perfonen, Mitgliedern des 
Ssnjtituts der Landwirte und des 
Lehrerverbanda von Iroquois Coun— 
ty, entwidelte er geftern Abend in 
Watfefa feine Pläne, die mohlmollend 
aufgenommen wurden. Watjefa, ber 
Sig ber Behörden von Iroquois 
County, ift in einem Gebiet gelegena 
das bisher völlig von Sprecher Can ' 
non und Kongreßmitglied Mefinley 
fontrolirt wurde, die beide den Plä= 
nen beö Gouverneurs feinblich gegen- 
überftehen. Die Mitglieder der poli= 
tifhen Mafchine, die fie fo..troliren, 
haben die Kanalpläne des Gtaatss 
oberhauptes bisher ſtets bekämpft. 

Präſident Caft antwortet, 

Die Vertreter hiefiger Vereiniguns 
gen, bie den Präfidenten erfuchen mol- 
len, in einer Maflenverfammlung hier 
zu fprechen, erhielten gejtern die Ants 
wort, daß er eine Aborbnung gern 
empfangen merde, Der Präfident 
ftellt in Ausficht, daß er fih am 17. 
März in Chicago aufhalten wird. Die 
Ubordnung wird daher verfuchen, mit 
dem Präfidenten hier Rücjprache zu 
nehmen. 

Kampf gegen Mayor Knoits, 


Anwalt Dito 3. Bruce von Eromn 
Point, der zum Gehilfen de3 Staats- 
anmwalt Greenwald von Late County 
ernannt worden ift, um bie Inhaber 
bon Flüfterfneipen in Gary zu pro— 
aeffiren, erklärte geftern, daß er gegen 
Mayor SnottE von Gary megen 
Amtsmißbrauchs vorgehen werde, jo- 
bald die Prozeffe gegen bie AFlüfter- 
fneipen erledigt find. Er werde ver- 
ſuchen, die Abſetzung des Mayors 
durchzuſetzen. Die Grandjury von 
Lake Counth, die ſich geſtern vertagt 
hat, erhob Anklagen gegen die Leiter 
von 483 Flüſterkneipen. 


— Jas. L. Maſon. Bruder des Chi⸗ 
cagoer Politikers und früheren Bun— 
desſenators Wm. Maſon, iſt heute in 
Des Moines, Ja. wo er ein Pußzſa⸗ 
chen⸗Großgeſchäft betrieb, an den Fol⸗ 
gen eines Sturges auf übereiftem Bür- 
gerfteig geftorben. 
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Aus Bangelan Beweis. 


Roman von A. EC. Adten. 


(7. Fortfegung.) 

Man wuhte wenig von der Leben?» 
geſchichte der Rotheſays. Sie waren 
aus dem Süden gekommen und hat⸗ 
ten kurz vor John Ridleys Tod ſich in 
dem Häuschen außerhalb des Park⸗ 
zaunes niedergelafſen. Vater und 
Mutter waren in raſcher Aufeinander⸗ 
folge geſtorben und ein Oheim hatte die 
Fürſorge der Kinder übernommen. 
Er war ein ſeltſamer, alter Mann ge⸗ 
weſen, der ſich gerne vor der Welt ver⸗ 
barg und ſich mit ſeinen Büchern ab⸗ 
ſperrte, und er trug wohl auch die 
Schuld an Allem, was ungewöhnlich 
unb exzentriſch war in dem Benehmen 
ſeiner jungen Schutzbefohlenen. 

Der Oheim ſtarb, als Irene ſiebzehn 
Jahre alt war, und ſeit jener Zeit, nun 
ſchon vier Jahre lang, lebten die Ge— 
zer bollfommen unabhängig, trug 

a3 junge Mädchen allein die Sorge 
für den fiechen Bruder. Gie befreun- 
dete fi” nur mit den Ridleys ‚und 
wußte ganz aut, daß die Landbevölke— 
zung ihr einiges Miktrauen entgegen- 
brachte, das mit Neugierde gepaart 
mar. Sie befiimmerte fich aber blut: 
wenig darum. Gie manbelte ihre 
eigenen Wege und ließ bie anderen be3- 
gleichen thun. 

„Was wirft Du uns mitteilen, 
Diola? Es iſt abſcheulich, unſere Neu⸗ 
gierde wachzurufen und uns dann im 
Ungewiſſen zu laſſen.“ 

Viola theilte für's Erſte nur mit, 
daß Angus gekommen ſei und man 
ſein Einkreffen im Schloſſe baldigſt er— 
warten könne. Frau Ridley und Irene 
mußten ſich folglich in Geduld faſſen 
und plauderten einſtweilen von Met, 
der meiſtens ihren Geſprächsſtoff bil— 
dete. Die ältere Dame berichtete, daß 
ſie kürzlich von einem Spezialiſten für 
Augenleiden gehört habe, der geradezu 
Wunder wirken ſolle, und rieth dem 


jungen Mädchen, dieſen doch zu Rathe 


zu ziehen. 


— 
„Trotz Allem was die mediziniſchen 


Koryphäen bisher ſagten, kann man 


doch nicht wiſſen, ob ſich nicht eine 


Möglichkeit ergeben wird, daß Alex 
ſein Augenlicht wieder erlange. Dr. 
Moriſſon ſoll Großes leiſten, und man 
kann ſich auf ſeine Diagnoſe unbedingt 
verlaſſen. Wenn er das Leiden Deines 
Bruders für unheilbar hält, wird er es 
Dir unbedingt ſagen. Meinſt Du 
nicht, es ſei Deine Pflicht, nach jeder 
Möglichkeit zu ſuchen, die dem Knaben 
Geneſung bringen könnte?“ 

Er fühlt ſich auch ſo nicht unglück— 
Yich,“ warf Irene Rotheſay ein. 
mütterliche Freundin aber fand dieſe 
Worte unverſtändlich; es ſchien ihr 
unfaßbar, daß man blind ebenſo zu— 
hut fein fönne mie jehend. Sirene 


igte zur Erklärung ihrer Auffaffung | 


inzu: 
„Aler hat fich feine eigene Melt ges 
Bildet, er würde ich pielleicht in mans 


ber Hinficht enttäufcht fühlen, wenn | 


fih 


diefe mit der Mirklichkeit nicht 
bed.” 


„Die Welt ift aber boch fo fchön, | 


mein Kind,“ warf die alte Dame ernft: 
Haft ein, „daß man fich biefe ihre 
Schönheit faum vorzuftellen vermag, 
phne fie aejehen zu haben.“ 

Ich weiß, daß alles, mas Du zu 
Tagen magjt, mahr ift, und doch ver- 
mag ich ba3 Gefühl, das mich bemegt, 
nicht jo ganz zu erklären. ich meine 


nur, daß die been und Muthmaßune | 


gen meines Bruderd von den unjeren 
veriehieden find; daß er fich eine Welt 
träumt, die nicht befteht, die aber bie 
Mirklichkeit übertriff. E3 mar ber 
Munich meiner Mutter, ihn in fo ei= 
nem phantaftiichen Iraumleben aufs 
wachſen zu laſſen.“ 

Frau Ridley ſchwieg, denn ſie ſah, 


Spart Doktor⸗Rechnungen! 

Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Seim könnut Ihr augenblicklich viele 
merzbafte Leiden de menſchlichen Körpers be⸗ 
eitigen obne einen Doltor zu konjultiren. Mils 
en ſchaftlich zuſammengeſetzt von kräftigen medi⸗ 
— Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegeta⸗ 

iii, enthält 

Keine ihädlichen Suthaten. 

Wirkt jhnell und nahbaltig in allen %& 
von Berfiopfung, Billtöjität, Deberleiden, Gelb⸗ 
jubt Dospepiit, janrem Magen, Kopfweh und 
Sqhwindel. 

Lindert ſofort. 

Huften. Ettaltung und Katarrh. Wirlt Wune 
der in der Heitung von Scrofein, Geſchwüren, 

Musihlag etc. Leute, die an Serztranfheit, Ries 

B aſſerſucht, Rheu⸗ 
Imes ete. leiden, finden ſchnelle Beiferung 


Dur ein paar Dofen diejes großen Meilmittel®, 


Anicheinen d 
Wunderbare Seiluugen 

find erzielt worden duch dirjes einfache, fidhere 

und Träftige Seilmittel. Jede Somit Kur Or 

ie — — Se im ufe en 
ute eine tel. An jeder Apotbeile per 

dantt. Preis 2be und de. Eebt darauf ben 

echten gu erhalten. — 


Dr. H.C. Lemke Medieine Co. 
DE 


Ihre 


daß das Geſpräch dem Mädchen pein⸗ 
lich war. Sie ſprach daher von allge⸗ 

meinen Dingen und wenige Minuten 

ſpäter geſellte ſich Viola zu den Da⸗ 

men und berichtete ihnen von ihrem 
jungen Glücke. 

„Die, Du und Angus? Meine liebe 
Viola, ich habe mir Aehnliches nie 
träumen laſſen!“ rief Frau Ridley 
ganz verblüfft. „Ich dachte immer, 
daß ihr wie Bruder und Schweſter zu⸗ 
ſammen verkehrt, aber ich freue mich 
bon Herzen, daß alles jo gefommen ift, 
denn er ift ein lieber, guter Junge und 
Du mwarft mir immer fo theuer mie 
eine Tochter. Menn er wirklich fein 
gutes Fortflommen hat, jo müßte ich 
nicht, me&halb ihr einander nicht heira= 
then folltet; aber vielleicht dauert e3 
noch) etne lange Zeit, bis feine Mittel 
audreihen, um eine Frau zu erhalten, 

| mein liebes Rind.“ 
| » Viola fniete por Frau Ribley; fie 
ı richtete da Haupt empor und Iieß fich 
füffen, mährend fie leije flüfterte, daß 
fie fih gar nicht3 daraus mache, mög: 
Iicheriweife auch lange auf Anaus war: 
ten zu müffen. Gie liebte ihn von gan- 
zer Seele und ftaune nur, daß bie 
Mutter nie geahnt, wie es um ihr Herz 
| befteltt fei. 
| Irene empfand natürlich auch Ieb- 
haftes ntereffe für die frohe Bot- 
Schaft; auch fie Fühte das Mädchen 
| herzhaft, dann nahmen alle die frühe- 
ı ren Pläße wieder ein und bauten Quft- 
ı Ihlöffer für die Zukunft. 
|  Diola erflärte gerade, wie eB ge 
| fommen, daß fie Angus auf ihrer 
| Fahrt begegnet war und weswegen er 
| fie nicht nad) dem GSchloffe begleitet 
| habe, ala plöglich ein Geräufch fie ver— 
| anlaßte, ſich umzuwenden. Im näch— 
ſten Augenblicke ſtand Angus ſelbſt im 
Kreiſe der Damen. Frau Ridley und 
| Biola hatten fich ihm gleichzeitig zuge- 
; wandt und beide erfchrafen über das 
ı Uusfehen de3 jungen Mannes. 
| „Angus, was hat fich zugetragen, 
mas in aller Welt ift gefchehen,“ riefen 
| fie wie aus einem Munde. 


VI Rapitel, 

Angus Ridley jah erhigt auß und 
auf feiner Stirne trat deutlich ein ro= 
ı ther ?yled hervor, als hätte er hier ei- 

nen kräftigen Schlag erhalten. Er lä- 
chelte aber anfcheinend vollfommen un— 
befangen feine Mutter an und füßte 
fie, al3 wenn fich abjolut nichts Ernftes 
zugetragen habe, 

„Mein lieber Junge,“ rief fie noch» 
mal3 lebhaft, „was ift Dir miderfah- 

ren? Mie fommit Du zu diefem bunts 
len led auf der Stirne?” 

Viola mar ganz bleich geworden, 

denn troß der zur Schau getragenen 
Ruhe des Geliebten errieth fie jofort, 
daß fich irgend etwas Ungemöhnliches 
‘ zugetragen haben müfle. 
„&3 ift nichte, jedenfalls nichts, 
| maß zu ernfter Sorge Veranlaffung ge- 
' ben fönnte,“ rief Angus, indem er 
Irene Rotbhefay anblidte und Viola 
errieth, daß er ed wegen ber Anmejen- 
heit der Fremden unterließ, offen zu 
ſprechen. 

„Als ich von Heron nach Doyle zu— 
rückkehrte, bin ich auf dem kurzen 
Richtweg durch den Wald über eine 
Wurzel geſtrauchelt und ſo zu Fall ge- 
kommen, daß ich mir ein arges Loch in 
den Kopf geſchlagen habe, aber es iſt 
gewiß nicht von Bedeutung. Arnika 
und Heftpflaſter werden ihre Schuldig— 
keit thun. Wir müſſen Deinem be— 
rühmten Arzneikaſten einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten, Mutter. Weißt Du noch, wie 
ich den als kleiner Knabe gefürchtet 
habe?“ 

Frau Ridley war ſo naiv und leicht⸗ 
gläubig, daß ſie ſich mit dieſer Erklä— 
rung alsbald zufrieden gab und ſich 
ſofort anſchickte, die Heilmittel ihres 
Arzneikaſtens herbeizuſchaffen. „Deine 

Stirne muß aber vor Allem gewaſchen 
werden, Angus, und ich will mich in 
| eriter Linie überzeugen, ob nicht viel- 
| Be boch noch ein Dorn zu entfernen 
| Angus war eben im Begriffe, feiner 
ı Mutter zu folgen, al3 |rene fich ver- 
‚ abjchiedend erhob. Teinfühlend hatte 
fie errathen, daß fich hier etwas zuge- 
tragen habe, worüber man in ihrer Ge- 
genmwart nicht reden molle. 


„Aller mwird fich fhon allein nad 
Haufe zurüdfinden,“ fagte fie, „ich 
| weiß nicht einmal, ob er die Abficht 
hegte, mich abzuholen, und wenn e3 
ı boch gejchehen follte, Viola, fo jagft Du 
ihm eben, daß ich fehon porausgegan= 
| gen bin.“ 

Frau Ridley bat rene doch noch zu 
bleiben, aber Viola unterftügte die Ein- 
‚ Iabung ber Mutter nicht; fie erfannte 
| dankbar das Yeingefühl der Freundin 


„und barrtte nur mit Bangen des 


blids, in dem fie ihrer Meinu 
nad © Shredtiger erfohten mie 
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ernt 
Biola pochenden 
raſſe. um hier die Rückkehr des Ge⸗ 
liebten und der Mutter zu erwarien. 
Als er endlich erſchien, war ſeine 
Stirne ſorgfältig bandagirt, Frau 
Ridley aber ſah ernſter aus wie zuvor 
und Viola errieth, daß der Sohn ihr 
—— Bekenniniß abgelegt haben 
* 


Hatten die Brüder geſtritten, war 
es zu Handgreiflichkeiten gekommen? 
Die Gedante quälte Viola in erfter 
Zinte, denn fie mußte, wie heftig beide 
waren umb mie fich beide leicht vom 
Augenblide hinreißen ließen. 

Gie erhob fich Haftig von dem ntedes 
ren Stuhl, in dem fie gefeffen, und eilte 
dem Geliebten entgegen. 

„Sage mir, o fage mir,” rief fie in 
nervöjer Haft, „od Du die Wahrheit 
gejprochen, al3 Du von jenem Gturz 
im Malbe rebeteft, ich fürchte, es tft 
nicht der Fall; Du haft vielmehr Ver» 
druß mit Robert gehabt! DO, warum 
machte ich ven Vorichlag, daß Du ihn 
aufſuchen ſollteſt!“ 

„Es hat ſich gar nichts Ernſtes zu⸗ 
getragen, nichts, worüber Du Dich zu 
grämen brauchſt; aber ich wollte über 
Familienzwiſtigkeiten nicht vor Fräu⸗ 
lein Rothefay fprechen und deshalb 
mußte ich irgendeine Gejchichte erfins 
ben; ich hoffe fie hat nicht8 gemerkt.“ 

Er beugte fi) vor, fahte nach Vio— 
la3 zitternben Händen und blidte dann 
feine Mutter an. 

„Die Kleine Hat Dir doch gejagt, 
daß mir ung lieben, nicht wahr? Ach 
möchte eö aber jelbft mieberholen, be- 
bor mir und auf ein anderes Gefpräd 
einlaflen. Freilich fehe ich Heute nicht 
mie ein mwerbenber Ritter aus; es ift 
mir auch viel Unangenehmes mider- 
fahren an diefem Tage, der ein Glüd8- 
tag fein folltee Du aber bift mir ge 
blieben,” fügte er hinzu, indem er die 
Hand des Mädchens zärtlich an bie 
Lippen 300. „Sch habe das Ar 
Bemußtfein, dak Viola mir ihre Liebe 
Thentte, Mutter, und früher over ſpä— 
ter wird fie mein Weib werden, wenn 
auch die Dinge fo, mie fie heute ftehen, 
nicht jehr ausfichtspoN find.“ 

Schweigend neigte Frau Ridley das 
Haupt, fie beariff vollftändig Die vielen 
Schivierigfeiten, die fich dem jungen 
Paare in ven Weg drängten. Im ers 
ften Augenblide hatte die Verlobung 
fie beglücdt, und gleich dem Brautpaare 
gedachte fie nur der Freude und nicht 
der Hinderniffe; jebt aber, mo Angus 
berfchtedene Anfpielungen gemacht, pers 
ftand fie nicht recht, wie er e3 magen 
fonnte, an eine Heirath zu denten. Er 
ließ Gott den guten Mann fein, ber 
alles zum Beiten menden merbe, aber 
durch folche fanguinifche Auffaffungen 
hatte der Vater ihrer beiden Söhne den 
Ruin herbeigeführt. 

Seht aber war nicht der Augenblid, 
um entmuthigende Worte zu fprechen, 


Eſſetuntrinket 


ſo lange es ſchmeckt 
Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und als Folge 
deſſen Kopfſchmerzen, Verſtopfung und 
Rückenſchmerzen empfindet, dann neh— 
me man ſofort 


ZAEGEL’S 
&obens- Ellen; 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung3-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

| Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ı 06 Rheumatismusz, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonitige Gebre- 
hen, fo wird man be reiflicher Webers 
legung zur Einficht tommen, baß ohne 
| gefunde Verbauungsorgane Keiner bie 
| Freuden bes Lebens genießen fann, 

Die meiften Krankheiten entitehen 
aus Verdauung3-Bejchwerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 

| man ber allen Dingen für einen 
ı geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


| Schleimhäute bes Magens und Dars 
mes, in benen fich Kranfheitäfeime je- 
der Art entwideln, einer gründlichen 
| Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebenz-Effenz, genau nad 
Vorfjchrift genommen, kommt diefen 
Anforderungen nah und fichert ein 

| langes und gefunves eben, inbem fie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft uno die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 

2 Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 

dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

| In Flajhen fertig zubereitt— Drei 

50 Gent3-Flafchen für $1.00 (eine 

| Zlajche frei, um die Erpreßfoften aus» 
| zugleichen.) 


| M. R. ZAEGEL & CO,, 
800 Main Str, Sheboygan, Wie. 
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obgleich das Herz der Mutter blutete 
in der Erkenntniß der bitteren Feind— 
ſchaft, die zwiſchen ihren Söhnen be— 
ſtand. Während ſie Angus Stirne 
berband, hatte er ihr geſtanden, daß 


der Schlag, den er erhalten, von Ro— 


bert herrührte. 


„Du mußt uns Alles mittheilen, 
was ſich zugetragen hat, Angus,“ 
ſeufzte ſie, „aber ach, es iſt gar ſo 
traurig, daß e3 zmifchen meinen beiben 


Söhnen zu Streitigkeiten, ja jogar zu 


ya 
+ 


Schlägereien fommen fann 


Obzwar Frau Ridley feine Einzel- 
heiten mußte, war fie überzeugt, daß 
jeder Tadel Robert treffen müffe, denn 
fie fannte die Charakterveranlagung 
ihrer beiden Söhne, fannte Roberts 
mürriſche, ſelbſtüberſchätzende, unduld— 
ſame Art, wußte, wie er ſchon als 
Kind es nicht gerne geſehen hatte, daß 
andere mit ſeinem Spielzeug ſich un— 
terhielten und wie er ſtets danach ge— 


ſtrebt, ſelbſt möglichſt viel zu beſitzen. 


Angus hingegen war herzensgut, 
großmüthig und ſtets zärtlich gegen die 


Muiter geweſen, der er nie im Leben 


ein hartes und unaufrichtiges Wort ge— 


ſagt. 
daß Angus dem Herzen der Mutter 


näherſtand, ihr, die bitter unter dem 
Bewußtſein litt, daß einer ihrer Söhne 
in übermäßigem Reichthum ſchwelgen 
konnte, während den andern und über- 


haupt dem Reſt der Familie ſelbſt das 
Nöthigſte fehlte. 
(Fortfegung folgt.) 
—190 —— 


Nur eine „Bromo Duinine”., 


Da: it Larative Bromo Quinine 
Seht nah Unterfhrift €. W. Grove. Lleserall ner» 
wuit, sm QYuften in einem Tag zu heilen. 2%. 
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Lokalbericht. 


Kraftwagen⸗Aus ſte lung. 


Eine Ausſtellung jagt die andere. 
Im Koliſeum, das kaum erſt geräumt 
worden iſt von den Elektrizitäts⸗Fir⸗ 
men, iſt heute Nachmittag die Kraft⸗ 
wagen⸗Ausſtellung eröffnet worden, 
für die man übrigens, wie ſchon 
früher, auch diesmal wieder das be— 
nachbarte Zeughaus des Erſten Regi- 
ments ebenfalls in Gebrauch genommen 
hat. Verxanſtaltet wird dieſe Ausſtel⸗ 
lung vom Nationalverband der Kraft⸗ 
wagen⸗ Fabrikanten. 266 Firmen haben 
ſich als Ausſteller angemeldet, gegen 


+ 4263 im po Jahr. Der Werth ver 
x uögeftelten, Sabritale wirb auf an 
näßernd 99,000,000 veranfchlagt, 
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Schuhe von Vrezel's Paden 


welde am vergangenen Donneritag und Freitag in eriiaunlich 
großen Mengen verfauft wurden. Die Werthe waren arößer ais 
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Sjemden- Verkauf für Männer —Das Ereiqnik des Jahres 


MıLwAukEE AVENUE_AND. PAULINA STREET, 
Alle Sorten von Hemden, Ausftattungswaaren, 


ufw., die wir menlich ſehr, ſehr billig einkauften 


von Kobbers und Fabrifanten. Die am meiften angezeigten Marken von Hem- 


* den uſw., für den Montags Verkauf 

ſeit einem Jahrgehnt offerirt wurden. 
für farbige fteife Bnfen-Hemden für Männer — Lion 
Marke, Eluett, Monardh3, Silver u. and. mohlbefannte 
Marken, $1.00 u. $1.50 mwerth, Größen 14 bi3 17, für 
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Lager war reichhaltig, und auch am 
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ſolltet dieſen Verlauf am Montag durchaus nicht verſäumen. 
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| Hofpital für die Armen. 


! Bau einer Zweiganftalt des Kolumbuss 
| Hofpitals auf der Weftfeite, 


| Der Drden der Miffionzjchmweitern 
bom Heiligen Herzen, meldher das 
Kolumbus3-Hofpital am Lincoln-Park 
ı betreibt, hat da3 von Lhytle Gr, 
Centre Xoe., Gilpin Place und Bolt 
Str. begrenzte Geviert gekauft, um 
dort unter dem Namen „Columbus 
Erienfion Hofpital“ eine Zmeiganftalt 
zu bauen, melche der armen Bevölfe- 
ı zung auf ber Meitfeite zugute fommen 

fol. Die Oberin und Gründerin de3 
Drdend, Franziska Galvini, ijt bon 
Brafilien hierher gefommen, um den 
Kauf zu bewerfftelligen. Sie fagte ge- 
ftern, daß das jebige Kolumbus- 
Hofpital wie 
werden wiirde. &3 ift mit großem Er: 
folge betrieben worben, wird aber fajt 
ausfchlieplich von wohlhabenden Kran- 
ten in Anipruch genommen, und da3 
ift der Grund, aus dem der Orden in- 


die neue Unftalt bauen will. Diefe 
mirb bedeutend größer werben, ala da3 
ı Hofpital auf der Norbfeite, vor dem 
| Beginn bes Baue3 follen mehrere der 
auf jenem Gepiert ftehenden Wohn- 
bäufer zu Hojpitalgweden eingerichtet 
werden. 
— — — — 


—Bedauernswerth!-Fritzl: „Dieſe 
Tanten ſind doch alle über einen Lei— 
ſten! Sieben Stück hab' ich, aber bei 
| jeder möcht’ man Kran fein!“ 


— — 
Krampfaderbruch, 
geſchwoſſene ſüße? 
Elaſtiſche 


Strümpie— 


geheilt. 


Herr 3. Lord, Bruch» 
\, u. Bandagen-Spezialift, 
an rn bedient alle Männer. — 
| Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinben, Bandagen, 
Bruhbänder und madhen Strümpfe nah Maß, 
Breile 
trumpf, 
keumhl 
auch 


| L wie Böbibung. Geis 2. 
| ie u 


wie Abhild, Baumwolle 1 
Ken ode... 


k del Stüd, Baummol 
$enie und nu ——— Sue Geide 
‚ @la e Kt Binde, Gelbe. .nuasereonerenn 
| Zieht j Inbinne, — ; 
, ein 

| &laftiides Brumbanb, d ‘98 
| Mille Undere au den niebeigften „Cut Mäte" 

Vreiſen. 
| Offen täglıh bis 7:80, Eountags 


ı The 


10,513 1 ße, 


Public Drug 6o,, 


150 STATE ST 
Mabtfon und 


% 


— 


i li emden für Män—⸗ 
* Rennen "und 
Rüden — 
mit feiten oder lofen Manichets 
Nenlinee-Hembden fiir Männer — 


etten — 


de 


50c: und Töc- 
Kinper-Schuhe, 
Größen Bi3- zur 
— marlirt 


Richelien reiner Harer Uncle Nerrn Pfannku⸗ 
Honig — tequlärer den - Mehl % 


25 | 3 Badete für... 


eißer oder 


FanchMichinan hand» 
nepflüdte weiße _Boh- 
nen — 5 € 


Ger: 


Coats 


84. 98 


815.00 Werthe in Da- 
men» ı. Mädcden-Gontß, 


anſchließend. 


bisher weiter geführt | 


mitten ber unbemittelten Bevölferung | 


Hter find fie. Lefet! 


29€ 


Blaue Cambray Ardeitäpfemden für Mrän- 

ner — bon dem Standard Des 

fiance Chambrab gemacht — 

zus 14% bi5 17, 50c ers 
e, für 


Negligee-Hemden fir Männer— 
mit feiten Manfcetten, in bellen 
Streifen — aud gemuftert, 75c 
unb $1.00 mertb, 55 
ir 


mit 


werth — 
nur 


Lammwolle. 
mercerized Sateens, Cambrics und Sillkalines, 


Partie 1. Vartie 2 Partie 8 


wurden ges 
wöhnli$ für 


$1.50 berfauft, 
jett zu 


X 


Wertbe Bis 
$2.00, mar 
r 


ET 


rt |j 
zu 


Swifts Pride 
a mit Sieb» 
edel, 
Bühfen für 25 
Family⸗ 


Seife, A. B. oder E. 8. 

39€ Dfen - Politur, — 
awei Flaſchen, aum 

—*— 1 


Schneeweißes Wafdı- | von lc 
pulver, anroße _ 256» 
Vengeres nebdfeltes 


Badete.” 2 dc Schweine 434 


Nrrefete für 
fleiih, Bf. 


guten tonied Leaf 
mals 
Pfund 1 2 c 


25e 


ieboldts 
Ylınber = 


fin, füher nemifhter Geflüünel-utter— Un: 
Chow oder NRelifb — ſere 


‘ Mi a 
Sie jo a. 


örner⸗ 


K 
1.79 


beſter 


8 
Skirts 


— 


51.98 


für Sfirt3 für Damen 
ur —— von * 
wollenem Vanama un 
lang — balb⸗ ammgarnen —s88.00 


ſter. 


—n —35 


Stickerei 


12%c 


bie Mard für 17 Sol | die Ward für 


breite Korſet 
Stickerei, 


zuſammengebracht, die beſtenBargains, die a US 


Reinſeidene Four⸗in⸗Vands — 
Sind regulär 2öc und 3öc 


Aufter- Comforters 


Wir fauften das ganze Mufter-Lager von Comforterd bon Bolton 
Sabrifanten, und zwar zu ungefähr hbalbem PBreife. Sie find bes 
fonder8 gut angefertigt und gefüllt mit Sanitarhb Cotton fowie 
Corded Edges, überzogen mit hochfeinen franzöſiſchen 


Comforters — beſteht aus beſteht aus beſteht aus Com- 
Gomforter3 im | Gomforterd — | forterö melde ac- 
pi mertb $2.75 — | möhnlid 

egt marfick | berlauft wurden, 


— 


und Likör-Erſparniſſe für Montag ſind groß 


das Paar für Meſſer 


und Gabeln mit Kno— 
chenariff, doppelter Bol⸗ 


— — 
— 


144 


Stickerei 


IC 


" 


feine 


Stierei Eoninn und 
Eining. 


Schüter- 
mit Beabing. 


Stickerei 


2% 


die Yard für 
Allover Embroi⸗ 
bery, in Tleinen.. 
Muftern, 


de 
die Yard für 
sriehiihe Tor. 
don Spiken und 
Einjäge. 


Droguen 
21c 


für Pluto Wafer 
oder drei 2dce 
frifhe Porous⸗ 
Plaſters. 


Droguen 


12%c 


für Severn? Me 
dicnted Seife — 
oder Lagalibe 
Herb Ten. 


Medizin 
29€ 


für 500 Grüße 
Seotts Emulſion 
of Cod Liver 
Dil. 


Bitters 


63€ 


für $1.00 Grbfe 
Hoftetter3 Mas 
geubitterd — bie 
echte Qualität. 


Wrappers 
50e 
für Damen- 
Wrappers— 


dies ſind O086⸗ 
Werthe. 


für 


in hellen und dunk— 


len Farben, ſchwer und mittelſchwer—in fanch Deſigns — einige 
davon ſind einfach und mit Border verſehen. 


Arrangirt in 4 Partien 


Vartie 4 


zu 3.50 


$189 


Montrofe Whishen — 
im Solamt auf las 
fhen gesonen, TNahre 
alt, oder Umderoof 


Rhe, ver 
Ot.Flaſche 


en 
vacques 


48c 


für Bercale- 
DreſſingSacques 
für Damen. 


Meſſer 
33C 


da3 Stüd fir Tafchen- 
mefler für Männer u, 
Anaben, Gtaak und 
Ebony⸗Griffe, 2 Klin⸗ 
aen, Meſſing ausnelent. 


Galiforniiher Bort 
Wein, — per 
GSallone...... - 59 


Malt Marrow oder 
Vrima Zonic, — ber 


Meffer 
12e 


PerſonalAachrichten. 
+++ 


— Richter Brentano, der fich geftern, wie 
berichtet, im Mercy-Hofpital einer Operas 
tion unterwarf, befindet fich den Umitänden 
nad, wohl und wird vorausſichtlich ſchon 
nach 14 Tagen im Stande ſein, ſeinen Amts⸗ 
pflichten nachzukommen. Seine Gattin 
wich während des ganzen Tages nicht von 
feiner Seite. 

—+1—— 


Aus Bereinsfreifen. 


Der St. Andreas - Män-» 
nerchor gibt morgen Abend in Kai- 
fer? Halle, 2988—90 Archer Une., fein 
15. Sahresfonzert nebit Ball. Aus 
dem jehr reichhaltigen Programm, bei 
dejfen Ausführung aud) der St. Pau= 
lus-Männerchor mitwirft, mögen nes 
| ben DOrcheiter-, Chor- und Maffen- 
ı hor-Vorträgen ein polnifches Yuden- 
| quartett, ein Schwant, „Pete’3 Fin- 

ifh“, ein Monolog von %. M. Abra- 
‘ham und die Ahumoriftifche Szene 
ı „Eine Sängerfahrt nah Kamerun“ 
erwähnt merden. Dirigent ift Herr 
Henry %. Zeinz, am Borfehrungss 
| Ausihuß find die Herren Fri Stute, 
| Vorfiger; Karl Boih, Hohn Leber 
und Paul Rutkosti. Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 25 Gent2. 


Berla's Geſellſchaft. 


Die Berla'ſche Wiener Operettenge— 
ſellſchaft, welche jetzt im Globe-Thea⸗ 
ter, Ecke Wabaſh Abenue und Hubbard 
Court, auftritt, wird dort von mor— 
gen, Sonntag, Nachmittag an wieder 
Lehars ebenſo unterhaltende wie me— 
lodiöſe Operette „Der Mauſefallen— 
händler“ geben. Die Beſetzung der 
Rollen wird in der Hauptſache die 
gleiche fein mie bei den früheren Auf- 
führungen, 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 860. 


Europaälſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 424.00 

Defterreich: 100 Kronen.... 

Schweiz: 100 Franes 

olland:.100 Gulden 
änemark: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Aubel,...... 52.00 


ne 


efet die „Sonntagpof« 


55 Augengläfer $I 
—J 


Berühmte hochfeine Duplerx⸗Linſen im 


Gold-gefüllte Rahmen 


Brillen oder Augengläſer vollſtündig. 
Alle Arbeit garantirt. 

Wir geben Euch perſönliche fachmänniſche 
Bedienung, beſtes Zeilen und den Bone 
* in Chicago für $1. Laßt es uns be- 

en. 

Korrette Gläfer, bon una angepaßt, Keil 
immer Kopfweh und Neroatiih. Be 
Uugenanitrengung herrähren. Steine Bered;- 
nung für Unterinchung. 


Dr. Bergson & Co. 
Angen-Spesinliften. 
wei Dificed: 602 North Ave 
Pr Ede Sarrabee Etr., he a 
Gars bis North Ave, oder N, 
bis SLarrabee Str.; ober 
&tr.. nahe 68. elr. gs 
Gebäude. Stunden 9 Vorm. bil 8 A 
Sonntags 10 Borm. bi 12:30 Nadım. 
. 0123e3fa* 


üßer 
» und Güb- 


ehüsen fi vor Roth. 


Dtto Meyer und Frau aus Maine, 
Coot County, Haben geftern ihrem 
Sohn Frig 30 Ucres Land gegen eine 
Vergütung bon $6000 übertragen. 
Der Kaufpreis it in Form eines 
Leibgedinges zu entrichten. Die Eltern 
erhalten jährlich $40 in Baar und, 
ohne Rüdficht auf die Markipreife, 
eine beftimmte Menge Probufte, tie 
Eier, Butter, Getreide, Gemüfe ufm. 


—- — —— 
Wetterwendiſch. 


Frau Bertha Strauß, Nr. 4446 
Vincennes Ave., hat geſtern die gegen 
ihren Gatten Hermann A. Prafiden 
ten der Falfenau Electric Conftruction 
Eompany, anhängig gemachte Schei⸗ 
dungsklage zurückgezogen. Zwei 
Stunden nach Einreichung der Klage 
hatte ſie ſich mit dem Gaiten ausge 
föhnt. Als Scheidungsgrund war bög- 
twilliges Berlaffen angeführt, 

—- 99 — 


Dietrihß Cafe u. Kanzert-Papilion 


In Dietrichs Konzert:Lofal, 883 1a 
North Ave., Ede Dayton Str, und@ipbauen 
Apde., finden allabendlih, fowie Sonntag 
Nahmittags Vokal⸗ ee 
zerte ftatt, Gegenwärtig treten auf: Manzi 
und Maftrangelo, Kongert:Soliften, die 
Sopraniftin Gertrude Frey, die fefche Chan⸗ 
ſonette Ela Wilſon und der betannte Ro: 
miter Hugo Gottſchall. Mit dem ert⸗ 
Pavillon iſt eine de Speife 
verbunden, und jeden Mit > 
Uhr findet Tafelmufit 
frei, : nt ae 





Gewertidhaft verurtheilt. 
Wuf ünter dem Antitruftgefeg wegen 
Boykotts hohen Schadenerfatz bezahlen. 


Hartford, Konn., 5. Febr. Im Bun- 
desgericht haben die Gefchworenen in 
dem jeit elf Wochen verhandelten Pro- 
zeb der Hutfabritanten D. E. Loewe 
& Co. von Danbury gegen die Hut- 
macher⸗Gewerkſchaft nach kaum zwei⸗ 
ſtündiger Berathung den Klägern un— 
ter dem Sherman'ſchen Antitruſtgeſetz 
wegen Boykotts 8374,000 Erſatz für 
wirklich erlittenen Schaden zugeſpro⸗ 
chen, jo daß unter dem GStraf-Para- 
graphen des Gejeges die Firma bie 
preifahe Summe, alfo $222,000, er: 
langen fann. Die Gemwerfjhaft muß 
cud die Gerichtsfoften, iiber $10,000, 
bezahlen. Die Entjcheidung bedeutet 
nach der Auffaffung des Anwalts Da- 
benport von ber Anti-Boykott-Gefell- 
haft, welche die Klage betrieb, daß je- 
des Mitglied einer Gewerkſchaft durch 
die Handlungsweiſe derGewerkſchafts— 
beamten perjönlic) Haftpflichtig ge- 
macht wird, und daß Fyabrifanten und 
Kaufleute unter dem Untitruftgefeg 
gegen Bonfott-Angriffe gefchügt mer- 
ben. Richter Platt mies die Geſchwo— 
renen an, zu Gunften der Kläger zu 
entjcheiven.. In einer Form hat die 
Klage, welche jeit Kahren die Gerichte 
befchäftigt, fchon dem Bundesoberge- 
richt porgelegen und die Federation of 
Labor veranlagt, den Kongreß um 
Abänderung des Sherman-Gefeges zu 
erjuchen in der Weile, daß e3 auf Ar- 
beitervereinigungen feine Anmwendung 
finde. Ym Sabre 1902 hatten Zoemwe 
& Eo. fi) gemeigert, die Lohnftala 
der Hutmacher-Gewerkſchaft zu bewil⸗ 
ligen, und ihre Leute hatten die Arbeit 
eingeſtellt. Die Firma erwirkte einen 
Einhaltsbefehl, durch den den Mitglie— 
bern der Hutmacher-Gewerkſchaft un— 
terſagt wurde, ihre Spargroſchen auf 
der Bank zu erheben. Die Gewerk— 
ſchaft bezahlte darauf den Leuten aus 
ihrer Kaſſe die in der Bank hinterleg— 
ten Summen aus, gleichzeitig begann 
ſie einen ſcharfen Boykott gegen die 
Waaren der Firma. Die Folge war, 
daß die von Loewe & Co. nach Kali—⸗ 
fornien geſandten Hüte von den dorti— 
gen Händlern als unverkäuflich zu— 
rückgeſandt wurden. Die Firma reichte 
nun eine Klage gegen die Gewerkſchaft 
ein, ſie verlor in den Gerichten unterer 
Inſtanz, das Bundesobergericht ent— 
ſchied jedoch, daß ſie Anſpruch auf Er— 
ſatz der dreifachen Summe des erlitte— 
nen Schadens habe. Daraufhin kam 
das jetzt beendigte Verfahren zur Vers 
bandlung. 

Angeblich unlauterer Wettbewerb. 


Cincinnati, 5. Febr. Die Dueber 
Watch Caſe Co. hat im hieſigen Bun— 
desgericht heute die Keyſtone, die Phi— 
ladelphia und die New York Watch 
Caſe Co. die Crescent Watch Co. und 
die Howard Watch Co. auf $375,000 
Schadenerſatz wegen angeblicher Ver— 
fhwörung unter dem Sherman’fchen 
Antitrußaejeß verklagt. 

——— 


Aus laur. 


Zielbewußtes Programm. 
San Salvador, 5. Febr. Der ſeit 
Mittwoch hier tagende zweite Mittel— 
amerikaniſche Friedenskongreß hat Be— 
ſchlüſſe gefaßt zu Gunſten der Ein— 
führung der Goldwährung in Mittel— 
amerika, der Herabſetzung der Zölle 
auf natürliche und künſtliche Erzeug— 
niſſe der einzelnen Staaten, der Ein— 
führung des metriſchen Syſtems. Die 
Pläne und Voranſchläge für die in 
Koſtarika geplante mittelamerikaniſche 

Univerſität wurden gutgeheißen. 


Berühmter Künftler geehrt. 


Chriftiania, Norwegen, 5. Febr. 
Der 100. Jahrestag des arofen Bio- 
Iiniften Die Bornemann murde hier, 
in feiner Geburtäftabt Bergen, über: 
haupt in ganz Normegen, mit Konzer: 
ten uftw. gefeiert. Die Wittme, aeb. 
Sarah Thorpe von Madiſon, Wis., 
und ihre Tochter, welche jetzt in den 
Ber. Staaten wohnen, wo der Künſt⸗ 
ler ſolchen Ruhm erntete, haben zum 
Andenken an den Tag $1400 an bie 


—— * 

— 

fi Zee — 
San 


tin 
Sungen: und Hagelt- 
Brankheiten 


werben sweheilt in Chicano mit ber exprabten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


bem mohlbelfannten Lungen-Epeztaliften. 


Beun fih folgende Shmptome vorfinden und 
Eie an Suſten Teiden, iit eine frühe Unteriu- 
hung rathian. 

Bruftihmerzen: — der Naſe: Sexa⸗ 
Hopfen; Atbemnotb; Heikbunner:; Erlältung_ bei 
erinafier Gelenenbeit. Leiden Ste an Huften, 
eſonders Morgens? Berlieren Cie an Gewicht? 
Berlieren Cie an Kraft? Aft der Appetit une 
gelmäßin? Sind Cie mit NRäufpern gneplant? 

aben Ste je Tlare3 Blut neivudt? Nft_ber 

laf unrubia? Leiden Sie an fchledter Ber- 
auung, Manen-Bläben oder Aufitoßen? Leiden 
te an Nerbenihmäde? 


Ronfultation und Unteriuchung iind Loftenfrei. 


Difice: 70 Dearborn Straße, 
Ehe Bandolph Str. 


Freie X-Strahlen- 
Anterfuhung. 


Eypreiiitunben: 10 bi8 6 ihr täalih; 10 Bi8 3 
nntand; Montand. Mittwo d i 
u ee use. Nehmt den — 
Man tit nebeten, Diefe Annonae borausei 

für eine freie Unterlußung. m 


Tefegrapfühe Helen. 


Inla ad. 


— Im Platte iſt Eisſtauung einge⸗ 
treten und in Norih Bend, Nebr., be— 
fürchtet man große Ueberſchwemmung. 

— Dompfarrer Lawler in Gt. 
Paul, Minn., ift heute Hilfsbifchof 
des dortigen Erzbisthums gemorden. 

— Im Frühjahr mird ber New 
Dorter Forjcherflub eine Bejteigung 
des Mount MeKinley in Mlasfa unter= 
nehmen. 

— In Evangpille, Jnd., wird zum 
Koftenpreife von $1,500,000 bie jeit 
langer Zeit benöthigte Brüde über den 
Ohio gebaitt. 

— 242 Zahlunggeinftellungen dieje 
Toche, 286, 272, 198 und 204 in den 
gleichen Wochen der Jahre 1909, 1908, 
1907 und 1906. 

— Sieben angeblie Wucherer wur⸗ 
den heute in Philadelphia verhaftet; 
zwei ahre lang waren Beiveife gegen 
fie gefammelt morben. 

— 88 Bettelbriefe jandte die Cote 
Brilliante-Presbytergemeinde in Gt. 
Louis an Carnegie, dann erhielt fie 
$1125 für eine neue Drgel. 

— Der Nem Yorker Diitriktsan- 
waltMWhitman will den Saufeloller mit 
den Strafgejegen zu heilen verjuchen 
und zu dem Zmwede allein acht Gehil- 
fen anftellen. 

— Die ftaatlihen Wildihughüter 
tagen heute in Nem Orleans; fie mol- 
len auf Schongefege für alle Vögel 
und Bejchräntung des Verlaufs von 
MWildpret dringen. 

— Ein Verein alter Studenten hat 
dem Rennflaer = Polgtechnitum in 
Troy, R. Y., $150,000 für ein Biblio- 
thef3: und Vermaltungsgebäude ge= 
ſchenkt. 

— uUnter Anklage der Fälſchung 

wurde F. A. Rahders, Präſident der 
unlängſt geſchloſſenen „People's State 
Bank“ in Latota, N. D., verhaftet; er 
ſtellte 537500 Bürgſchaft. 
— Der Appellhof des New Yorker 
Staatsobergerichts hat alle Theater— 
vorſtellungen am Sonntag außer 
„Sacred Concerts“ und erzieheriſchen 
Darſtellungen für ungeſetzlich erklärt, 
auch Wandelbilder- und Vaudeville— 
Vorſtellungen. 

— Seit 1888 hat es 
Me., und Umgegend nicht ſo viel ge— 
ſchneit, wie in dieſem Winter. Seit 
geſtern ſind 16 Zoll Schnee gefallen, 
und aller Verkehr iſt heute gelähmt. 


in Portland, 

— Je 85150,000 Schadenfeuer in den 
Frachtfchuppen auf der Mole der Süd— 
pazifik-Dampferlinie in New York und 
in der Holzmühle von of. Miles & 
Son, Welt Manayunt, Pa., heute früh. 

— Am Zudthaufe in Kolumbus, 
D., wurde heute früh der Neger Kil- 
patrid im eleftrifhen Stuhl getöbtet. 
Gr hatte im legten März den Apothe- 
fer Steele in Steubenpille, D., er= 
morbdet. 

— Die vierzehnjährige Negerin 
Gftella Gibbs, eine der fünfzehn Far: 
bigen unter den 10,000 Kindern in 
den öffentlihen Schulen in Hobofen, 
N.%., hat die Abgangsprüfung als 
erite heitanden. 

— Oberit Andrews, Privatjefretär 
Bundesſenators Penroſe bon 
Pennſylvanien, Bundeskrieg-Veteran, 
Zeitungsverleger und Politiker, iſt 
heute in Waſhington an der Lungen— 
entzündung geſtorben. 

— Der angeblich geiſteskranke und 
ſchwer bewaffnete Fred Bourke mußte 
in ſeiner Wohnung an der W. Foreſt 
Ave. in Detroit von der Polizei acht⸗ 
zehn Stunden lang belagert werden, 
ehe er überwältigt werden konnte. 


— Der Schiffahrtsverkehr auf den 
Großen Seen bezifferte ſich im letzten 
Jahre auf 80,974,600 Tonnen, auf 
ein Drittel mehr, als im vorletzten 
Jahre und zweieinhalb Millionen Ton— 
nen weniger, als vor drei Jahren. 


Schulvorſteher Hathaway in 
Waſhington, Pa., prügelte in 25Stun— 
den nicht weniger als 100 Schüler 
wegen Schneeballwerfens durch, beim 
letzten, 101. verließen ihn die Kräfte. 
Die Eltern dringen auf Unterſuchung. 


— Wm. Marconi, der Erfinder des 
Funkentelegraphhen traf heute aus 
England in New NYork auf der Fahrt 
nach Kap Breton ein, wo er den Um— 
bau der letztes Jahr abgebrannten gro— 
gen Funtenftation beauffichtigen till. 

— Endlih ift der Wiener Kellner 
Terdinand Kohen in Philadelphia, 
melcher die Millionenerbin Roberta de 
Kanon auf ihrer Flucht aus der „herz- 
Iofen” Verwandtihaft nad Chicago 
begleitete, gegen Bürgfchaft Freiaelaj- 
fen worden. 

— Gdulfreisfchagmeifter G. For: 
fter bei Bay City, Mich., mußte nicht, 
ob der Mann, welcher fi füg einen 
Prüfungsbeamten des Staat3-Rech- 
nungsführers außgab und von ihm 
die Abrechnung verlangte, „echt“ oder 
ein Räuber jei, jagte davon und holte 
feinen Schwager. Beide waren fchmwer 
bewaffnet. Sie zwangen den Beam: 
ten mit erhobenen Händen zuzufehen, 
mie Frau Forfter ihm das Geld de 
Schulfreifes vorzählte. Nachdem der 
Beamte fich überzeugt hatte, daf alles 
ftimmte, fonnte er fich entfernen. 


— Mit Chlorlöfung follen die Stra= 
Ben von Nem Mork täglich gefprentelt 
werden, um bie zahllofen Bakterien in 
den 10,000 Tonnen Schmuß, der Tag 
für Tag auf die Straße geworfen wird, 
zu vernichten. Das hat menigjtenz 
Prof. Baskerpille, Chemiker am jtädti- 
fchen Seminar, dringend empfohlen. 

— Yohn U. Dooner, feit Jahren 
Werfmeifter im  ftäbtifchen Brüden- 
amt in New York, ift als überflüffig 
entlaffen morbden. 


des 


Dooner verdiente 
$2000 im Sahr, und das Geld ver- 
praßte er. Er tranf „nie mehr“ als 
bier Quariflafhen Champagner, an 
feinem Iage aber weniger als anbert- 
halb Flafchen. Als Teinfchmeder hatte 
er einen Namen, und vor vier Xabren 
mwurbe er für banferott erklärt. 


des berühmten Mount Yamalpais bei 
San Franzisto ift heute'das Gtelett 
einer unbelannten, reich gefleibeten 
jungen Frau gefunden worden, der ber 
Schädel eingefhhlagen morden war. 
Luftmord liegt vor. 

— Henry H. Schwabader, Präfi- 
dent der gleichnamigen Materialmaa- 
ren-Großhandelsfirma in New Or: 
leans, hat fich gejtern in feinem La- 
den erfchoffen. Er mar fer magen- 
leivend. Schmabaher war ein Millio- 
när und 55 Xahre alt. 

— Alfred ©. Moore, ein 54jähri- 
ger Arbeiter, mollte fi, plöglich in 
religiöfen Wahnfinn verfallend, heute 
in Bottstomn, Pa., als freimilliges 
Opfer zu Gott in einen Hodofen jtür- 
zen, murbe halb verbrannt gerettet 
und durchftah fih dann die Luft- 
röhre. 

— In ihrem elegant eingerichteten 
Miethsabtheil in New York erichoß 
geſtern Abend Wm. T. Fiſcher, früher 
in Detroit anſäſſig, die 28jährige bild— 
hübſche Ethel Bernard, mit der er zu— 
jammenlehte, und ſich. Fiſcher war 
Verkäufer in Dienſten einer Verleger— 
firma. 

— Während 4000 Menſchen im Ter⸗ 
race Garden in New NYork heute früh 
tanzten, entſtand in einem Zimmer 
neben dem Saal Feuer. Eine Panik 
wurde verhütet dadurch, daß eine Frau 
die Muſik veranlaßte, möglichſt laut 
zu ſpielen, während die Löſcharbeiten 
im Gange waren. 

— Der Farmer W. J. MeDonald 
bei Walker, Minn., erſchoß Donners⸗ 
tag Abend Howard Sexton und ver— 
barrikadirte ſich in ſeinem Hauſe; 
heute kam ſein Schwager hin, um ihn 
zu veranlaſſen, ſich dem Sheriff zu 
übergeben, und fand ihn als Leiche. 
Er hatte ſich erſchoſſen. 

— Der für das Tacoma-Alaska'er 
Paſſagier- und Frachtgeſchäft be— 
ftimmte New NYorker Dampfer „Ken— 
tucky“, welcher auf der Höhe von Kap 
Hatteras geſunken iſt, war ſo ſeeun— 
tüchtig, daß mehrere Offiziere vor der 
Ausfahrt von Newport News ausſchie— 
den, weil ſie in der Magellansſtraße 
nicht ihr Leben auf's Spiel ſetzen woll— 
ten. Trotzdem wurde das Schiff vom 
Bundesſchiffinſpektor des Hafens für 
ſeetüchtig erklärt. Die Mannſchaft, 
welche der durch Funkendepeſche be— 
nachrichtigte Dampfer „Alamo“ ret— 
tete, wurde heute in Key Weſt gelan— 
det. Noch zu allerletzt, ehe der „Ken— 
tucky“ ſeine Reiſe von New Yorf an- 
trat, war die Funkentelegraphenſtation 
auf dem Schiff eingerichtet worden. 
Es waren 47 Menſchen an Bord. 


— {8 - —— 


Guslaıı 


— Der frühere Vizepräfident Fair- 
banfs murde heute von König Piltor 
Emannel in Rom empfangen. 

— Die vier Schugmäcdhte werden 
dem Bollitrefungsausfhuß der Jnfel 
Kreta meaen ber griechenfreundlichen 
Umtriebe Rorftellungen machen. 

— ‘in Weft-flanada erwartet man 
in diefem Xahre über hunderttaufend 
„amerikaniſche“ Anſiedler, armer, 
infolge der überaus reichen letztjährigen 
Ernte. 

— Präſident Rooſevelt hat Exem— 
plare aller Arten weiße Rhinozeroſſe 
für das Smithſonian Inſtitut und das 
amerikaniſche naturgeſchichtliche Mu— 
ſeum in New NYort erlegt. 

— Dreißig Meilen von der Küſte 
ſind in Liberia Gold- und Diamanten— 
felder von einem Amerikaner entdeckt 
worden. Wegen Mangels an Mitteln 
iſt ſeine Ausbeute aber gering. 

— Der Kunſtkritiker Careno Mar— 
lin in London iſt heute unter Anklagen 
der Veruntreuung und Fälſchung ver— 
haftet worden, auf Antrag eines Künft- 
lervereind, den er ald Geftetär um 
große Summen gejhädigt haben fol. 

— Die Aufftändifchen in Nikaragua 
haben in blutigem Kampf die Stadt 
Boaca erobert und rüden auf bie 
Haupiftadt vor. Das Negierungs- 
Kanonenboot „Ometepe“ beſchoß Grey- 
town, richtete aber keinen Schaden an. 
Neun Häuſer brannten dort nieder. 


— Schlau. — Sonntagsjäger (drei 
Haſen kaufend): „Warum wollen Sie 
mir gerade die beiden Knirpſe von 
Haſen mit aufhängen?“ — Wildpret— 
händler: „Ich bitt' Sie — wenn Sie 
lauter große, ſtarle Haſen bringen — 
das glaubt Ihnen doch dann die Frau 
Gemahlin erſt recht nicht!“ 

— Premier Moret von Spanien er—⸗ 
klärte heute, daß die Verordnung, wo— 
nach die freien Schulen wieder geöffnet 
werden ſollen, welche nach den Vor— 


gängen in Barcelona geſchloſſen wur— 


den, ſich auf ſolche Schulen beziehe, in 
welchen kein Religionsunterricht ge— 
geben werde. Ob die Ferrer'ſchen 
Schulen geſetzlich betrieben werden dür— 
fen, müßten die Gerichte entſcheiden. 

— Der Neger Sturdevant, Führer 
der Bande zum Heiligen Geiſt, wird 
von der Baltimorer Polizei geſucht. 
Vier junge weiße Mädchen hatte er 
hypnotiſirt und veranlaßt, mit ihm 
im Baltimorer Negerviertel zuſam— 
menzuleben. Einmal täglich erhielten 
ſie nur zu eſſen, ſonſt mußten ſie be— 
ten. Roſe Demmerd lief ſchließlich 
fort, er zwang ſie zur Rückkehr unter 
Bedrohung, ihr Kind tödten zu wol—⸗ 
len, dann trank ſie Gift, und jetzt 
wurde die Polizei aufmerkſam. 

— In der preußiſchen Wahlreform⸗ 
vorlage, welche dem Landtag jegt un- 
terbreitet worden ift, ift da3 Dreiflaf- 
fenfgjtem beibehalten worden, in bie 
böchfte Klafje fommen aber nur Ber- 
fonen, bie jährlid 5000 Mark und 
darüber an Steuern zahlen; in bie 
andern beiden Klaffen fann man, ohne 
Rüdfiht auf die Steuerhöhe, gelan- 
gen, Bildungsgrad, amtliche Stellung, 
Dienftzeit in Heer ober Flotte, in 
ftäntifhen Ehrenämtern ufw. geben 
den Ausfchlag. An Stelle der Wahl: 
männer tritt die direfte Wahl, nad 
Klaffen. Der Prozentfah der MWäh- 
ler dritter Klaffe wird. von über 83 
auf 82 vermindert, 
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Eine Geſellſchaft organiſirt zum Nutzen der 
Reichen wie der Armen 


Mährend der Iekten Woche haben wir in allen Zeituhgen und den Gtraßenbahn- und Hohbahnmwagen Auffäge veröffentlicht über die rich« 


tigen Grundfäße und übertriebenen Untoften in dem Beftattungs- 


‚Zufunft den rechten Weg mählt. 


Gefhäft. : Jet wollen wir Euch zeigen, wie dem abzuhelfen ift, fo daß Ahr in 


Mirthfcaftler und mohlmeinende Leute haben jeit Jahren ihren Einfluß aufgeboten, die Koften der Begräbniffe zu reduziren. Sie pros 
tejtirten gegen einen Zuftand, der e3 Vielen faft unmöglich machte, ihren Lieben ein anjtändiges Begräbnig zu geben. Die Sache, die fie jo lange 
und ernftlich befürwortet haben, ift erreicht; die Sache, für die fie gearbeitet und erhofft haben, ift Ihatfache geworden. 

Bon heute an brauchen Leute in mäßigen Umftänden fich feine unerträglihe Bürde aufzuladen, um ihre Pflichten gegen Geftorbene anftäns 
dig zu erfüllen. Diefes erfehnte Refultat wird erzielt durch die Weftern Castfet & Undertating Company. 


Weshalb die Preife übertrieben hodh waren 


. Das Beerdigung: » Geichäft — denn ein Gejchäft it es — tit übertrie= 


ben. 
men und Angejte 
Grundſöätze. 


Es iſt gibt zu viel Beerdigungs-Direktoren. 
ID n ilt verichwenderifch und gegen 
Hohe YPreife find das Refultat. 


Die große Mafje von Fir⸗ 
alle wirthichaftlichen 


Um genau zu fein, e3 gibt 410 Tigenfirte Beitatter in Chicago, jever hat 
ducchichniftlich eine Veerdiaung in der Woche. Sechs von ſieben Tagen ind 
fie und ihre Angeftellten müsig, während die Infojten fich häufen. 

Diefe Zuftände find die Urfade, dat Preife aufer allem Verhältnis zu 
den Moiten des Sarges und dem Werth der Dienite itehen. 

Das Hinderniß Tiegt bei der Thür des Beitatters. 


Kinige interefante ühatfadhen über uns 


Wir haben die Aıtlage der Weſtern Casket Company von Chicago ge- 
fauft, eine der arößten Kabriten in den Ber. Staaten, ausichlieglich der Her- 
itelfung von eriter Klaffe Särgen und Begrabnig-Nusitattungen gewidmet. 
Ste tjt in 1156— 1166 Weit 20. Straße gelegen und nimmt 60,000 Qua— 


. dratfuß Bodenraun ein. 


Das Ergebnis ihrer Geichidlichfeit und Erfahrung ift von einer Qua= 
Rhre Waaren werden nad) allen Eden 


Tität, die allgemein anerfannt it. 
der Erde verjandt. 


Die Weitern Easfet & Undertafing Company 


fieht eine Gelegenheit, 


einen großen Dienit dem Publifum zu erweiſen durch gründliche, ſyſtemati— 
ſche Organiſation und allen modernen Einrichtungen, mit Ausſchaltung aller 
Verſchwendung, ſo daß ſie nur für thatſächlich geleiſtete Dienſte zu berech— 


nen braucht. 


Die Weſtern Casket & Undertaking Company beſchäftigt Leute tr 


ver⸗ 


ſchiedenen Religionen und Logen und jede einzelne iſt lizenſirt vom Staat, mit 
einer ſpeziellen Lizenſirung von dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt. 

Kurz geſagt — die Preiſe der Weſtern Casket & Undertaking Company 
werden viel niedriger ſein, weil ſie die Särge und Beſtattungs-Zubehör fa— 
brizirt, das Geſchäft ſyſtematiſch betrieben und mit einer mäßigen Verzinſung 


ihres Kapitals zufrieden iſt. 


Zmeig:Offices: 
5216 R. Clark Str. 
2923 Van Buren Str. 
1346 W. Madijon Str 
4039 u. Madifon Str. 
516--518. Wabaib ve, 
6359 ©. Halited Str. 
124 Oſt 22. Str. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkte. 


Verkauf der Südweſtecke von Clark und 
Barrifon Str. für $300,000. 
Arthur B. Jones hat vom Carter 


| 


H. Harrifon-Nahlak und Anderen das 


Eigenthum an der Südmweft-Ede von 
Glarf und Harrifon Str., 150 bei 100 
Fuß, für ungefähr $300,000 gekauft. 
Ein fünfltödiges Badjteingebäude und 
niedrigere Häufer ftehen auf dem 
Srundpüd. Sie alle follen in den 
nächſten zwei Jahren durch ein zehn: 
ſtöckiges Stahlgerüft-Gebäude erjeßt 
werden, deilen Kojten auf $250,000 
berechnet find. Die Verkäufer ber 
Grundftüde, melde die Ede bilden, 
waren außer dem Harrifon-Nadlaß 
Anton Hofherr und Sofef Rettinger. 

Das Bankhaus ©. W. Strauß & 
&o., 114—116 La Salle Str., hat das 
Utmood-Gebäude, von deffen Verkauf 
fürzlih berichtet wurde, nebjt dem 
Pactreht für $260,000 gekauft und 
beabjichtiat, e8 im kommenden Herbit 
zu beziehen und um brei Stodmerfe zu 
erhöhen. Mtmwoods Kleidergefhäft wird 
am 1. Juli ausziehen. Die Siidimeft- 
Ete von Slarf und Madifon nr 
dem Atwood'ſchen Geſchäft gegenüber, 
wird am 1. Mai 1911 von Tom 
Murray's Kleidergeſchäft bezogen wer— 
ben. Murray hat das vierftödige Ge- 
bände vom Leiter-Nahlah auf 20 
Jahre gepachtet. 

J. Van Wagenen Alling hat 150 
bei 168 Fuß an der —————— von 
23. Str. und Michigan Avbe. für 8180, 
000 an einen ungenannten Käufer ver⸗ 
kauft. Das Grundſtück liegt dem 
Metropole Hotel gegenüber, auf einem 
Theil davon ſoll ein Gebäude errichtet 
werden, das an Ralph Temple als 
Kraftwagen-Verkaufshaus vermiethet 
werden wird. 

Charles E. Rector von New York 
hat auf ſein Gebäude an der Südoſt— 
Ede von Clark und Monroe Sir. 
8225,000 von der „Chicago Title & 
Truſt Co.“ geliehen. 

Wallace W. Lufkin iſt der Käufer 
des Yennings-Eigenthums, 457—463 
MWabafh Are, 80 bei 165 Fuß, Dit- 
front, zmifchen Pe und Eldredge 
Court. Der Kaufpreis mar-$166,550. 

U. W. Rhodes von 208 Angeles, 
Kal., hat das Eigentbum 474—76 
Wabaſh Ave., 383 Fuß nördlich von 
Eldredge Court, 413 bei 100 uf, mit 
dreiitödigen Miethshaus, für $65,000 
an einen ungenannten Käufer verfauft. 

Mary Rozet Smith hat an Niel 
Lytke den halben Antheil am Commer: 
cial Blod, Siidmelt-Ede von 92, Str, 
und Commercial Ane., South Chicago, 
und der Eintiditung für $60,000 ver⸗ 


* 
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Warum es Eud) intereffiren follie 


Diefes Thema muß philofophifh betrachtet merden. 


&3 märe höchtl 


ungerecht, diefen Fall zu Eurer VBechtung zu bringen, wenn Ahr aufgeregt 


ſeid. 


Deshalb erſuchen wird das Publikum Chicagos dringend, den Zweck 


unſerer Organiſation 
wägung zu ziehen. 


und deren direkte wie indirekte Vortheile 


in Er⸗ 


Die Weſtern Casket & Undertaking Company verkauft Särge zu $15.00, 
welche von anderen Beſtattern nicht unter 5835.00 bis 850. 00 gekauft wer⸗ 


den können. 


an gewöhnlicheren Särgen. 


8750. 00 kaufen einen ſoliden, ewighaltenden bronzenen Sarg. 
Dieſes iſt der höchſte Preis für Sargfabrikation. 
wöhnlich für 51200.00 bis $3000.00 verkauft. 


Diefer Sarg wird ges 
Entipredende Ermäßigung 


Ihr Fönnt einen Sarg bon der Weitern Casfet & lindertafing Com» 


panh zu jedem Preife Taufen, wie er Euren Umftänden und Börfe 
aber immer billiger al3 ander2mwo. 


fpricht, 


ents 


Wie Ihr uns erreihen könnt 


Sm Falle Ihr unfere Dienjte gebraucht, telephonirt Harrifon 4487 zu 
jeder Stunde des Tages oder Nachts und einer unjerer Direktoren wird Eu.) 


bejuchen und Abfommen treffen. 


Eud) bleibt die Verlegenheit eripart, mit anderen Leuten zufammens 
zutreffen, wenn Ihr einen Sarg mählt, da ein Mıutomobil Euch) nad uns 


ferer Central Office bringt und wieder zurid 


Gasfet & Undertafing Compand hat 


befördert. Die Mejtern 


Vertrauen zu dem Publiftum Chis 


cago3 und glaubt, daß dasjelbe die Vortheile und Erleichterungen zu ivüre 
digen willen wird, mwelche diefe Zuitände ermöglichen, 


Mir find die einzigen Begrabniß - Direktoren, melde Särge 
und Zubehör fabriziren und direkt an das Publikum verkaufen. 


Western Casket & Undertaking Company 


Telephon: 


Harrison 4487 


Antwortet ausführlicher. 


peter van Dliffingen miderfeßt fidy der 
Scheidungsflage feiner Frau, 

Der im Zuchthaufe zu Koliet fihen- 
de Hnpothetenfälfcher Peter R. Ban 
Bliffingen- reichte heute durch feinen 
Anmalt einen ausführlichen Zufaß zu 
feiner fhon früher eingereichten Ant= 
wort auf die Scheidungaflage feiner 
Frau, Kelfie R. van Vliffingen, ein. 

Dan Piiffingen, der bereits erflärt 
hatte, daß feine Frau als Mitwifferin 
feiner Verbrechen fein Recht auf Schei= 
dung hätte, fagt in dem neuen Schrift= 
ſtück, daß ſie ſchon vier Jahre vor der 
Verheirathung ſeine Fälſchungen ent— 
deckt hätte. 

In den ſeiner Heirath, die am 4. 
Februar 1907 ſtattfand, vorangegan— 
genen zehn Jahren hätte er dauer 
Hypotheken gefälſcht. Sieben oder 
acht Jahre lang ſei ſeine jetzige Frau 
als Vertrauensperſon und Sekretärin 
in ſeiner Schreibſtube beſchäftigt ge— 
weſen und mit den in ſein Fach ſchla— 
genden Geſchäften vollſtändig vertraut 
geworden. 

sten 


BörfenNotirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis⸗ 
fhivanfungen an ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagdftunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provpiſionen auf künftige Lieferung: 
Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Febr. 
Weizen — 

Mai 1.4 1.09% 

Auli 1.0048 1.00% 

evt .06 961% 

Mais— 
Em —— 
64 
Int „GH 


6614 .65 
UK 06 
66% 


Safer— 
Mai I 46 444614 . 461 
Auli = A A 
Sept 4 4 A OK. 
Gepok. Schweinefleiſch — 


Mei 1.085 2.07% 
32.08 


21.85 
21.95 


22,02% 
Auli- 22.00 21.95 
Schmalz ⸗ 

Mei 12.05 12.10 12.05 
Suli . 11.97-12.05 12.0795 11.9714 
Rippchen ⸗ 


255 11.95-97 


Ma, 11.0, 

Mai 11.62—75 —5* 11.6214, 1258 11.570 
Juli 11.72—75 11.77 11.724 11.729% 11.5714 
Di rioe Anfuhr von Weizen für den biefigen 
ei 40, von Mais auf RE 
Verihidt von bier 
173, 37 Vrſhels 


Markt ſtellte ſich auf 32.400 
von Safer auf 20.,900 Buſhels. 
wurden 465,947 Qujhels Weizen, 
Mais und 159,574 Bufhels Hafer. 


[ee — — 


Zumpfs Weinſtube. 


In S. Zumpfs bekannter Weinſtube, 651 
Milwaukee Abe., findet heute und morgen 
wieder die fp beliebt gewordene mufitatifehe 
Unterhaltung ftatt. Selbftverjtändfich wird 
Herr Zumpf dafiir forgen, daß ein auter 
Tropfen zum-Ausfhant. kommt. 


— $1500 erbeuteten Spindenfpren- 
ute früb-in.ber Yan Gleate’fdi 
Sant mSine Mu, 


Beute abgeiagt. 


| Die Diebsgefellen haben aber ihre Slucht 
bewerfitelligt. 


Kebensmüder Sträfling. 


Zmei junge Burfchen waren heute 
früh im Begriff, 200 Pfund fupferne 
Srapirplatten in einer Karre fortzus 
ihaffen, ala die Detektive Hhott und 
Malley von der Wache an Chicago 
Ave. des Weges famen. Sobald Die 
berdächtigen Gefellen der Häjcher an— 
fichtig wurden, gaben fie Ferfengeld 
und entlamen, obgleich ihnen eine An= 
zahl blauer Bohnen nachgefandt mur= 
de. Die von ihnen im Stich gelaffene 
muthmaßliche Diebesbeute wurde be— 
fhlagnahmt. Man muthmaßt, daß fie 
Eigenthum der fürzlich beftohlenen 
Publifhers Preß, Nr. 341 Dearborn 
Str.,ift. Eine Anzahl Platten, forie 
Merthpapiere im Betrage von über 
870,000, die aus dem Gelbfchrente der 
im felben Haufe gelegenen Gejhäfts- 
räume der Cree Publiſhing Company 
entwendet wurden, ſind bekanntlich 
von einem Angeſtellten der Publiſhers 
Preß unter der Hintertreppe des Hau— 
ſes gefunden worden. 


Wollte ſich ſelbſt richten. 


Im Kane County-Gefängniß zu 
Geneva ſtürzte ſich geſtern Charles 
Howard, ein entlaufener aber wieder 
eingefangener Sträfling, der geſtändig 
iſt, in Aurora ein Dutzend Wohnun— 
gen geplündert zu haben, kopfüber vom 
Wandelgang des 2. Stocks auf die 
Dielen des erſten Stocks. Er ſchlug 
ſich ein Loch in den Kopf, wird aber 
vorausſichtlich bald wiederhergeſtellt 
werden. 

Er war Zeuge des Selbſtmordes des 
Chicagoer Mörders Frank Conſtan—⸗ 
tine im Zuchthauſe zu Joliet. Deſſen 
Beiſpiel wollte er folgen, da ihm jedes 
andere Mittel zum Selbſtmord fehlte. 
Er fand aber nicht den erſehnten Tod. 


Mißhandeit und beraubt. 


W. H. Harty wurde geſtern Abend 
in ſeiner Wirthſchaft Nr. 5851 S. 
State Str. von zwei Banditen über— 
fallen, mißhandelt und in ein Hinter⸗ 
zimmer geſperrt. Die Raubgeſellen 
eigneten ſich dann in größter Seelen— 
ruhe den-aus $144 bejtehenden Anhalt 
des Saffenapparats an und machten 
fih aus dem Staube. Die Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werben. 


— Am 1. Juni wird das Schieds- 
gericht im Haag zur Beilegung des 
Neufundlander Fifchereiftreit zwi⸗ 
—* ben Ver. Staaten und Großbri⸗ 

nnien zuſammentreten. 


* 
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Temporäre Zentral : Office: 516-518 Wabafh Avenue, Chicago 


derner Offices in AURORA ELGIN JOLIET LA SALLE 


Zweig-DOffices: 
3249 ©. State Str, 
11401 1. \ichtgan Ave. 
3429 Zullerton Ave, 
1023 N. California Ave 
934 Grand Ave, 

1003 ®. Volt, Str. 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 


Hontag, 7. Februar 


Groceries, 
Kitchen Slenzer Scouring 
Pulver, Büchfe zu 
Volle Werthe Scouring Seife, 
2 Stüde für 


Beite Seifen: Chips, 3 d 
en hi Pfun 11e 


Befte Klumpen = Stärke, 3 

Pfund für 

Schneeweißes Waſchpulver, 

großes Nadet, zu......... 

Beite Familien - 

Stüde für 

Grtra fancy Oel-Sardi⸗ 

nen, 3 Büdjfen für 

Grtra fancy Rod Candy, 

Pfund, zu 

VRearl Brand Cpaporated 

Milh, 3 Büchjen für 
Fleiſch. 

Native Chuck-Roaſt, Pfund 

Friſches gehacktes Fleiſch, Pfd. S60 

Faucy Veal Chops, Pfund, 12540 

Friſches Veal Stew, Pfund, 8340 

Friſches Leaf Lard, Pfd 

Beſte California Schinken, Pf. 12540 


Le 


1760 


Dieſer Koupon und 81.00 kaufen 
Gallone Guclenheimer Rye, regu⸗ 
lär für 1.55 verfauft. 


Lebensmũde. 


Pearl Hook, die am 29. Januar in 
ihrem Zimmer im Alhambra Hotel in 
angeblih beirunfenem Zuftande Gift 
nahm, ijt gejtern Abend im St. Lu: 
fas-Hofpital geftorben. Sie war 23 
Sabre alt. Der Beweggrund zur 
That konnte nicht ermittelt werden. 


Im Weigen Röß’l., 


Wer einen gemüthlihen mufilalifchen 
Abend verlieben will, jollte nicht nerfäumen, 
dem Weißen Röhl, 631 North Ave., einen 
Bejud abzuftatten. Die befannte Damen 
Kapelle, unter Mitwirkung eines gefchuften 


Paritoniften, wird ihr Beftes beitragen, dem . a 


Wünfhen des Publifums gerecht zu imerbem, 
Dasjelbe verjpricht der Beliser des Vofalg, - 
der dem Ausfchant importirter Biere und 
Weine und feiner echt deutichen Küche feine 
größte Aufmerffamfeit fhentt. 2 


— Shpneidige —* — Uuiler: B: 
„Was mirbelte denn da oben in der 
Zuft herum?“ — Chauffeur: „Mie 


ſind durch eine Schafherde 
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Die angedrohte eHmat. 


Beitenfall3, d. b. wenn fich alle Un 
terfchriften unter ihrer Bittjchrift als 
echt und zuläffig ermweifen, werben die 
Prohibitionsfanatiter den Steuerzah- 
lern Chicagos nur unnöthige Koften 
bon beträchtlicher Höhe verurjadhen. 
Sie jelbft glauben ficherlich nicht, daß 
fie am Stimmtaften eine Mehrheit für 
den Borjhlag erlangen fönnen, in 
einer Weliftadbt alle Wirthichaften, Res 
ftaurationen mit Schantbetrieb, Hotel- 
bar3, Vergnügungsgärten, Brauereien, 
Brennereien, Wein- und Schnaps⸗ 
banblımaen u. j. w. auäzurotten, 

Durch eine Mafregel von jo außer: 
ordentlich unvernünftiger Art miürbe 
zunädhft die Stadt felbft fih nicht 
allein der Lizensabgaben im Betrage 
von $7,000,000 berauben, jonvern 
au) der Steuerbezüge von dem in al- 
Ien „feuchten“ Gefhhäften und Gemer- 
ben angelegten bemealichen Eigen- 
tum. Ferner mürbe fie viele tau= 
end Häufer und Grundftüde entwer- 
then, die in Folge dejfen jelbitver- 
ftändlich auch bedeutend niedriger ein= 
gefhägt werden müßten. Ihr direk⸗ 
ter Gelbverluft würde fi fomit auf 
minbeftens $10,000,000 pas Sahr be= 
ziffern, und Niemand vermag zu jas 
gen, mie biejer folofjale Ausfall ge 
beit werden fünnte. Die Zemperenz- 
damen, die unduldfamen Geiftlichen 
und die Schulfinder, welche jeit Wo- 
hen für die Petition gemwühlt haben, 
mürben doch ficherlich nicht in die Bre- 
che jpringen. Daß aber die „Gebil- 
beten und Bejigenden“, von denen an- 
geblich nahezu 75,000 die Bittfchrift 
unterjihrieben haben, ihre Steuern um 
20 v. 9. erhöht haben mollen, 1, 
gleihfalls nicht anzunehmen. Die 
überwiegende Mehrzahl Derer, die nur 
aus Gefälligkeit gegen eine Freundin 
oder aus zeigheit ihren Namen ber- 
gegeben haben, wird fchon aus Furcht 
bor einer Steuererhöhung bei der ge= 
heimen ————— gegen die Prohi— 
bition ſtimmen. Daher ſind die Ko— 
ſten für die Wahlbewegung und die 
Wahl ſelbſt als „weggeworfenes Geld“ 
zu betrachten. 

Doch die Stadtkaſſe würde nicht die 
einzige oder auch nur die am Schwer⸗ 
ſten betroffene Leidträgerin ſein, wenn 
die Fanatiker ſiegten. Denn dieſe 
wollen nicht blos die Brauer und Wir: 
the nebſt ihrem Heer von Angeſtellten 
und Arbeitern um ihr Hab und Gut 
und ihren Broterwerb bringen, ſon— 
dern ſie wollen auch alle Geſchäfts— 
zweige ſchädigen oder lahm legen, die 
bon dem Getränkehandel mehr oder 
weniger abhängig ſind. Der Schaden, 
den ſie dem geſammten Handel und 
Verkehr der Stadt Chicago zuzufügen 
gedenken, läßt ſich gar nicht ab— 
ſchätzen. Unzählige Bürger, die bisher 
ſich und ihre Angehörigen redlich er— 
nährt haben, würden an den Bettelſtab 
gebracht werden und der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zur Laſt fallen. Kein 
fühlender Menſch ſollte gleichgiltig ge— 
gen das unſägliche Elend ſein können, 
das urplötzlich über ſo viele Mitbürger 
hereinbrechen würde; aber die allein 
echten Chriſten, die dieſen Jammer in 
ihre eigene Stadt hineintragen wol⸗ 
len, geberdeten ſich vor Freude gerade—⸗ 
zu wahnfinnig, als fie die beglüdende 
Runde vernahmen, dat 75,000 Unter 
ſchriften zuſammengebracht worden 
wären. Der Triumph, den ſie errun⸗ 
gen zu haben glaubten, erfüllte ſie mit 
dem Stolze der römiſchen Feldherrn, 
die in ihrem Siegeszuge die Unter— 
worfenen und Gefangenen mit Ketten 
gefeſſelt und mit dem Joche belaſtet 
vorführen durften. Was verſchlägt 
den Tugendhaften die Noth ihrer 
Opfer, wenn ſie ihnen nur den Fuß 
auf den Nacken ſetzen können! 

Sollten nun die theilweiſe mit höchſt 
anſtößigen Mitteln erlangten Unter⸗ 
ſchriflen genügend befunden werden, 
ſo wird bei der nächſten Stadtwahl 
darüber abgeſtimmt werden, ob die 
Stadt Chicago „trocken gelegt“ werben 
fol. Zur Annahıne aber mwirb nicht 
eine Mehrheit aller Bürger erforderlich 
fein, bie cn der Gemeindewahl theil 
nehmen, fordern nur eine Mebrheit der 
Stimmgeber, die fi an der Sonder» 
abftimmung mittel3 des „Fleinen Zet⸗ 
tels“ betheiligen. Wenn alfo beiſpiels⸗ 
weiſe von den 400,000 Stimmberech⸗ 
tigten 300,000 zur Wahlurne ſchreiten, 
und wenn nur 150,000 von dieſen ſich 
des kleinen Stimmzettel bedienen, fo 
werden 75,001 Stimmen genügen, um 
das Berhänaniß herbeizuführen. Mit 
anderen Worten heißt das, daß unter 
Umſtänden ſchon der fünfte Theil der 
überhaupt mahlberehtigten Bürger ber 
Stadt unermeßlien Schaden zufügen 
fann. Wie ein fo niederträchtiges 
Gefeb, da3 der Lehre von der Mehr: 
beitäberrihaft Hohn fpricht, von der 
2egiölatur hat angenommen terben 
können, braucht bier nicht erörtert zu 
werben. Da eö aber einmal befteht, 
Ban die Freifinnigen ängftlih auf 

Hut fein müffen. Menn am 5. 
April aud) „nur“ Aldermen zu erwäh- 

len ee ind, fo wird hoffentlich jeder Geg- 
ner des Prohibitionsſchwindels fich am 
Stimmlaſten einfinden und die Frage 
auf dem kleinen Stimmzettel mit Nein 
beantworten. Die herzloſen Fanatiker 
müſſen ſo kräftig wie nur irgend mög⸗ 


Die Erfahrung ſcheint das Sprich 
wort, „was lange währt, wird gut“, 
Zügen zu ftrafen. Denn wir feben, 
daß aus fehr Vielem von dem, mas 
fih fehr lange Binzieht, gar nichts 
wird. Wenn mir aber näher aufehen, 
werden wir merfen, daß in ben mei- 
ften jolden Fällen die Yrage auf die 
lange Bant gejchoben wurde, damit fie 
einjchlafe, der ehrliche Wille, etwas zu 
ichaffen, alfo gar nicht vorlag; und oft 
auch, daß e3 ganz gut ift, daß nichts 
daraus murbe, meil bie betreffenven 
Forderungen nicht gründlih durch— 
dacht waren und ihre Bewilligung nur 
Rachtheil ftatt Vortheil gebracht hätte. 
Und dann hätte dad lange Währen 
doch auch Gutes gebracht, wenn aud) 
nur negatives. Auf der anderen Seite 
mwirb längeres Währen ein grünbliches 
Eingehen auf alle einjchlägigen Fragen 
ermöglichen, die Wahrheit an ben Tag 
bringen und Trugfchlüffe und Teb-, 
ler vermeiden laſſen. : 

Die Voftratenfrage bietet ein Bei- 
fpiel hierfür. Der Jahresbericht des 
Generalpoftmeifter® meldete einen 
Fehlbetrag von rund 17. Millionen 
und enthielt zugleich eine Berechnung, 
die die Urfache diefes Defizits zeigen 
follte. Danad) mar das Poftgut zwei⸗ 
ter Klaſſe das Karnickel, und hier wie— 
der im Beſonderen der Magazin-Ver⸗ 
ſandt. Die freie Landpoſt“ wurde 
zwar auch als eine ſtarke Verluſtquelle 
bezeichnet, jedoch nur fo nebenher. Daß 
e3 nicht angehen würde, bie fich „nicht 
bezahlenden“ Landpoftrouten aufzuges 
ben, murbe ftillfehmeigend zugegeben. 
Um fo nahdrüdlicher wurde die Koſt⸗ 
ſpieligkeit des Magazinverſandts betont 
und das Abhilfsmittel wurde auch 
gleich angegeben: es lautete, Trennung 
der Zeitungspoſt von der Magazinpoit 
und Erhöhung der Raten für bieje. 
Menn e3 nach den Wünfchen des Poit- 
bepartments, bezw. der „Adminiſtra⸗ 
tion“, gegangen wäre, dann wäre die 
Poſtraten frage ſchon längjt in biejem 
Sinne erledigt. 

Da die „Magazine“ fich aber nicht jo 
ohne Weiteres zum Opferlamm herge- 
ben wollten, gegen bie wider fie erho- 
bene Befhuldigung protejtirten und 
die Nichtigkeit der von der Poftver- 
waltung aufgeitellten und veröffent- 
lichten Berechnung beanftandeten, 
twurde vorerft eine Unterfuchung anbe- 
taumt und begonnen, und wenn bieje 
auch noch nicht viel Thatfächliches ber: 
ausbrachte, jo verhütete fie doch über- 
ftürztes Handeln und gab fie Oelegen- 
heit über die Frage und das Wie ber 
2öfung nachzudenten. So wurde zu= 
nächft ein voraussichtlich jehr jchmerer 
Fehler vermieden, und die Erkenntnif 
der Wahrheit wenigstens gefördert. 

E3 hätte freilich nicht viel Zeit dazu 
gehören follen, der Wahrheit auf bie 
Spur zu tommen. Sie war fon 
längjt flar genug erfenntlich, und mes 
nigitens an einer Gtelle, feine taufend 
Meilen von hier, tourbe fchon damals 
ala der gefhähte (damalige) General- 
poftmeifter Meyer für die Padetpoft 
eintrat, darauf vermwiefen. Die richtige 
Löfung der Frage Tieat in dem foge- 
nannten „Zonentarif”. Die einheitliche 
Rate für das aanze Land, - gleichniel 
mie groß die Entfernung, ift für bie 
Briefpoft angängig und gut, meil bie 
Briefbeförderung ein Regierungsmp- 
nopol ift, in dem e3 feinen Wettbewerb 
gibt. Für das fchmwere Poftgut zmei- 
ter Klaffe ift fie ebenfo ein geichäftli- 
her Unfinn mie für die vorgefchlagene 
„bergrößerte" Padetpoft, denn wie in 
der Badetpoft muß das Poftdeparte- 
ment im Maffenverfandt von Maazi— 
nen ufm. mit dem Wettbewerb der 
Erpreßaefellfchaften rechnen, und mie 
biefer jich äußert, das hat ich fchon 
längft deutlich genug gezeigt: das pro= 
fitliche Nahgeſchäft ſichern ſich die 
Expreßgeſellſchaften, das verluſtreiche 
Ferngeſchäft wird freundlichſt dem 
Voſtdepartement überlaſſen. Das hat 
ſchon längſt jeder kleine Krämer und 
gelegentliche Packetverſender erkannt. 
Jetzt iſt auch Chicagos tonangebende 
Zeitung dahinter gekommen — nur der 
Generalpoſtmeiſter in Waſhington und 
ſein Stab ſcheinen noch nichts davon 
zu ahnen! 

„Was lange währt, wird gut“. 
Möge die „kongreſſionelle“ Unterſuch— 
ung der Poſtratenfrage in Waſhington 
noch mäßig lange währen — dann 
dürfen wir hoffen, daß auch den Herr⸗ 
ſchaften im Poſtdepartement-Palaſt 
ein Seifenſieder aufgeht. Zumal jetzt, 
da, wie geſagt, auch die hieſige „Tri— 
bune“ die Wahrheit erkannte und für 
den Zonentarif für Poſtgut zweiter 
Klaſſe eintritt. Es iſt ganz zweifel⸗ 
los, daß ein Zonentarif der Poſt viel 
Geld ſparen würde. Noch mehr würde 
geſpart werden, wenn die Subſidirung 
der Eiſenbahnen ein Ende nähme und 
das Poſtdepartement den Bahnen ſo— 
undſoviel per Wagen und Meile zahlte, 
wie's die kanadiſche Poſt thut und jede 
Expreßgeſellſchaft hierzulande. Onkel 
Sam könnte den Bahnen mahrjcein- 
ih 25 oder 50 Prozent mehr bezahlen 
cl3 Kanada feinen Bahnen zahlt, oder 
ala die Erpreßgejellfchaften den amert- 
fanifchen zahlen und dabei noch ein fo 
autes Gefhäft machen, daß auch bei 
Ausdehnung - der freien Poftabliefe-, 
tung über da3 ganze Land und mäßi- 
gen Zonenraten ein Fehlbetrag nicht 
mehr zu befürchten, ‚Sondern Ueber- 
Tchüffe zu erwarten wären. — — — 


0 ng 
Kanada’s Flotte und die Monroes 
Doftrin. 


Db der Flottendebatte im fanadi- 
Then Parlament wird man in England 
bie Ohren gejpitt haben; fie ift aber 
aud für die Ver. Staaten bebeutfam. 
Was die (fonfervative) Dppofitions- 
partei will, brachic deren YFiüihrer Bor⸗ 
den zum Ausdrudf mit dem Antrag, 
daß Kanada dem Nutterlande „Jofort“ 
awei der  allergrößten Schlachtfchiffe 
(Dreabnought3) zum Gefchente madhe. 
Das ift ein Vorfehlag, ber, menn er 
Ausficht auf Annahme hätte, in Zon- 
don felbftverftändlich großes — * 
gen bereiten würde. Er hat aber fei- 
ne Ausſicht. Die Macht der Herrſchaft 


—— ä — ———— 


Tiegt in Kanada in den 
beralen Bee und dieje hat andere 
Dinge im Sinn. Jhr Führer, der Pre 
mierminifter Zaurier, verfündet, unter 
dem Jubel feiner Parteigenoffen, daß, 
wenn Kanada eine Flotte beichafft, 
es ſie für Karada beſchaffen wird, eine 
tanadiſche und nicht eine engliſche Floi⸗ 
te. Nicht große Schlachtſchiffe ſollen 
gebaut werden, die engliſche Kriegs— 
macht und Seeherrihaft zu berjtärten, 
fondern Kreuzer, Qorpebobootzerftö- 
rer und andere kleinere Fahrzeuge, die 
zur Veribeidigung der fanadijchen Hü- 

fen und Küjter fich eignen. 

Bor allen Dingen aber verlangt Ka⸗ 
naba die volle und ausfchliegliche Ver- 
fügung über feine flotte. 
Verwendung vonKanadas Schiffen [ol 
nur Kanada bejtimmen. Als Theil von 
Englands Flotte dürfte fie nur benugt 
werden, wenn u. fomweit Kanada feine 
Cinwilligung dazu gibt. Sie „könne“ 
der Regierung de Mutterlandes zur 
Verfügiitg gejtellt werden, aber eine 
Verpflichtung dazu fann nicht zuge: 
ftanden werben. Kanada muß por allen 
Dingen und in allen Dingen zunädjt 
an jeinen eigenen Mortheil und an 
feine eigene Sicherheit *enfen. „Unjer 
Standpunft“ — rief Laurier — „ilt 
der, daß dem Parlament von Kanada, 
das die Flotte fchafft, die Entfcheidung 
darüber zufteht, warn und mo biefe 
Flotte Krieg führen fol. X Habe 
neulich gejagt, daß wenn England im 
Kriege liegt, wir au im Striege Tie= 
gen... Aber ich habe damit nur einen 
Grundſatz des Völkerrechts ausgeſpro— 
chen. Führt England Krieg, ſo kann 
es angegriffen werden in Kanada, In— 
dien, Auſtralien oder wo ſonſt die bri— 
tiſche Flagge weht. Iſt England dem 
Angriff ausgeſetzt, ſo ſind wir dem 
Angriff ausgeſetzt, doch will ich nicht 
ſagen, daß wir immer angegriffen wer⸗ 
den würden, oder daß wir uns an al— 
len Kriegen Englands betheiligen wür— 
den. Was das anlangt, werden wir 
uns ſtets nach den Umſtänden zu rich— 
ten haben, unter denen das kanadiſche 
Parlament ſeine Entſcheidung zu tref⸗ 
fen hat” 

Die Konfervativen fehrien Oho! und 
Hört! Hört! Sie warfen dem Redner 
bor, daß er die Losreißung Kanadas 
bom Mutterlande prebige, doch hat fich 
Raurier nicht irre machen laffen: „Sit 
ed möglich,“ rief Zaurier, „daß e3 in 
diefem Haufe Leute gibt, die fo das Ge= 
fühl einer verantwortlichen Regierung 
verloren haben, daß fie diefen Sat zu 
beitreiten unternehmen?” Er erinnerte 
an die „Mafon und Slivell - Affäre”, 
vom Jahre 1861, über die es zwiſchen 
den Ver. Staaten u. England beinahe 
zum Kriege gekommen wäre. Sollte 
einmal, erflärte er, England unter 
ähnlichen Umftänden in einen Krieg 
vermwidelt werben, fo werde er (LZau= 
tier) jehr zögern, zur Betheiligung 
Kanadas an foldem Kriege feine Zus 
ftimmung zu geben. Soll’: jeboc jet 
ein Krieg zmifchen England und Ruß= 
land ausbrechen, fo würde er die Bes 
ſchützung Britifh-Kolumbiag vor An- 
griffen an der Pazifikküfte für feine 
erite Pflicht erachten. — 


* * * 


Mie mweiland Stalien, hat hier Ka- 
nada fein „fara da se” gejproden. 
MWenn’3 drauf und dran fommt, wird 
Kanada ich felber helfen. Das tit 
der Sinn der Worte des fanadijchen 
Führers. Und darin liegt die Bedeu- 
tung für und. it die „Unabhängig= 
feitzerflärung“, wie der Oppofitions- 
bertreter die Rede nannte, auch zu 
nähft nach London gerichtet, jo ijt fie 
unverfennbar au) mit einem Geiten- 
blid auf die Ver. Staaten gejprocden. 
Mie ih Kanada dafür bedanlt, in 
jedweden englifchen Kriege für Die 
englifchen Sntereffen feine Haut zu 
Markt zu tragen, fo bedankt e3 jich für 
den Schuß der Ver. Staaten, den ihm 
neuerdings hiefige StaatSmänner mit 
der befannten ermeiterten Auslegung 
unjerer Monroeboftrin jo großmüthig 
in Ausficht geftelt haben. Denn wenn 
Diefe Auslegung, ald deren fürnehm- 
fter Verfechter Herr Roofevelt dajteht, 
wirklich die Richtſchnur der amerita- 
niſchenPolitik bilden ſollte, ſo brauchte 
weder England ſeine kanadiſchen Be— 
ſitzungen vor feindlichen Angriffen zu 
beſchützen, noch brauchte Kanada ſich 
ſelber beſchützen, ſondern „wir“ hätten 
es zu beſchützen. Keine auswärtige 
Macht dürfte darnach an einer der be— 
ſtehenden amerikaniſchen Schweſterre— 
publiken oder Kolonien ſich vergreifen, 
ohne daß ſie es mit uns zu thun 
friegte. Wir find darnad) die Schub: 
herren über ganz Nord- und ganz Süd- 
amerifa. Gelbjt wenn der Angriff fein 
unverbienter ift, felbjt wenn ein ame- 
tifanifches Land, vielleiht eine der 
balbzinilifirten mittelamerifanifchen 
Erdbebenrepublifen, mit der größten 
Unverfhämtheit gegen eine andere Na- 
tion die gröbiten Beleidigungen und 
das fchmerjte Unrecht verübt hat, fo 
darf ſolche Nation fich nicht felbftitän- 
dig Genugthuung verfchaffen, fondern 
darf fie fich höchftens mit unferer Ge- 
nehmigqung oder durch unfere Ver: 
mittelung verfchaffen. 


Klipp und klar hat Herr Roofevelt 
bei einer gemwijjen Gelegenheit den Ber. 
Staaten über den ganzen amerifani- 
Then Kontinent da3 Amt des Bor- 
munds, Beihügers und Sittenrichters 
zugefprocden. „Wenn ein amerifani- 
fche3 Bolt in gewerblichen und politi- 
Then Dingen fih anftändig beträgt” 
— (ma3 anftändig ift und mas nicht 
tpird von „uns“ entfchieden!) — „wenn 
e3 Ordnung hält und feine Schulden 
bezahlt, To braucht e3 von ben er. 
Staaten fein Einfchreiten zu fürchten. 
Brutales Unredhthandeln jedoch, oder 
Unfäbigfeit, modurdh die Loderung der 
Bande gejitteter Gefellfehaft bewirkt 
wird, mag das Einfchreiten einer ge- 
fitteten Nation nötig machen — und 
in diefer weftlichen Hemifphäre fünnen 
die Ber. Staaten ihre Pflicht nicht 
berabfäumen.” — Sie müffen Ord- 
nung halten, fie müffen einfchreiten, 
die an einer anderen Nation verübte 
Beleidigung “zu rächen, damit ei 
andere — en bewaffneten. 


n bet N 


Ueber bie. 
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auf amerilanifei Boom, fehe Und 
* der fremde ein — (nad 
unferem Safüchalfen) — ungerechter 
ift, da dürfen wir ihn felbftverjtändlich 
erft recht nicht dulden. 


* * * 


Dafür bedankt Ti Kanada. Was 
jeder denffähige Menjch begreift, fonn= 
te jelbjtverftändlih auch den fanadi- 
Ihen Staatsmännern nicht entgehen: 
— daf die Durchführung diejer „Dof- 
trin“, indem fie die Ver. Staaten zum 
Schußhetrn über ganz Amerifa mad, 
fie thatfächlich auch in jeder anderen 
Hinfiht zum Herrn machen müßte. 
Sind die Ver. Staaten verantwortlich 
für alles Unrecht, das gegen eine frem= 
de Nation irgendwo in einem anderen 
amerifanifhen Staat verübt wird, fo 
müffen jie felbitverftändlich Tolches 
Unrecht nicht bloß zu firafen befugt 
fein, fondern müffen ebenfo felbitver- 
ftändlich auch das Recht haben, zu for- 


Be eensmnne nennann emee erennemnnnannn 


iva8 wi man medien. N bin mun |, 
einmal dem fFürften ganz unentbeht- 
lich geworben. nn ich auch wollte, 
der ließe mid) ja gar nicht fort. Siehit 
du, das ift mein Stolz. Wber ba3 ber» 
ſteht wieder nicht!“ 
! Doch! Sogar fehr qut! Das 
Be fr ſogat ſelbſt. Ich wechsle doch 
auch nicht gerne — meinen Burſchen.“ 
Der Fluͤgeladjutant brach das Ge— 


ſpräch ſchnell ab. Für die Verſetzung 


feines Freundes hal er ſich nicht ver— 


wendet. 
Te 


Wie fih Garufo legitimiren mußte 


Eine amüfante Carufo-Anekbote 
machte die Runde durd) das Nem 
Yorker Bublitum, das feit Beginn ber 
Dpernfaifon wieder das Vergnügen 
bat, den berühmten Sänger der Mes 
tropolitan-Dper auftreten zu jehen. 
Enrico Carufo erwartete einen einge: 
Tchriebenen, Brief au Europa und be- 


gen für die Verhütung des Unrechts, | gab fich zu diefem Zmwed auf das zu- 


indem fie allenthalben die Aufpajfer 
und Zuchtmeifter fpielen. 

Aber wenn fich die fanadtiche Unab- 
hängigfeitserflärung mit diefer neuen 
Monroedoftrin nicht verträgt, fo ver— 
trägt fie fich um fo beifer mit der al- 
ten, urfprüngliden Doktrin, ivie fie 
am 2. Dezember 1823 dom Präfiden- 
ten Monroe verfündet morden tft. 
Denn das Fundament diefer Lehre tft 
das Recht ftaatlicher Selbititändiafeit 
und Selbftregierung. Dem großen Ge- 
danken der amerifanifchen Unabhän: 
gigfeitserflärung, daß jeder Einzelne 
gerwilfe unveräußerliche Rechte beſitzt, 
darunter das Recht, auf feine eigene 
Urt fein eigenes Glüd zu eritreben, 
mird hier Anwendung au auf Staa- 
ten und Völfer geaeben. Dak jedes 
Staatsweſen, das kleinſte und ſchwäch— 
ſte wie das größte und ſtärkſte, das 
gleiche Recht hat, ſelbſtändig ſeine eige— 
nen Angelegenheiten zu regeln — das 
iſt der Grundgedanke der Lehre. Wo 
aber das Recht der Selbſtbeſtimmung 
beſteht, da muß auch die Pflicht der 
Selbſtperantwortung beſtehen. Das 
Eine ift nicht zu trennen vom Andern. 


Das Thestereigenthum., 


Dem Wiener Ertrablatt fchreibt ein 
Mitarbeiter: Die Gefchichte, die ich in 
Nachfolgendem erzähle, hat im Kleinen 
Kreife viele Heiterkeit erregt, fie wird 
aud in der großen Deffentlichteit herz- 
lich Iaden machen. Man wird begrei- 
fen, daß ich feine Namen nenne. Ein 
hiefiges Theater befigt einen vortreff- 
lichen Beamten, tüchtig, verläßlich, 
goldenes Herz, tabellofe Manieren, 
der beite Diener feineö Herrn und aud), 
tie der Fridolin in der Ballade, „ers 
geben der Gebieterin“.... Die Sonne 
hat Syleden, deshalb darf. e3 nicht über- 
raſchen, daß auch dieſes Muſterexem⸗ 
plar eines Faktotums eine Schwäche, 
allerdings eine arge, hat. Er kann mit 
ſeiner Gage nicht haushalten, er ver— 
ſteht den Werth des Geldes nicht zu 
ſchätzen. Flottwell in der Theaterfanz: 
lei! Wiederholt bemühten ſich der Di— 
rektor und andere gute Freunde, Ord— 
nung zu ſchaffen; alle möglichen Sa— 
nirungspläne wurden gefaßt und 
durchgeführt — das Faß der Danai— 
den blieb ohne Reparatur. Weihnach— 
ten zog in's Land und die beſorgte 
Gattin des Chefs entwarf eine neue 
Rettungsaktion. Bis ſie mit Hilfe ei— 
nes Advokaten in Szene geſetzt war, 
mußte man aber wieder einmal an eine 
neue Toilette für den Patron denken, 
der ſchon wiederholt ſeinen äußeren 
Menſchen verſetzt oder verkauft hatte. 
Da rief man einen Schneider, der 
Schneider kam heran und maß dem 
Jüngling Kleider und maß ihm Hoſen 
an. Wie aber die neue Toilette gegen 
alle Verſuche einer Anleihe-Operation 
im Wege von Belehnung oder Ver— 
äußerung immuniſiren? Da wurde 
nun ein drolliges Mittel angewendet: 
Winterrock, Gehrock, Weſte und die 
Unausſprechlichen erhielten je einen, in 
großen Buchſtaben mit weißer Seide 
ausgenähten Vermerk: „Eigenthum des 
a Hi Diefe Warnungstafel 
befindet fich, profanen Augen unzu=s 
gänglich, an der nnenfeite der beiref- 
fenden Stüde des Anzuges und fan 
nicht meggetrennt werden. ebt fiten 
die Kleider wie angegoffen. Der Mann 
fann fie überall tragen, nur nicht in’3 
Verſatzamt. 


Die glänzende Stellung. 


Die neueſte Nummer des „Simpli⸗ 
ziſſimus“ bringt folgendes ſatiriſche 
Geſchichtchen: Zwei Schulfreunde, der 
eine einer Gelehrtenfamilie entſtam— 
mend, der andere der Sprößling eines 
Hofmarſchalls, waren beide in die 
Armee eingetreten. Nach einer langen 
Reihe von Jahren ſehen ſie ſich wie— 
der. Der eine ſteht noch immer in ſei— 
ner kleinen, weltvergeſſenen Provinz—⸗ 
garniſon, wo er ſchlecht und recht ſeit 
zehn Jahren als Häuptling einer 
Kompanie vorjteht. Der andere mar 
immer in ber Refidenz geblieben und 
hat e& zum Flügeladjutanten des Für— 
ften gebracht. Er ift bereit3 SOberft- 
leutnant. Geinen einftigen im Front⸗ 
bienft alt und grau gemorbenen 
Freund behandelt er beim Wieberfehen 
mit wohlmwollender Herablaffung. Er 
erzählt ihm viel von feiner beneidenz- 
merthen Stellung, dem eleganten Hof- 
leben und bietet ihm an, fich gelegent⸗ 
lich für ihn zu verwenden, damit er in 
eine beſſere Garniſon verſetzt werde. 

„Du biſt ſehr gütig,“ erwidert ſein 
Freund, „aber laß nur! Ich bin mit 
der Zeit genügſam geworden. Ich 
muß ja halt vieles entbehren in mei— 
nem alten, kleinen Neſt. Aber wenn 
ich ſo im Frühling beim Felddienſt 
mit meiner Kompanie durch die Lande 
fireife und die friſchen, fröhlichen Ge— 
ſichter meiner braben Jungens ſehe, 
dann bin ich ganz zufrieden mit mei— 
nem beſcheidenen Loos. Du aber, du 
kennſt ſo etwas nicht. Du bift ja ei- 
gentlich überhaupt nicht mehr Soldat.“ 

„Na ja, in gemiffem Ginne haft du 
je Techt. Bismeilen jehne ich mich je 

mohl auch mal aus meiner q 


| 


I 


ftänbige New Yorker Poſtamt. Er 
präſentirte dem Poſtbeamten ſeinen 
Paß, damit ihm das Werthobjekt aus— 
gehandigt werden könne. Der Beamte 
erklärte jedoch, daß dieſe Legitimation 
nicht genüge. Caruſo proteftirte ener- 
gifch, bemerfte, day ihm fehon öfters 
auf den PBaß Hin Poftanmeifungen 
ausgefolgt worden feien, und zog als 
weitere Beweisſtücke ſeiner Identität 
Briefadreſſen, Viſitenkarten und 
Photographien aus der Taſche. „All 
dies beweiſt uns nichts,“ entgegnete 
der Beamte ſeelenruhig; „um uns 
wirklich davon zu überzeugen, daß Sie 
der berühmte Sänger Caruſo ſind, 
müſſen Sie uns ſchon eine Ihrer 
Arien vorſingen.“ Sofort ſetzte ſich 
er verzweifelte Tenor in Poſitur und 
produzirte ſich in ſeiner berühmten 
Tosca-⸗Arie, während der geſammte 
Stab des Poſtamtes als bewundern— 
des Publikum entzückt lauſchte. Als 
Caruſo geendet hatte, überreichte ihm 
der Beamte feinen Brief mit den Wor- 
ten: „So, Signor Carufo, das arme 
Publitum muß Unfummen bezahlen, 
um ein Lied von |hnen zu hören. So 
haben wir uns denn bier auf bem 
Poftamt verfchworen, uns diefen Ge- 
nuß aratis zu verfhaffen. Wir dan 
ken Ihnen beſtens.“ 


— — — — — 


— Bruchrechnung ſchwach. — Gaſt: 
„Wieviel Viertel ſchneiden Sie eigent— 
lich aus einer Gans?“ — „Heut' kön⸗ 
nen © zehn kriegen; 's war ein kapi— 
tales Vieh!“ 


Gratis und franko 


erhalten Sie Probebefte von Deutſchen Zeit— 

fohriften wie: artenlaube, Woche, Ueber Land 

und Meer, Buch für Alle etc. — Billinite Aboıt- 
nements- Preife. — Prompte Ablieferung. 


A.KROCH & CD, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan de.) 


— 


EEE EEE EEE RER I 
Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige WW 
—*2*8 daß unſere liebe Mutter 

Carolina Moeller, geb. Clauſſen, 

J am Sreitag, 4. Febr., im Alter von 64 
Jahren ſanft entichlafen. Die Beerdigung W 
findet ftatt am Montag, 7. Febr., 2 uber 9 
Nachm., vom Haufe ihrer Tochter, Sophia i 
Kellzon, 3919 N. Raulina Str., nabe 
Boron, na Graceland. Am ftile Theil⸗ 
nahme bitten: 

Srederie Mueller, — Mueller, 
Sophia Kelfzow, Alice Echuberth, 
Kinder, nebit Berwandten. 


Geitorben: Caroline Gudenrath, am 4. 
Sebr., im Alter von 82 Jahren: Gattin 
de8 berftorb. Nohn Godentath, acliebte 
Mutter von John, Emil und May Go⸗ 
denrath, von Frau Robert Haeniſch, Frau 
Carl NRoepfe, Frau Augufta Benfield, 
und geliebte Großmutter, — Beerdigung 
Montag, den 7. Febr., vom Trauerbaufe, 
1440 Meltofe Str., nach dem &t. Lucas 
Friedhof. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeit. Unterſtützungsverein Deutſche Wacht. 
Den Mitgliedern die Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Wagener, 
3333 Osgood Str. nach langem Leiden am 3. 
d. M. geſtorben ijt. Beerdigung am Sonntag, 
den 6. Febr., 2 Uhr Nachm., nach | 
Die Beamten find erſucht, fich um 1 Uhr in 
750 North Abe. einaufinden, um det verſtorb. 
Schweſter das letzte Geleit zu geben. 
A. Hoenig, Präſ. 
A. Boehmer, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Gremien und Befannten die traurige Nadis 
richt, daß unfere geliebte Tochter u, Schwefter 
Ida Dabbert 
im Alter bon 24 Jahren 9 Mon. am 4, ehr. 
anft im Herrn entichlafen ift. Die Bectbigung 
inbet Statt am 7. Brazaet 1910, Rahm. 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1708 Xuaufta een nad 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebeiten: 
William Deabbert, Pater. 
Lonija Dabbert, Mutter. 
red und Bernhard, Brüder. 
ſtartha und Louiſa, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Krankenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern die — 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſte 
Garolina Godenrath 
en it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Nontag, den 7. Febr., vom Trauerbaufe, 1440 
Meltofe Etr., nah dem St. Lufas- Kichbof. Die 
Beamten find erfudht, um 12 Uhr in der Bers 
einshalle zu ericheinen, um dev berftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu erweiſen. 
Eliſabetha Ehemann, Präſidentin. 
Paulina Brandis, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Lincoln Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Schweſter 
Carolina Godenrath 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Wontag, den 7. Febr. dom̃ Tranerhaufe, 1440 
Melrofe Str., nad) dem St. Lutas »Sriedhof. Die 
Beamten find erfucht, um 12 lbhr in der Ber- 
ein3halle zu ericheinen, um per berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 


. Charlotte Aumpfer, PBräf. 
Pauline Branbis, Sekt. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Frank J. Schaefer 
am 5. Febr. im Alter von 72 Jahren, 11 Mon. 


Febhr 


4 /5 geſtorben iſt. — findet fait am 
r 


den 7. Borm 
6529 ** Ave. nah der Et. 
nad dem St. Heurhs 


Die tranernben Kinder. 


Montag, 
Trauerhaufe, 
Henchs a, bon 
Sriedhof. 


Dantfagung. 
Allen unferen Freunden und Verwandten la» 
n wir unleren innigften Dant, befonders dem 
——— Vaſtor John, ſowie dem Vordweſt⸗ und 
—* em Goethe-Srauenberein und für bie troft- 
eichen Bone und die fchönen Blumenfpenden 
bei ber Beerd — Sehe gelaebten und auten 
Mutter und 
Anna Voh. 
Nohmals unferen innigften Dant. 
um Boß, Gatte, 


B die Yard zu 


‚Mabdifon 
ftifle8 Beileid Bitten: 


5 
ET N EEE EN ET ET ET eh * 


E. IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Saummollene Stoffe. 


Gebleichter Shaker Flanell, in Ne- 
ben, die reguläre — 6c 
te Nard 


Zouriften-lanell, in Streifen und 
Karrirungen, die 10c Qualität, 6c 


100 Dußend groge Sorte Hud- 
Handtücher, 124;c werth, das 8c 
Stüd für nur k 


Poplins, mit Eateen - Streifen, in 
Reitern, reguläre 48c-Qualis 16€ 
tät, Yard 


Rleiderflofe. 


2500 Yards von 32 Boll breiten 

J Worſted Sleideritoffen und Suitings — 

Jin ſchlichtfarbig oder fanch Mifchuns 

u gen, jowohl dunkels mie hells 1060 
1 farbig, 250 Werthe — Yard.. 

Yoll breite reinmwollene 


|. 40 bei 42 

| fanch Stleiderjtoffe, — in Mifhungen, 
J Karrirungen und fanch — — 
Jbis zu 95c werth — die 


Yard für 


3000 Nard3 von fanch N 

| fen — für Siinderfleider pafiend — 

bejtehend aus feinen und großen Stars 

—— in verſchiedenen Farben, — 
1öc Werthe, — die Yard 


Große Partie von Kleiderſtoffe— 
Reſtern — Längen von 2 bis 
8 Yardbs — in allen Farben — 
am Montag zum Verkauf and: 
gelegt zu beinahe der 
Hälfte der reanlären 
VBerfanfspreiie, 


Ä Männer: und Rnaben- | - 
Trachten. 


Eine Partie von doppelknöpfigen 2 
Stück Anzügen für Knaben — icjlicht- 
N farbig und Ddunfle Miſchungen — gut 
A gemacht, für Sinaben im Alter von „s 

613 16 Rabre — bis zu 2.75 
J werth — Auswahl 


Negligee = Hemden fir Männer— 
in Odds5 und Ends und Muiter — 
j helle und dunfelfarbig — leicht bes 
Ichmubt — bis zu T5c werth— > 
Auswahl von der Partie 


lieberhofen für Männer — gut ges 
madt, in vollen Größen — * we⸗ 
3 rem Denim — 65c Werthe, 


Smeater Eoat3 für Manner und 
Knaben — in Orford grau mit blauem 
2 rothem me ; in allen 

rößen — 75c Werthe, 
ADESIEN Bl 0 ua. Hash ‚3Ic 


Bartie von Arbeitshemden fir Män- 

ner — von ſchwarzem Sateen, blauem 

J Chambray und Madras gemacht — 

J mehrere angebrochene —— — dic 
g merth — Die Auswahl 


115 Zimmer = Nugs, — Größe 9 
a bei 12 — wendbarer Ingrain⸗Tep⸗ 
pich — reguläre 6.00 Rugs — nur 
Jeine kleine ——— im Ges 


J webe — kaum zu merfen, 3 95 


Auswahl von der Partie.. 


500 Stücke Shelf Oeltuch — fanch 
farbige Borders — 
die Yard 


Couch⸗Ueberzüge, von ſchwerem 


Tapeſtry, gang —— — 
1.50-⸗Werthe, er 5e 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Sohn Weih 
am 5. Sebruar im Alter von 83 Fahren geitors 
ben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Diens⸗ 
tan. den 8. Febr. 9:30 Borm., bom Trauer: 
haufe, 516 wW 15. Str. alte Numiner 53) nad) 
der &t. Beters-Kirde, wo Hochmeffe aclebrirt 
wird, don da mit Kutichen nad dem ©t. Boni» 
fazius-$riedbof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Statherine Weik, geb. Benner, Gattin. 
Fran Mary Feltman, Fran Agnes Dea- 
con, Hrau Anna Breller, Frau _Eli- 
ann ge J ert, Fran Chriſtino un 
ohn 


3 und Frau Haty Moore 
inder, fa 10 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, da unfere geliebte Gattin, Muiter und 


Tochter 
Such Niles, geb. Dameit. 
am 5. Sebruar im Alter bon 31 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Dienſtag, den 8. Febr., 
1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 1743 Artefian 
Ave., nah Waldheim. Um itilfe Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Niles, Gatie 
—— Niles, Sohn. 
Frau Damert, Mutter. 
Fraut Damert, verſtorbener Vater. 
Frau Alma Damert, Frau Lillie Oben⸗ 
holz. Frau Minnie Van Herik und 
Emma Damert, SEchweflern. 


Todes-Anzeige. 


Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Carolina Godenrath 
eſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 7. 
bruar, Nachm. 2 Uhr, vom Trauerbauüſe, 1200 
SMelcofe EStr., nach dent St. Zulas: Sriedhof. D 
Beamten und Güngerinnen find erfırht, 2 
12:30 ia der Bereinsbale zir erfcheinen, um 
der verffßrbenen Schweiter die legte Ehre zu cr- 
weifen, 
Lena Burmeiiter, Bräf, 
Francisen PRantoni, Cefr., 


Sode3:Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, dat unjer geliebter Vater, Echwiegerbater 
und Großbater 
Joſehp 8. Schaefer 

am Somfiag Morgen —5* ſanft im Herrn 
— Me Bi Becıp ebigung findet ftatt am 
Montag, orm., bon 6529 
Bm —* — —V bon 

nad dem ©t. Heintihs Gottedader, Um 
LRu⸗ Theilnahme bitten Sr tranernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Ghriitina, Edward, Heinrih, Kohn, Kinder. 

er —— und Magdalena, Schwieger⸗ 


töchter. 
Goward Keted Schiwiegerfohn. fafon 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Großmutter 
Laura Wohde 


im Alter von 88 Jahren am Mittwoch Abend 
2 Uhr * rben tit. Eeerkiaung von u —— 
i — 


— Sippert. 
nna Lippert, Großtochter. 


— 


Torel, „Gehirn und Seele”, 
11. Auflage. — 35 Cents. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Sc rialien u. Sport⸗ 


160 471 — Adams un Di 
le a I | 


* een en Muslin — 

Yard breit, die e Dualis 

tät, Yard DC 
Sateen Comforter Ueberzug, in Re⸗ 

itern, die reguläre 9c Qualts 6c 


tät, die Yard 
8400 — Percale, in hellen — 
ben, 86 Boll breit, die 12%%c 


Qualität, die Yard..... 


Kleider = Ginghams, 
Plaids, — die 10c Sorte, 
ipeziell, die Yard 


fanch 


de 
Unterzeugn. Strü ümpfe 


Partie von wollenem Unterzeug für 

Männer — kleine Partien von 1.00 

und 1.25 Qualitäten — 

SE nn. .....Dde 
Feine gerippte baummollene Weitz 

für Babies — fließgefitttert — an der 

Front zugufnöpfen — Größen bis zu 


— die 2de Sorte — 14c 


Schwere baumtollene, fließgefiit- 
terte Strümpfe für Damen, einfacher 
oder pzrippter Obertheil — 

die 19c Sorte, Baar 1c 
Bartie von mollenen Mufter- Soden 
fir Männer, in allen Farben und Sor⸗ 


ten der 2dc= und BöcsQuali- 
täten, Auswahl, Baar....... 15 c 
Räumung von 
ferligen Kleidungsllücken 
zu weniger al3 der Hälfte, 
3.50 Kleider⸗R 
50 Kleider-Röcke fiir 1.98 


in 


Damen, berabgejebt auf.. 

6.00 furgze Coats für > 
Damen, mit Seide gefüttert. 2, 98 : 
8.00, 10. 00 end 12.00 Suits * 

Damen — in 2 Partien, 
zu 3.95 und > 5 
6.00 Blufhs und Bearffin © a 
Coats für Siinder, fire 2, 08 
— Perle —— —— — Wer— 
he bis zu 00 — die 
Auswahl RL 1.98 


Schuh: Dept. 


Front und Seiten Gore Hmuns-Clip- | 
per3 für Damen — gute Sohlen — # 
mit Ladleder » Pr — wurden für 


1.50 und 2.00 verlauft — — 
SE ce are ei 1. 00 
Hohe Schuhe für Knaben, mit zwei # 
Schnallen — ertra jchmeres Grain- E 
Leder — mafferdichte Sohlen — in 
Größen bi 5a — J 
Paar für 
Eine Bartie von Muiter = Schuhen 
für Kinder. — die regulären 1.25=, f 


1.50= und 1.75:Sorten — 
5 89€ 1 


merth, das 


Auswahl von der Partie... .. 


Bafement. 


Nr. S bleherner W 

mit Kupferboden 

Nr. 2 ſchwerer galbanifirter 
eiferner Waſchzuber 
Waſchbrett — Famtliena 


€ ö 
50 Auf weiße Hanf⸗Wäſche⸗ 
leine, für 10e e 
6 bei 12 Gardinen-Streder mit 
Mitteljtüße, nidelplattirte 


Find — für N 
Meiden-Kleiders | 


Importirte eckige 
Küche, mit Holzboden — 98€ A 
Kr. 1 Electric Cocoa Seifen Chips # 
und zu Klumpen-Stärke, 
Pfund. 
U. Mail Seife, 
5 Stüde für 
Grandmas 
große Sorte, en Schachtel, 
aaa 


Borar Waſchpuiber — 4J 


106 5 


RR: Zunis Enneeifer, 36 Nabre alt, am 
Februar; geliebter Gutte don Katherine En⸗ 

* er, geb. Scott, lieber Bater von Louis J., 
Frau 8. 8 BB, George ©., Frau Chas. Reid, 
Frau Fred Seanan, Frank und Eugene. — Bes 
erdigung Montag, 7.Sebr., 9:30 »orut., dom 
Zrauerhaufe, 1614 ©. Homan Ave., nad der 
Et, Marh of Perpetual Help Kirche, 13 Str. 
und St. Louis Ade., bon da mit . utfchen nad) 
bem Et. Bonifazius Zriebboſ ſaſfon 

Geſtorben: Stephen Gaffney, am 8. Kebr., im 
Alter bon 35 Jahren;: gellebtet Gatte von Lizzie 
Baer? eb. Linnborn, Bruder don Maggie 
Gafiney, Schwager bon Stau GC. ‚tunbrom, — 
Beerdigung Sonntag, 5. Febr., 2 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 2023 Lewis. Etr,, nabe Eiy: 
bourn Ave., nach Graceland. 

Geiturben: Anguita Hannaman, acliehte Gr: 
gchuindier bon WUndremw umd Fred Lafin umd 
Martha Regel, farb plöglich im Altenheim ii 
Arlington Heights, Ssu., amt 3. Febr, Beerdi- 
gung Sonntag, 6. Febr., von der Mohnung voi 
Martha Negel, 709 ühland Str., nach den 
Montroſe Friedhof. 

Geſtorben: Auguſt Leske, 7115 Halſted Stri, 
geliebter Gatte von Hulda Lesle, geb. Neichovv, 
im Alter von 55 yabren. Beerdigung Montag, 
7. FSebr., 10 Uhr Borm., bon 6905 ©. SHaliteo 
Str. mit Kutfchen nah dem Bethania⸗ Sriedboſ. 

Geſtorben: Frank Leipzig, Baby von — 
und Anna Leipzig, geb. Beiden, 8 Monate alt. 
Beerdigung am 6. Sebr., 1 Uhr NRacdır., vom 
—— ſeines Onlels, 1868 Burling Str., nad 
dem St. Bonifazius- Friedhof. 


Geitorben: Mr3. Bertha Klein, in ihrer Neli: 
benz, 2905 Evanfton Ave. Beeerdigung ‘ Sonn: 
— um — Uhr Nachmittags, per Kutſchen na 

oſeh fa 


Danfjiagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belanyteit 
unjeren innigftew Dank für die beralihe heil: 
nahme md die Shönen Blumenfbenden beim '#: 
gräbniß unferer lieben unvergeblichen Gattin 
und Mutter 

Emma Dettloff, acb. Wilms, 
Befonder3 dem Herrn PBaftor Neinfe für feine 
trofteeihen Worte am Earge fowie den Fräulein 
Schwuchow für der fhönen Gefana anı Sarae 
unferer Gattin ımb Mutter en wir hiers 
mit unferen beraliden Dant aus 

Gatte nnd Kinder. 


—— ——— — —ñ —— —ñe ⸗ — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen herzlichſten Dank 
ans dem PBriabton Sine Nr. 49, Radies of ibe 
Maccabees of the World, für die prombte Yu 
zauluna dev Berti und die Befuche wäh- 
rend der Stranfheit meiner lieben rau 

Sophie Specht. 


Nochmals danlend 


Adam Specht. 


— ——— 


d er Tonfeffionalofer Mried ve 
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nu 2 
Se. 8. Bei, Sch Fred Maas, Sekr. 


U.Tel. 
Jacob Schwab, Superintendent. 
(D7» N. WATRY & co 
99-101 D. Ranpriph Str. 


—— Deutsches Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Speziatität. 
Rodald, Gameras und Yhotsgr. Material, 


EMIL * — 
er 





Großer Bauern:Bal 
DE Deutid - Unsariidhen "E 


DE Arbeiter - Münnerher E 


am Sonntag, den 13. bruat, Rachm. 3 

in Gennts Halle, 1502 Cedgwid Etr.. Ede Plad- 
bawf. Xidets im Worberlauf 25c das at, 
an der Kalle 50c die Perfon, 


5,12 
Großer Preis:Mastenball 


beranitaltet dom 
Deutſchen 


Frauenverein 3 rt undſch aft 


am Samitag, den 19. Februar 1910, 
in der Ausora Turmbelle, Albland Ave. und Dir 
vifton Etr. Tidet3 25c die Perfon, an der Staffe 
35. Unfang 8 Uhr Abends. 


Großer Preis:Mastenball 


veranftaltet von der 


Shusnelda Loge Ar. 1, 


Orden der Hermannd-Schwweitern, 


- 


Samftag, den 12. yebruar, Abends, in der Ar- 
beiter-Halle, Ede 12. und Waller Etrabe — 
Zidet3 25 Cents. 


Der Erite Dentihe Spi: 
ritualiſten-Verein 


bält feine Berfammlung am nächſten Sounntag in 
1121 Lincoln Str., nahe 12. Str., ab. 
M. Gartel man, geb. Jeſtram. 


Dietrichs Cafe und 


Konzert-Pavillion 
Eehveuhofend Ed.) 
835 North Ave, Ede Dabton ımd Elnbourn Abe. 
Seden Abend. Konzert Sonntags Moatinee. 
Dinner-Konzert jeven Mittag von 12 513 2 Uhr. 
“Auftreten der beften deutihen und englifdhen 
Siräfte. i 
zejhen. Gute Epeilen und Getränte. 
Zu zablreigem Befuche ladet ein 
Franz Dietrich, Eigenthümer. 


Im weißen Mößl', 


631 North Avenue, 
Samdtag nnd Sonntag 


ZONZER'T! 


Auftreten der beliebten Damen-Kapelle unter 
twirlung eines feinen Bariton-Sängerd. 
uchener nud Biliener Bier am Rapf 
Gutedeutſche Rüde 


Mar Ball. 


VOLKS-GARTEN 
715—717 €. North Ave. 9. Stier, Digr. 
Altdentiches Bamilien-Refort. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Nadimittag 
2 Ubr 30, Auftreten einer .1 Alafe deuticher 
Aünftlertrupvpe. Zum Schluß die Iuftige Roffe: 

„Der überrumpelte Alte”. Eintritt frei. 


The Relic House, 


SsooN. COlark Str. 
Gegenüber Bincoln Park 
Bra Weild......n0ns00n00« 


Konzert Jeden Wbenb und 


Sonntag Nadımlitag, 


Prof. Mangold Orchester 


BilligeEpkurhen 
Elherta 


der deutſchen Kolonie ine Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienſtag, den 15. Febrnar 1910. 


Hier iſt das beſte GetreideLand, das beſte 
Gemüſe-Land, das beſte Tabak⸗Land. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleiß 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün— 


den. Das Alima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
4 Clar Straßeen » Ghirao u \ Pi 3 
z Mafter, nahe Märkte, kühl im Sommer, warn | Clart Straße nabe Chicago Ave., beizuwohnen. 


im Winter. 550 denutſche Familien da. Leute, die 
ſich an dieſer Exturfſion betheiligen wollen, mö—⸗ 
nen ſich ſo bald wie möglich wegen Platz u.ſ.w. 
melden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 


Bim. 5, North Ave., Ede Halited Str., Chicago. 
4fb, frſafon, 2w 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Baiement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentd iervirt au belommen. 


Diefer Riak ift esluftv für Srauen unb Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 


Ber Bate gegenüber (Bafenent), 


3 


a1 2°’ 2° 30°, 


@eiellihaits- und Rartenzimmer 
Sübweit-Ede 


Halsted Str. und North Ave. 
Grüber „The Heidelberg“, 
und 85 ©. Elarf Str. 


net zur 
’ Unterhaltung 
ben 6. Fchruar 1910, in 


am Sonntag, 


Zam Dumps Weiuſluhe, 


651 —Milwauke Ave.651 


— Großer 


Bich: und PBierde: Markt 
Dirntag, den 7. Fyebrmar 1910, 
in Soreit Part (früßer Dariem, 810—820 Dei 
plaines Ave. 


in Wm. Radıke’s Yard 
Derfelbe findet jeden Montag Tftatt. 
Zelephon 10 Foreit *8 
a 


Graue Haare 


ein, auf Grund deren ſie in der Früh— 


erhatten ihre natürliche Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung von 
Dir. Lange's harmloſe Haarfarbe, 
50e Schwarz, Braun, Blond, 82.00. 
Bei allen Apothetern und bei 


MANDEL BROTHERS 


Etate und Madifon Etr. Sfb fafomiim 


Grabsteine 


negen Aufgabe des Geihäftd, zum Moitenpreiie, 
aach allen Kirchhöfen geliefert. Grße Auswaähl. 
Chicago Monumental Works, 


1122 Divifion Straße, nahe California Ave. 
5ib,jami,Lim 


‚Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


‚ Erbfihaflen, Vollmanten, 


Bechhiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Pfien nis 6 Asenbd, Esuntag bis 12 U 
* —— —2 


Muſik von Prof. Paul Rieſe und Joe 


Samſtag 


Anron SLAVEK's 


173 Mabtfon Ste. | 
tan20,dofabt,im | 


Safbine- * 
| Ber. Gejelihaften eröffneten geftern 


Sheakere P owers 


Zu Zum criten Male! m 


Da Winmerfafke! 


ES &aufpiel inn 3 Alten von Guitab TCamanı. 
Preife $1.50; $1.00; 75e; 506; Böc. 


Sitze Jetzt zu baben. 
doſaſon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Das beite Paudevilfe für daS meninfte Geld. 
Wode beginnend 7. Februar. 
Borani & Nevaro, erſter Klaſſe Komiler. 
3 Mäbdhen aus Californien, prachtvolle und po- 
puläre Initeumental-Mufit. 
npiter Bros., in einem fehr fpafitgen Einalter, 
Hamilton Guleman & Co. Stomöbien » Skizze. 
onald Graham, der beliebte Ichottiihe Sänger. 
Sane & D’Dommen in urlomifhen Einalter, 
Ghiguita, unierbaltende lebende Puppe, 
Ethyl. Young, talentirte und beliebter Sänger. 
Nene bewegliche Bilder. 
Grohe Shanfteliung—Leine Rreiie—10e His 25c 


COLISEUM 


— td —— 


FIRST REGIMENT ARMORY 
Automobil: 
Ausitellung 


Heute eröffnet, 2:30 Rn, 
Die ganze nädhite Woche 


ausgenommen Sountag) 


10 Uhr Vormittags bis 10:30 Abends. 


AUDITORIUM 


3:30 morgen 


MAUD ALLAN 


Berühmtefte Tänzerin der Welt. 
Unter Mitw. des Chic. Rhilharm, Ordhefters, 


Die Hifion >= Salome 
in einem Taff.Rrogramm u. (aufZerlangen) 


KauftSige heuteibend, 32, 1.50, $1, Te, 50€ 
EEE ET EEE TEE TUN DR nn 


8 a 


* 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: Haymlt. 823. 


Ser größte ““Thurston‘ 


Zauberer 
Bargain Matinees 250; Dienst, Donn,, Samöt. 
Reg. Preife 10c, 206, 35c, 50.—Nähite Woche: 
Florence Gear „Fluffy Ruifles. 
31ja—5feb 


+ 
tung! 

le ehemaligen Angehörigen 
der deutigen Armee ı. Marine 
welde fih noch keinem hieſi— 


a 


gen Militärberein angeichloflen 

 # babeıt, find biermit freumdlichit 

eingeladen, unferer am 20. 50% 

bruar, Nachmittags 4 Ur, 

ftattiindenden Agitationg - Ver» 

H fammlung im oberen Caale 
(Bereinsioial) der Nordfeite Turuhalie, Nord 


Kandidaten, welde Tih während dieferBerfamms 
lung aum Eintritt melden, werden frei aufnes 
nommten, Regelmäßige Verſammlungen finden 
itatt an jedem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Nadhm. 2 Uhr Kandidaten find jederzeit ber?» 
lichſt willommen 

Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
29jan, 12, 10ſeb 


enball 


I Samſtag Abend, den 109. Febr. 

1910, in der zu einem Wunder— 

Se land umgewandelten Nordjeite 

2 * Turnhalle, 320 R. Clark Str. 

x Eintritt, nur für Erwaclene, 
zum Zanzfaal $1.00, zur Galleric_50 Gents. 
f65,12,16,19 


-- — — — 


Großer Preismaskenball, 


veranſtaltet von folgenden O. M. V. Logen: 


| Golumbn3 Loge Ar. 48 — Augnfta Loge 


Nr. 56 — Einigkeit Loge Nr. 101 
und Belmont Loge Ar. 135, 

den 19. Fehr. 1910, in der Sozialen 

Turnhalle, Ede Belmont Ape. und Paulina Etr. 

Tiefets im Borberfauf 25c, an der Stafie 50c die 

Perſon. 165,13 


2ofalberidt. 
Der Rampf beginnt. 


Kampague auf der Nordweſtſeite. 


Eine große Maſſenverſammlung. 


Petition der Temperenzelemente hat an— 
geblich 74,805 Unterfhrifter. — Ihre 
Heberreihung führte Zu einer wider» 
lihen Szene. 


Die Temperenzelemente reichten ge— 
ftern furz vor Mitternacht die Betition 


jabrswahl eine Abftimmung über Die 
tage, ob Chicago troden gelegt mers 
ven foll, erzwingen wollen. Ob fie ih» 
ren Wunfch durchjegen werden, hängt 
davon ab, ob von den 74,805 lnter= 
fhriften, welche die Petition enthalten 
fol, mehr ala 61,000 lnterfchriften 
völlig einwandfrei find. Denn daß die 
Der. Gefelfchaften für örtliche Selbit- 
regierung die Petition einer gründli> 
Gen Prüfung auf die Echtheit der Un 
terfhriften und ftrenge Beobachtung 
aller Vorjchriften des Lokal Option- 
Gefebes hin unterziehen werden, dar- 
über ließen die Leiter des Verbandes 
geitern feinen Zmeifel auffommen. Be- 
fchwerden über die Methoden, melche 
die Temperenzelemente angewandt has 
ben, um die nöthige Anzahl Unter- 
fohriften aufzubringen, find in fo qros 
per Zahl im Hauptquartier der Ver. 
Gefelfhaften eingelaufen, daß eine 
aründliche Unterfuhung fchon aus die⸗ 
fem Grunde geredtfertiat ift. 
Der. Gefellfhaften eröffnen den Kampf. 
Während bie Temperenzler in ber 


Willard » Halle über ihren Erfolg ju- 


Bi 


Amen mm — — — —— — — — —— — — — — — 
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Zum 
nach Empfang des Vrei 


ER 
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beiten, eröffneten die Vereinigten Ge- 
fellfjcgaften in Schoenhofens Halle den 
Kampf gegen ihre Umtriebe und die 
Grühjahrstampagne.e Die beutfchen 
Vereine der Norbimeitfeite, die dem 
Verband angegliedert find, hatten eine 
Mafjenverfammlung einberufen, der, 
ie angekündigt wurde, ähnliche Maf- 
jenverfammlungen in anderen Stabts 
theilen folgen werden. Es wurde die 
Lofung ausgegeben, alle Deutjchen der 
Stadt und alle im Auslande geborenen 
Bürger aufzufordern, am 5. April bie 
Horderungen der Temperenzler mit ei- 
nem energifchen „Nein“ zurückzuweiſen. 
E3 mar eine impojante Schaar erniter 
Männer und Frauen, die dem Auf der 
Vereinigten Gejellfchaften gefolgt wa- 
ren. Xhr würbiges Benehmen ftach 
bortheilhaft ab von dem Hyfterifchen Xkes 
fen der ITemperenzhorden, die zur fel- 
ben Zeit in der Willard = Halle tagten. 
Schoenhofens Halle war biß auf den 
legten Plab gefüllt, und Viele, die jpät 
famen, mußten ftehen. Erfreulich war 
die außerordentlich ftarfe Betheiligung 
des meiblichen Elemente. Der Abge- 
orbnete Chas. Richter führte den Vor» 
fig in der Berfammlung, die mit 
einen meifterhaft zum Vortrag ge— 
brachten Flötenfolo von Herrn Martin 
Ballmann, den ber Pianit WU. 8. 
SIoane begleitete, eröffnet wurde. — 
Deutfche und enalifhe Anfpracden, 
Vorträge eines Mafjenchors unter der 
Leitung der Herren P. Rehberg und 
Hans Biedermann u. turnerifche Vor- 
führungen der Damentlaffe des Auro- 
ra = Turnverein? und deö SZentral- 
QTurnpereind bildeten die mit vielem 
Beifall aufgenommenen Nummern ded 
Programms. 

Der frühere ftäbtifche Aichmeiſter 
Joſeph Grein, ber in englifcher Spra> 
che rebete, führte aus, daß der Kampf 
gegen die Umtriebe der Temperenzele- 
mente und ihre Berfuche, die. Wirth» 
Ichaften in Chicago auszurotten, nicht 
ein Kampf der Brauer, Schantwirthe 
und anderer Gewerbe jei, ſondern ber 
Kampf des Eleinen Steuerzahler und 
Grundeigenthümers, der fchließlich bie 
Rechnung bezahlen und für den Auß- 
fall von fieben Millionen, bie jetzt durch 
die Schahkiteuern aufgebracht mür- 
den, auffommen müffe. Die langhaa⸗ 
rigen Männer und kurzhaarigen Wei— 
ber von Ebanſton und Hyde Park, die 
jetzt allerwärts zu ſehen ſeien und Un— 
ierſchriften zuſammentrommelten, wür⸗ 
den nicht zu ſehen ſein, wenn es da⸗ 
zu komme, den Ausfall an Schank— 
ſteuern wett zu machen. Außerdem 
ſprach Herr Grein für Beibehaltung 
der Wirthſchaften im Intereſſe des 
kleinen Mannes, dem ſie dasſelbe ſeien, 
was der Klub dem Reichen. In der 
Wirthſchaft ſuche er Zerſtreuung nach 
anftiengendem Tagewerk. Ihn der 
Wirthſchaften zu berauben, hieße ihm 
die Gelegenheit zur Erholung rauben. 
Es ſei ihm nicht möglich, ſich einen 
wohlgefüllten Keller anzulegen und 
heimlich zu trinken, wie die Temperenz⸗ 
und Lokal Option = Elemente, mit des 
nen er während feiner Ihätigfeit als 
Mitglied der Legislatur in Berührung 
aefommen ift. Er führte aus, daß fie 
Gefhöpfe im Solde Kohn D. Rode: 
fellers feien, der mit jeinen Genoffen 
die Anti = Saloon = League fontrolire. 
Die Vertreter der Liga in der Legid- 
Yatur fuchten die Zofaloption in den 
Vorderarund zu fchieben, um das Sn= 
tereffe non anderen michtigen Fragen 
abzulenten, an denen ihre Auftraggeber 
ein Sntereffe hätten. „Sie hatten 
Männer in der Legislatur,” erklärte 
Herr Grein, „welche die Pulte im Gib 
ungsfaale geitohlen haben würden, 
menn fie nicht angenagelt gemejen wä=- 
ten. Sie machen eine Menge Lärm, 
um die Aufmerkfamfeit von anderen 
Fragen abzulenten, und laflen bie 
Dertreter gewiſſer Intereſſen werthvolle 
Gerechtſame ſtehlen.“ 

Anſprache des Herrn Michaelis. 

Mit großem Beifall aufgenommen 
wurde eine Anfprache de3 Herrn Wal- 
ther R. Michaelis, der zur Einigfeit 
und zum Eingreifen mahnte. „Es hat 
den ITemperenzelementen Monate ges 
nommen, 61,000 Unterfchriften zufam= 
menzubringen,” führte er aus. „Die 
Vereiniaten Gefellfchaften brachten in 
ſechs Tagen über 200,000 Unterjchrif- 
ten für ihre Petition auf. 80 Prozent 
der Benilkerung Chicago ift fremd- 
geboren, d. h. entweder felbft in Euro» 
pa geboren, oder beide Eltern im Aus- 
Iande aeboren. Wenn wir eö mit Dies 
fer Macht hinter una nicht fertig brin= 
gen, den Sonntag jo verleben zu Fön» 
nen, wie wir mollen, dann find mir 
übel daran. Diele engherzige Sippe, 
abftammend von den Puritanern New 
Englands, mill uns oorfchreiben, mie 
mir leben follen. ‘Bir, die Yremdgebo- 
renen, haben das Land arob gemadt. 
Die Buritaner veraeifen, 
GEnaland, fondern aan; Europa die 
Mutter Amerikas if. Wir haben ein 
Recht zu verlangen, daß wir in Ruhe 
aelaffen twerden. Wir haben das Recht 
und die Macht auf unferer Seite, ivie 
mir beiiefen haben, al& wir Wan: 
man zum Staatsanwalt wählten. Wir 


Hütet Euch vor 


AUachahmungen. 


Manche Händler verſuchen 
häufie Euch etwas Aehnliches, 
ſtatt des echten Artikels zu 


verkaufen, den Ihr wollt, weil 
ihr Profit daran größer iſt. 


:KOBOLO TONIC 


ift eine Folge der taufenden bon Heilufigen, die 
es erzielt hat in Fällen von Berftopfung, Dh 
pepfie oden Unverdanlichfeit, Taurem Magen, 
Blähungen, Migränen, Sodbrennen, weiblichen 
Keiden, Schiüttelfroft und Fieber, Wir aaran 
tiren, dad Kobolo Euch aud) hilft oder wir geben 
Euer Geld zurüd. 


Breiß $1.00. 6 Flafchen $5.00. 


Verlauf in aMen Abothelen, oder mw 
\ iſes zugeſandt nr 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 
2035 ©. Halfteb Str., Chicago, IM. 


* 
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daß nicht | 


Deutf find teine Politiker, aber 
wir m am politifchen Leben Ans 
theil nehmen, um unfere Intereflen zu 
wahren. Wir müflen ehrliche, tüchtige 
Beamte wählen, auf die mir uns ber- 
lajfen und auf die mir ftolz fein 
lönnen. Daß wir dazu die Macht has 
ben, haben wir mit der Wahl Way: 
mans gezeigt.“ Herr Michaelis jchloß 
feine Anfpradhe mit der Aufforderung 
an die Anmejenden, gejchlofien am 5. 
April gegen die Abfchaffung der 
Wirthichaften zu ftimmen. ı 
Andere Anfpraden hielten Hilfe= 
ftaatsanmwalt Nitolaug Michels, Herr 
George Landau, Herr U... May und 
Herr Leopold Neumann. 
Petition hat 74,805 Unterfhriften. 


Die Temperenzelemente reichten ihre 
Petition bei der Wahlbehörde kurz bor 
Mitternacht ein. 3 war eine unbes 
Tchreibliche Szene, die fi in den Räu- 
men ber Behörde abfpielte, als . die 
Zemperenzdbamen unter Führung bon 
Yrau Emilie M. Hill vom Verband ber 
riftlihen QTemperenzlerinnen die Pe: 
tition überbrachten. Hymnen ſingend 
kamen ſie in langem Zuge anmarſchirt. 
Alle Verſuche des Kanzleivorſtandes 
der Wahlbehörde, ſie zum Schweigen 
zu bringen, blieben erfolglos. Man 
konnte wieder einmal ſehen, welche 
Nachſicht die Mitglieder der Behörde 
dieſen Elementen gegenüber an den 
Tag legen. Andere Elemente würden, 
wenn ſie ſich etwas derartiges erlaubt 
hätten, aus den Geſchäftsräumen der 
Behörde gewieſen worden ſein, die für 
ſich dieſelben Rechte wie ein Gerichts— 
hof in Anfpruch nimmt, da der Coun- 
tyrichter ihr Haupt ift. 

Die Petition enthält 74,805 Unter» 
friften auf 4557 Betitionen. Gie 
wurde vom Guperintendenten der 
Untt = Saloon League, Yames SR. 
Shielb3, der Wahlbehörde übergeben. 
Ueber die Form der Empfangsbeichet- 
nigung fam es zwiſchen Shields und 
der Wahlbehörde zu Meinungsverfchies 
denheiten. Schließlich gab die Behörde 
bem Haupt der Anti » Saloon - Reague 
eine Bejcheinigung, die befagt, daf fie 
eine Petition erhalten habe, die „an— 
geblich" 74,805 Namen regiftrirter 
Wähler auf „angeblih” 4551 Petionen 
enthält. 


Oeſſenllichkeil ausgeſchloſſen. 


Das geplante Disziplinarverfahren 
gegen Schnlbaumeiſter Perlins. 


Jene neue Hochbahnlinie. 


Oak Park⸗ Hochbahngeſellſchaft möchte 
eine Betriebsgerechtſame auf länger 
als 20 Jahre herausſchlagen. 
Verkehrselend in South Chicago. 


— 


— — 


Drei angeſehene Vereinigungen von 
Architekten, das Illinoiſer Kapitel des 
„American Inſtitute of Architects“, 
der „Chicago Architectural Club“ und 
die „Chicago Architects' Aſſociation“, 
nehmen in dem Streit zwiſchen dem 
Schulrath, bezw. dem Schulraths— 
Präſidenten Urion und dem Schul— 
baumeiſter Perkins, für dieſen Partei. 
Sie wollen darauf dringen, daß über 
die Anklagen, welche gegen Herrn Per— 
kins vor der Disziplinarkammer des 
Schulraths erhoben werden mögen, 
öffentlich verhandelt werden ſoll, und 
daß Fachleute über die Arbeit vernom— 
men werden ſollen, welche Herr Per— 
kins für die Schulverwaltung geleiſtet 
hat. Herr Urion erklärt, dieſen For— 
derungen könne nicht Rechnung getra— 
gen werden. Nach den feſtſtehenden 
Regeln des Schulraths ſei bei deſſen 
Disziplinarverfahren die Oeffentlich— 
keit ausgeſchloſſen, und was die Ur— 
theile von Fachleuten angehe, ſo ſei, ſo— 
weit Schulbauten und der Betrieb der 
Bauabtheilung der Erziehungsbehörde 
in Betracht kommen, darauf nicht viel 
zu geben. Bis jetzt ſeien übrigens ge— 
gen Herrn Perkins noch keine Ankla— 
gen erhoben worden, aber ſolche wür— 
den erhoben werden, und man werde 
Herrn Perkins geſtatten, ein ſtenogra— 
phiſches Protokoll der Verhandlungen 
aufnehmen und ſeine Vertheidigung 
von einem Anwalt führen zu laſſen. 

| 
| 


Derfins’ Rechtfertigung. 
Baumeiiter Perkins hat auf die ge: 


| gen ihn erhobenen Anjcyuldiqungen bes | 


reits eine allgemeine Antwort ertheilt. 
Er fagt, die anfcheinend. zu großeHöhe 
feiner Bürofojten erfläre fich dadurch, 
daß der Schulratp haufig Pläne für 
Bauten habe anfertigen laffen, die 
Ihlieblic unausgeführt blieben. Die 
Koften der Zeichnerarbeit an den be= 
treffenden Plänen hätten ji auf 
: $26,000 belaufen. Die Behauptung, 
der aus Angejteilten des Büros beite- 
hende ſogenannte „Achteck-Klub“ ſei 
als ein „Ring“ zu betrachten, der das 
Büro kontrolire, entbehre jeder Be— 
gründung. Nur fünf von den Mit— 
gliedern dieſer Vereinigung ſeien noch 
in dem Büro angeſtellt, und der ganze 
Zweck der Vereinigung beſtehe darin, 
daß jedes Mitglied an ſeinem Ge— 
burtstag ein Feſteſſen für die Mitglie— 
derſchaft geben müſſe. 
Mit 20 Jahren nicht zufrieden. 

Die Verkehrskommiſſion desStadt— 
raths unterhandelte geſtern mit Präſi— 
dent Clarence A. Knight von der Oak 
Park Hochbahngeſellſchaft weiter über 
die Bedingungen, welche an die Er— 
laubniß zum Bau einer Zweiglinie 
geknüpft werden ſollen, um welche die 
Hochbahngeſellſchaft nachſucht. Die 
Kommiſſion will die Betriebsgerecht⸗ 
ſame für die Zweiglinie auf zwanzig 
Jahre beſchränkt wiſſen, ſo daß ſie im 
Jahre 1930 ablaufen würde, gleichzei⸗— 
tig mit der allgemeinen Gerechtſame, 
unter welcher die Lake Str.⸗Hochbahn 
betrieben wird. Herr Knight meinie, 
es würde das für die Zweiglinie nur 
eine Betriebs dauer von höchſtens ſieb⸗ 
zehn we denn in weniger 

als drei Jahren Iaffe die Linie jich 


—— tönnen. Sohn 
BEN Maut erihe dir Wartburg 


unmöglich bauen. Die Koften des 
Baues und der Einrichtung würben 
ſich auf mindeſtens 84,000, 000 belau⸗ 
fen, und es würden ſich ſchwerlich 
Geldleute finden, die geneigt wären, in 
eine ſo unſichere Sache Kapital zu ſte— 
cken. Ald. Foreman, der Vorſitzer der 
Kommiſſion, war anderer Meinung. 
Er ſagte, die erforderlichen vier Mil—⸗ 
lionen könnten nöthigenfalls binnen 
fünf Minuten aufgebracht werden, und 
zwar telegraphiſch. Im Uebrigen möge 
Herr Knight ſich die Sache überlegen 
und die Kommiſſion nächſten Mitt— 
woch wiſſen laſſen, ob er ſich mit einer 
zwanzigjährigen Gerechtſame begnügen 
wolle. Ald. Zimmer fügte hinzu, daß 
kaum zu befürchten ſei, man werde 
nach Ablauf der zwanzig Jahre das 
Gerüſt der Linie ſofort dem Erdboden 
gleichmachen. Herr Knight hat dann 
auch verſprochen, nächſten Mittwoch 
die Antwort zu geben. Die Zweigli— 
nie, um die e3 fich hier handelt, fol 
parallel mit der Weftern Avenue und 
in beren größter Nähe von der Lafe 
Straße aus bis zur Belmont Avenue 
führen und fpäter verlängert werden 
bi3 zum Montroje Bilod., oder auch 
bis zur Qamrence Abe. 


Entrüftungs-Derfammlung. 


In der LincolnsHalle, South Chts 
cago, fand geftern, einberufen von den 
verfchiedenen Verbejjerungsvereinen 
ber achten Ward, eine Bürgerver- 
jammlung ftatt, in welcher der Ent» 
rüftung Ausdrud gegeben wurde über 
ben erbärmlihen Straßenbahndienft 
in South Chicago und den umliegen» 
den Bezirken. Von dem DVerjprechen, 
melches die Chicago City Railmay 
Eo. gegeben hat, als jie die Anlagen 
der South Chicago & Galumet Co, 
unter ihre Verwaltung nahm, fie wers 
de die Linien umbauen und neue Was 
gen anjchaffen, ſei noch nichts eingelöft 
worden. Statt befjer, fei der Ver— 
fehrädienft fchlechter geworden. Die 
Wagen, durchmeg abgenußt, fämen 
nur im Schnedentempo vom led, und 
bon den ftadträthlichen Vertretern der 
Ward, den Ald. Jones und Emerfon, 
fühle fi anfcheinend feiner verpflich- 
tet, bei der Verfehrsfommiffion und 
bei der Ingenieursbehörde, die den 
Umbau der Linien leiten foll, darauf 
zu dringen, daß die übernommenen 
Verpflichtungen erfüllt merden. 8 
murbe ein Ausfchuß ernannt, der jeht 
die Angelegenheit der Verkehrskom— 
miljion vorlegen und Abhilfe verlan- 
gen joll. 


an 


Bleibt anrüchig. 

Die Verhandlung über den Straf⸗ 
antrag gegen die Union Stock Yards 
Company, die angeblich —unftatthafter 
Weife — in den Vichhöfen filtrirtes 
Wafler des „Bubbly Creek“ zum Träns 
fen des Viehs benukt, ift noch nicht 
zum Abjchluß gelangt. Die Vertreter 
der Viehhofsgefellfchaft mollen durch 
Wiffenfchaftler nachweiſen lafjen, daß 
aus ihrem unvergleioglichen Filtrir— 
ungs-Prozeß das befagte Wafler che: 
mifch rein herborgehe. Der Vertreter 
der Anklage hat Schreiben von Vieh- 
berfendern vorgelegt, moraug zu ents 
nehmen ift, daß bejagtes Waffer auch) 
nad dem Filtrirungsverfahren feine 
etle Herkunft durch einen widerwärti- 
gen Geruch) verrathe, und daf das Wieh 
es nur miderjtrebend genießt, menn es 
ih dor Durft nicht mehr zu laſſen 
weiß. 

Eile mit Meile. 


Der Bollziehungsausfchuß des Chi- 


.cago = Planes hielt geftern unter Vor— 


fig von Herrn Charles H. Wader eine 
meitere Situng ab. Präfident Frebe- 
ride U. Delano von der Wabafhdahn, 
auf deifen Antrag der Ausfhur neulich 
beſchloſſen bat, Darauf hinzuarbeiten, 
daß die 12. Straße vom Michigan 
bis zum Afhland Boulevard in einen 
Boulevard umgewandelt merde, trat 
nun dafür ein, daß man auch den auf 
die Halfted Straße bezüglichen Theil 
des „Planes“ in aller Form qutheiße. 
Unterftügt wurde fein Vorfehlag nur 
bon Ald. Foreman. Der Vorfiter und 
alle anderen Anmefenden hielten dafür, 
daß man zunächft verfuchen müffe, den 
in Bezug auf bie 12, Straße gefaßten 
—— nun auch in die That umzu— 
etzen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt; Männer und Pnapen. 
Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Gent da3 MWort.) 


tiger Saloonporter, 
1211 ©o. Halited Str 


Verlangt: Ein tü 
Arbeit verſtehen. 


muß ſeine 


Zuſchneiden von 
Roſenbloom, Clark 
3. Floor, hinten. 

ſa ſo 


Verlangt: 
Clogts 
& Co. U 


Laufjunge, um das 
zu erlernen. 
z. Diviſion Str., 


‚ Verlangt: Gin Mann nit Referenzen als Helfer 
in einzu IWholefale-Litörgefhäft. 1125 Grand Ave, 


Lerlangt: Guter Sattler, zwijchen 30 bis 40 
Nabre alt, muß mit der Arbeit aut bewandert fein. 
Ter rchte Mann wird einen guten Bla echalten. 
Adr.: 3. 993 Abenppoft. E famp 


‚Qerlangt: Guter, fleißiger Wagenichmied fan fier 
tige Urbeit haben. Apr.: A. M. 410 Abendpoft. 


Berfangt: Guter Zuge in VBärerei. 1238 Sedg: 
wid Str, fria 


en lann bartenden, 
pe, frfajo 


Berlangt: Porter, der mithelf 
mit Empfehlungen. 235 3. 8. 


— — — — — — — 


Verlangt: Lizenſirter Engineer Nichtunion), 890 


monatlich. Adr.“ H. 310 Abendpoſt. 
Verlangt: Guter Harneßmacher auf Nepataturar- 
beit. Chieago Harneß Co. 1100 W. Randolph Str. 


freie 


— 


‚Berlangt: Perfonen, die in freier Zeit 32 bis 83 
die Woche ohne viel Arbeit verdienen wollen, lön— 
nen Näheres erfahren unter Adr.: 9. 34 Abppoft, 


Verlangt: Ange don 15,oder mehr Aahren, um 
das Mefierfhmien-Geihäft zu erlernen. Guter Lohn 
zum Unfang ınit Qulage jobald wie berechtigt. So: 
fort anzufragen: Golden Rule Gutlery Go., 2364 
Wendell Straße. frfafon 

Verlangt: Eriter Klajfe Hofenmader, der SHofen 
Bujheling faun. $2.25 und aufwärts. K. Müller 
& Son, 5493 Süd Halfted Str. frfa 


Nerlangt: Aunge gutgefleidete äyerren in &pits 
meranzug, melde als Stofiften mitiwirfen tollen, 
tönnen Eonntagn Abend um 7 Uhr in Powers 
Theater vorſprechen, Bühnen-Eingang. dofr ſa 


Verlangt: Ein junger eingewanderter Fleiſcher, 
der etwa3 Murft machen ldann. 3182 Üvbvondale 
Avenue. dofrfa 


Berlangt: Junge, Leute, die Willens. find, zu 
arbeiten, fofort, Direkter Berdienft. Näheres 419 
Belden Ave. dofrja 


Derlangt: Weber, Wolle: oder Baumwolleſpinner, 


auch Strumpfiirter. Nahzufragen bei U. ®. 
Siedler & Sons, 1715 Hammond Str. Y4jadw& 


t: i Nichtunion, für B. * 
——— 5 5 412 ae 
Sid3*2 

fangt: Fin beutfcher Buchbinder zur Aushif 
4— — * 6-8 — Joa, Mu nd Kur 
l ub. oufe, 

tete 


—— 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Aelterer Mann für ‚ Bierd 
und Boiler zu bejorgen, N 


Berlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten. 5172 W. 
Divifion Str, 


Verlangt: Ein Mann für telarbett und s 
fterwajchen. 853 State 7 " 


Berlangt: Junger Mann für Dfftee-Urbett, Mut» 
bach Co. 215-219 Ohio Str, 
Ude. 


Berlangt: Eifenarbeiter, fofort, 2354 Ogben 
‚ ſa ſon 


Verlangt: Vorter für Saloon. 8061 Milwaukee 
Avenue. 


Berlangt: Großer intelligenter Zunge um Das 
Zuſchneiden von Stirts zu erlernen umd Ausgänge 
zu beſorgen. 1518 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Starler Junge in Bäderei zu arbeiten. 
605 Wells Str. Nachzufragen bis 4 Uhr. 


Verlangt: Junge an Gates. 5.0 und Board, — 
1344 Sedgmid Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger Dreher, Schlofier und 
Kugellager-Schleifer, bei hohem Lohn. —8 Grand 
Ave. U. S. Ball-⸗Bearing Mfg. Co. 


Verlangt; Junge um Waaren abzuliefern und in 
Fabrif zu heifen. 2010 Larrabee Sir. 


— —— 
Verlangt: Guter Porter, ſtetige Arbeit. 1211 So. 
Halten Str. . 


Verlangt: Wagen Painter. 2642 Calumet Une. 


Berlangt: Wififtents Buchhalter um Typewriter, 
englifh und deutih. Gebt Salär an. Dame oder 
Herr. Adr.: 8. 210,. Ubendpoft. 


Verlangt: Maichinen: Mehaniter, Bohrer, KHobler 
und Dreher, die rajch und genau arbeiten, 507 Yad: 
fon Blod,, eine Treppe. 

Derlangt: Guter fleißiger Hausmann, $20, Bims 
mer und Koft. Kein Trinfer. 534 Yrlington Place. 


Berlangt: Deutfher Yunchmann und Waiter, gute 
Empfehlungen. 8 € Madifon Str, 


Berlangt: Sälofier und Surgical Inſtrumenten⸗ 
acher. Adr.: 83. 999, Abendpoſt. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, um das Bank— 
* erlernen, Lohn 5 den Monat. Adr.: 
H. 361 Abendpoft. 


Verlangt: Bmei Karnebmacher, bringt Merkjeug. 
2642 Galumet Avenue. 


Verlangt: Ehoptender, fofort. 1704 Belmont Üpve, 
Emil Dids. 


Berlangt: Yunger Mann fir Mferde zır beforgen 
und im Market zu helfen. 9759 Aanffen Ave, Gde 
Grace, nabe Southport. 

Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten. ar 
Ruhwiedel, 5147 Evanfton Ape., nahe Folter Une. 
ng or ai Onter Neal Eftate Verfäufer, um fi 
dem Verlauf desſelben entweder theilweiſe oder ganz 
zu widmen. Einert der deutſch — dorgesogen, 


—Hacnke & Wheeler, 3198 Milwaukee Abe.— 
’ ſaſo 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, mit Empfehlun⸗ 
gen, ſtetige Stellung, um Geſchäft zu erlernen ivenit 
Be Mens Burnifhing Store, 145 Dears 
pın Str. / 


Verlangt: Gin Mann, nüchtern, ftetig und ber 
feine Urbeit_ fchent. Bei der Stunde. 404 N. Hars 
lem Ave., Daft Bart, SU. 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Müftiged Ehepaar für Frucht-Farm in 
Michigan. Erfahrungen und Empfehlungen ders 


langt. Adr.: ®. 219 Abendpoft. ado 


Stellungen fucden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Painter von Drauben, nicht ausgelernt, 
Wwünfcht hier Weiter zu lernen, X. Genft, 1533 Orts 
leans Str. 


Gefuht: Miener Grocerp:Glert, 21 Jahre alt, 10 
Monate im Lande, fucht irgend einen Moften, DM. 
Lange, 4749 Laflın Str. 


Gejucdht: Aunger ftarfer Baier, berheirathet, intels 
ligent und toillig, juht Stellung, ftetige Arbeit. — 
Geier, 2121 Bingham Str. 

Gejuht: Stelle al$ Borter und Bartender oder 
Lundtohd in Saloon. Adr.: U. B., alte Ne. 19 
North Ave. Flur 2. 

Gefuht: Deutiher Mann, 50 Aahre, qute Zeugs 
niife, furcht Arbeit, verfteht Stall, Haus: und- Fils 
henarbeit. Kann au melken. &., 1878 Srdhard Str, 
unten, 


Geſucht: Aelterer deutſcher Carpenter judht Wrbeit, 
tann Treppenarbeit. 16W Burling Str, borne 
oben. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Päder, in allem erfahren, 
fucht ftetige Stellung. 7827 Lowe Une, 


Gefuht: Wurſtmacher, in allen Arbeiten "und 
Steam-Stuffer Erfahrung, ſucht Stellung. 
T. U. 49 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend welche 
leichte Arbeit. Adr.: ®. 201, Abendpoft. 


Gefucht:" Erfahrener Shellader und Barifher 
mwünjcht leichte Arbeit. Adr.: B. 200, Abendpoft. 





Adr.: 


Geſucht: Ein ſtarkler junger Mann mit Erfabrung 
in Bäckrei ſucht ſteiige Stelle. G. Nolste, 3004 Ely— 
bourn Ave. ſa ſo 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht ein Handwerk 
zu erlernen. Wor.: 9. 30, Abendppoft. 


Gefucht: Dentfher Painter, lann felbftändig jedes 
Haus ausbejjern, auch Vtaurerarheit verrichten, jucht 
Stellung al3 Kanitor in Krantenhaus oder mittleren 
Hotel. Adr.: PB. 206, Abendpoft. fajomodi 


Geſucht; Bäcker, ſtarler Mann, jucht Stelle al3 3. 
Hand. Adr.: PB. 07, Abendpoit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt, OD Yahre in dem 
Fach thätig, 8 Jahre im Lande, unbelannt in Ehicas 
90, von St. Lonis angefommen, fuht Stellung. — 
Apr.: M. Hann, 169 Cheftnunt Str. 


Geſucht: Erſtetr Klaſſe Automobilmacher, unbelannt 
in Ehicago, ſucht Stellung. Hann, 169 
Straße. 


Gheitnut 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker (ſelbſtändiger Arbei— 
ter) ſucht Stellung. Tel. Lincoln 2331. ſa ſo 


Geſucht: 
die Brot: 
Haufe jchlafen. 


Bwei Jungen, 17 und 18 Jahre, wollen 
und Gates-Päderei erlernen. Können zu 
Mdr.: B. 217 Abendpoft. 


jajo 


Friſch eingewanderter Deutſch-Böhme, 
gelernter Kellner, fchent feine Wrbeit, ſucht Be— 
ihäftigung in Saloon over Privathans. Sicht 
mehr auf Behandlung als auf Lohn. Adr.: Wim— 
mer? 2932 Keeley Str. 


Gejudt: 
ter und Bartender oder Qunchlod. 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht Stelle als Por— 
4819 Laflin Str, 


Geſucht? Wandelbilder-Operateur ſucht Stelle, 
mit oder ohne eigene Maſchine. Adr.: P. 214 
Abendpoſt. 

und Lunchmann ſucht ſteti⸗ 

tann auch Bartenden. Schu— 

it faioıno 

efurd : Berbeiratheter Mann, 34 Jahre alt, 

ſpricht dentſch, franzbſiſch und böhmiſch, ſucht Ar⸗ 

beit in Fabrit, Store oder ſonſtwo. G. Reitz, 2405 
S. Albany Ave. 

Geſucht: Erſter Haud Cakesbäcker ſucht leichte Stel⸗ 
fung. Adr.: Baker, 2147 Nice Str. 


Geſucht: Williger junger Tifehler, 5 Jahre in 
Perkitatt nearbeitet in Defterreih, fucht ftetigen 
Pag zu mähigem Lohn. Gefl. Untworten erbeten 
an friedrih, Tifchler, 2444 Ogden Ave., 1. On. 

rſa 


Gefucht: Selbſtſtändiger Cales⸗Bäder mit Erfah— 
rung am Brot wünſcht mit Voß zu arbeiten. Adr.: 
H. 342 Ubenbpoit. friamo 

Geſucht: Deutſcher Gartner und Florift, tüchtiger 
Fahmann, 42 Nahre alt, feit Zult_ 1009 im Laude, 
derzeit noch in Stelle, jucht bis I. März anpermärts 
anten dauernden Woiten, mwomdglih als PBrivatgärts 
ner. Br jprehen Sonntag, den 6. Februar, 6) W. 
15. Straße. ria 


Befucht: Werheiratheter deutfcher Mann, kräftig 
und verläßlich, ſucht irgend welche Beihäftigung, 
ſpricht auch böhmiſch. 
129 Blue Island Ave. 


Schreibt an Otto Mattern, 
frſamo 


Geſucht; Selbftftändiger Vüder an Brot und Ga 
firht Stelle, geht and als zweite Hand. 13592 Süt 
40. € frjamo 


tes 
db 


sontt. 


Geiuht: Aunger Mann von M Yahren fucht ein 
Geihäft au erlernen; gute Empfehlungen. Wdr.: 
UM. 656 Abendpoft. dofrja 

Geſucht: Eine gute zweite Send an Gakes. fucht 
ſtetige Arbeit. Frant Schroeder, SI2I N. Central 
Dart Apenne. dofria 


Gefucht: Erjtllafliger Bortender, fauber, nüchtern, 
arbeitstwillig, juht Stellung. Telephon: Lincolnu 
2828. do—fon 


GSefucht: Erfahrene, beitempfohlener Bartender, 
anftändiger, folider, 
jucht ftetige Stellung. George, 


durchaus zuverläfjiger Manın, 
22 Fremont Str, 
do—jon 


Gefuht: Erfahrener Barten der fucht —— Res 
ferenzen. Frank Vogt, 2542 Butler Str. midofrfa 


— — EN ehe 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rnbrit. 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Pabrifen, 


Verlangt: Tüchtiged dentihes Mädchen für Office 
und Dager- Hrbeit. Mai, 215-219 Obio Str, 8 


Derlangt: —— 
Be ; * f ER Wett 


& 
fad 
7 


mijafo - 


B 
€ gi 
feia 
Eee 


En 3 


1509— 1519 Oft Sullerton Aneıme. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Moe, 


Spezielles für Monlag, 


den 7. Februar. 


JOHN 


Ungebleichtes Muslin, Yard 
breit, with. 7e, zu 
Dreifing Sacgıres, 
nelette, wth. 65e, 
Shirting Percales, — Yard 


breit, degul. 15e, zu —X 


Mottled Flanell, in grau und 
braun, werth 120, zu ie 


Hud:-Handtücher, Die größte Sorte 
die gemacht wird; — verkauft 

fiir 150; zu 9% 
Stidereien, 4 Zoll breit,— 

werth 10c, zu 

Banch doppelt Folded Flaunelette, 


Perjian oder fehlicht, werth 
ldc; 31 \ Suc 
SchlafsHofen für Kinder, — 
" werth 506, 3it...... — 
Graue Sweater-Röcke für 
Männer; with. 65c, zır.. 
Männerhemden, afjort, Bars 
tie; mth. 656, zn 
Große Partie fchwerer fliegeflitter- 


re 
4. 00 


Speziell: Vieci Kid Da— 

menſchuhe, wth. $2;. 

200 Damen-Coats in ſchwarz und 
lohfarbig, 3.00: bis 5.00-Mers 
the; — mit diefem 
Koupon nur 


50 Kinder:Conts, von Stoffen der 
allerfeinften Onalität gemaht— 


with. 53.00; mit Die: 1 719 
* 


fem Koupon nur 
— — ⸗ — — — 


Große Bargains in guten Matratzen; 
zu 5.00, 4.50, 3.75 


Vollftändige Schuhmacher = Ausftat: 
tung, (les was dazu gehört, mit 


einem Paar Sohlen); 49€ 


Eine günſtige Gelegenheit in unſeren 
Verfänfen für Montag. —Seht uns 
fere Ic=, 2c=, Bes nnd Ac-VBerfanfss 
tische; riefige Bargains und große 
Erſparniſſe. 

California Portwein 
Sweet Catawba, zu 

33.00. 


California Brandy, zu 

Swift's Pride Seife; — 10 2 
Stücke für de 

Gelvanic Seife; 7 Stüde für,..25o 

Ammonia; Quart-Flaſche 

Seifen-Chips; 5 Pfd. f 

Beſte Laundry-Stärte; 3 Pfd... 

AU DB DOfenfchwärze, Flafche 

Mothers’ Oat3: 3 Badete 

Grannlirter Juder; 5 Pd, für. .26e 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das MWort,) 


Läden uud Baprilen, 
Verlangt: Geübte Näherin tmird angenommen bei 
Kleidermacherin. 1234 R. Wosd Etr. 


Verlangt: 95 Mafhinenmädhen an Sfirts. 1519 
Milwaute: Ave., Eichenbaum. 
Verlangt: Mafchinen-Dläpchen an Kniehojen. 1712 
MeRiynolds Straße. fajon 
Verlängt: Märden und Frauen an Mafhinen u. 
Handarbeit fiir FFramentleider, guter Lohn, ftetige 
Ürbeit. Sofort vorzufprechen. 1610 NR. Wood * 

aſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das qut engliſch 
fpricht und gut Nähen kann. Gute Heim. Wis. 
%. Reichert, Modifte, 766 Wapelamd Wbe., nahe Hal: 


fted Str., 2. 9 


2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für unſere Strickerei-Fabrik für 
verſchiedene Arbeiten; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Erfahrung iſt nicht abſolut nothwendig. Wir geben 
den nötbigen Unterricht. Wir beihäftigen mır Mäds 
chen vom beften Charakter. —— Brady & 
Eo., 501 Green Str., nahe Weſt Congreß Str. 

f65—19 


Berlangt: Majhinenmäbchen an DamensMöden, — 
1983 W. Dipifion Str. jafomodi 
" Berlangt: Friſch eingewanderte Mädchen, wie ein 
wenig mit der Hand naͤhen können an Damen-Klei— 
dern. 1928 Weſt Diviſion Str. ſaſomodi 


Verlangt: Mädchen für Shop Arbeit. 2118 Pomelf 
Uve., nahe Milmaufee und Arinitage Ave. 


 Berlangt: Junges Mädhen um das Labdin zn ers 
lernen. Stetiae PBeihäftigung. 1447 Hufen Abe., 
nahe Bladhamt. s 


Berlangt: Embroiderers an BonaysMafdinen, un 
nad) St, Youis zır gehen; höchfte Söhne; b Arbeit; 
ihönfte Werkftätte. Nachzufragen; 159 2a. Salle 
Str., Zimmer 1156. doJa 


Verlangt: Erfahrene Operator an Shirts. Sofort 
enzufragen: 35 €. Adams Str. fria 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre, gefchidt mit 
der Nadel, zum füttern in MännersSchneiderei; Er⸗ 
fahrung nicht nöthig. Anzufragen: 266 Frantlin 
Sir. Ed. B. Vrice & Co. fejafon 


Berlangt: Junge Mäpdchen, sum Spain und Aufz 
wideln von Seiden und Braids. Ghicage Braiding 
& GEmbroidery Eo., 116-120 Martet Ste, ne 


Berlangt: Sehrmädchen het Kleidermaderin. 2050 
Ordard Str., nabe Garfield Ave. dofria 


Verlangt: Allerlei Hilfe an Welten. 2947 Eortland 
traße. 1fblis 


" Rerlangt: Tafhenmadher und GeamRäher am: 
Hoſen. 3IW N. Datley Ave. 3lja 1w 


Verlangt: fiir Fabrilarbeit. 
Fiedler Sons, 1715 Hammond Str. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes ftarles deutſches ober friich 
eingeivanderted Mädıhen für allgemeine Hausarbeit. 
3100) W. 2. Str., Ede Albany pe. aloon. 

- {rja 

Verlangt: Ein Mädchen für Hauserbeit in beut- 


her Familie. MNüheres zu erfragen 2721 Sincoft 
Avenue. frſaſon 


Mädcher für allgemeine 
509 Prairie Avenue 
friafon 


Mädchen a. B. 
24ja2wX 


 Verlangt: 
Hausarbeit; Empfehlungen. 
2. Flat. 


Erfahrenes 


"Verlangt: Deutfche Prau für affgemeine u3s 
arbeit, zwei in Familie; 6 Zimmer Haus, 5.0. 


Bart 3276 


1515 Greenfenf Ave. Phone: Rogers Bar i 
frjafon 


beit und 
de. Zelephon: * 
frjajon 


Berlangt: Mäddien flir allgemeine 
ein Kindermädden. 563 Wadiſon 
Hyde Bart 1883. 


— — — 


"Verlangt: Gefabrene Köchin mit Empfehlungen im 
Teiner Weapile: iss Walde; Lohn 28 0 6 


48. Etr., 1. la 


Berlangt: Mädden für 
40997 Bincenttes Ape., 3. Fla 


Berlangt: Ein junges, erfahrenes Mädhen für 
allgemeine usarbeit in’ Feiner Yamilie; guter 
Sohn. 4743 St. Yamrence Ape., 1, di. fria 


Berlangt: Sofort, deutihes Mädden für Haus: 
arbeit, Naczufragen 1700 Cleveland Une, Gde 
Eugenie Str, Saloon. frfa 


Deutſchezs Mädchen für allgemeine 
3281 Armitage Avenue. doft ſa 


allgemeine — 
t. feja 


Ver langt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Helteres Mädchen, auch ——3— 
dertes, für allgemeine Hausarbeit in einer Mi 
milie. 317 MW, North Ude. Schwarkenftein. dftſa 


— —— — 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, ohne Waſche 
Lion Store, 3950 North Ape., nahe 40. Une, 
on 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 427 Nobee Str. dofria 


Berlangt: Mädehen für zweite Arbelt. 
4529 Grand Bivd 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
‚milie, gutes Heim. 5833 Indiana Wbe,, 


ke 


nn 


va 


” ers größtes deutich » anterifani 
mittiungssdnnilut, — lart S 


un 


hälterinnen immer 


ur. nn en n 





Bergnügungs .Wegweiter 


— „The Umal Helen Ridie- 
ater. — De —— — 
er. — The Girl in the Texi.“ 
ta Houje — The vourth 


—* Davt⸗ 

* ‚Seen ne.. 

ter.— „A Little Brother of the Rih.” 
i@al, — „Mik Imnocence.* 
mn. — Der Sauberkünftier Thurfton. 
so Dvera Houje — „Rib Batin.” 
— Baubdeville. 

elie Spuje. — Konzert jeben Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rahmittac. 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter. Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Sausarbeit. 
t: nges Mädchen für Sausarbeit; gutes 
PR u Belle Ane., 2. Flat. Auh Eonntag 
anzufragen. 


ee ne 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1128 — Tel.: Late View 654. fafo 


erlangt: Aunges fräftiges Mädchen für Hause 
— fein — 453 Arlingten Place nahe dar 


———————————— — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
8 Weſt Burtou Place. ſaſon 


BSerlangt: Gutes Mädchen für ‚allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Lob. 08 W. 21. Etraße. jafo 


Berlangt: Mädden von etiva 15 Jahren, um bei 
leichter usarbeit mitzuhelfen und Kind zu bes 
auffictigen, jhönes Keim. 527 Southport Ave., 
2. Flat. fajon 
” Berlengt: Mädchen in fleiner Yamilie, feine Kin: 
der, bampfgebeiztes Flat. Steinberg, 867 Moscoe 
Etr., nahe Clark fajon 
Lt m — 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Beiner Yamilie. 2902 Warren Avenue. 


Berlangt: Frau I. Sazına, Domeftic Emplopment 
Dffice, 2216 Süd California Ave. Telephon: Yatoıs 
bale 158. 5fblmX 


Berlengt: Haushälterin, gutes Heim, liberaler 
Kohn: feine MWäfche. 1146 Eüd 40. Une., nahe 12. 


Etraße. 


a ee — 
Berlangt: rau für leihte Hausarbeit bei Witt: 
wer — * Sohn, = die mehr auf ein 
108 Keim fieht als hoben Lohn. Zu erfragen am 
amfteo und Sonntag. 2155 Welt Harrifon Etr., 
Gandy Bi. 


nen 
Verlangt: Aeltemes Mädden für allgemeine Haus: 
erbeit. His Archer Ave. jafo 


Verlangt: Deutſches oder ſchweizeriſches Kinder⸗ 
missen, Rahzızragen 190 La ESalle Une, Tel. 
orth 4720. ſaſo 
“Herr haften und gute arbeitfame Mäpden werden 
n aue edengeheiit in Mrs. Davis Dffice, 1219 
k Baulina Etr., nahe Dipifion Str. Phone Kaps 
3. artet 7741. famodi 
——, ——— — — — — —— 
Berlangt: Deutſches Mädden für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 6132 Halftud Str. 


Verlangt: Ein guter dentiches Mädden für alls 
gemeine Hausatbeit HS Andiana Apnenue. 

PBerlangt: Aeltere Fan, um auf Kinder aufzu- 
Halten. Nahzufragen zwei Tage, Rodde, 4858 Bi: 


Thon Etrake. 
Derkangt: unge Frau zum wajchen, bügeln und 
— 3 loor. 


reinmachen. 027 Fomler Str., 3. F 
Verlangt: Frau für einfaches Nähen oder leichte 
wsarbeit in Taufch für Zimmer und Poard. 1627 
Francisco Ave. 2. Flat. 


— — N 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit mit⸗ 
uhelfen Kleine Familie, keine Kinder, kein Kochen. 
achzufragen Sonntag. Wile, 1. wlat, 5 58 South 
Bart Ave., Telephone Normal 4182. 


Verlangt: Kine gute Möhin. Wiltom Potthaft, 
145 S. Ciorf tr. 

für Sansarbeit, vier in Fa: 
Dreus, 445 


VBerlangt: Mädchen t 
anMie, keine Kinder, Empfehlungen. ©. 
RM. Baulina Str., ?. Flat. 

PVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Privathau:. 226 Welt 59. Place, nahe ent 
mortb Apve., Ih. Kescrman. faio 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdien für allgemeine 

ausarbeit und Anden, Kohn #7. 549 Kenmorc 

be. info 

——— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, feine 

Wäfee, autes Heim. 658 Meiroje Etr., nabe Bels 
mont Ave. und Halfteb Str. 


Berlangt: Mädten für olfgemeine Hausarbeit, in 
Kleiner Yamiele. 3757 Rhodes Avbe. ſa ſo 


oa 
— — — — 


Verlangt: Maädchen fur allgemeine Hausatbeit. — 
1215 North State Str., nabe Divijion Str, (KauS.) 
Borzufprehen Eonning. 


nn nn 
Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Kand- 
arbeit. „reedmann, 1515 G. Cornelia, Bde, 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Lohn. 623 Dafdale Apenue, 
nahe Clark Str. fafo 


Berlangt: Ein gute® Mädchen 
Sensarbeit. 4400 Tate Une. 


Mäpden Br allgemeine &KauSarbeit. 
8317 Roteby Str., 8. Floor. Zei. Sale Biew 6ld. 


Berlangt: Kaushälierin. Die Dame melde 
Ießten Sormtag Nahmitiag 3419 Vernon Une., war, 
Fe %ahre beim Doktor in Stellung ift, wird er: 


für allgemeine 
jamodi 


Berlangt: 


ihre Udreſſe einzuſchiden. 


Barlangt: Alleinftebende Frau, 60 Yahre, um 
einem alten Monn den Haushalt zu führen. s 


u ) Übenppoft. 
8.58 


Verlangt: Garrioge und Magen Biadimith 
Finifb J. Metzles & Sms Co., 158 E. In: 
diana Er. tafo 


Yunge Frau zum Geſchterwaſchen und 


er Yamm’s Gafe, 28 NR. Clark u; 
ajs 


Ian Gutes Mäph für Saloon und Re 

tz Gute adchen, 

Peutant; bie Sohn. 5723 N. Clark Str. Diboia 
Ye 


« Eine ältere Frau, flr leichten Haus⸗ 
—— h 1. Floo 


Halt. Vorzufprehen: 442 Ruſh Str., Ds 


N — — — — — — 
Berlangt: Foau fuͤr Küchenarbeit in Saloon. 863 
Larrabee tr. feia 


Ctellüngen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen umter dAefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
I — 

Stelle für Hausarbeit. — 


2 ü t 
A a 1782 Elybourn Une 


Geſucht? Frau —& Stelle, um Kranken und 


Wöhnerinnen aufzumwarten. 175 R. Salften Gtr., 
2. Flat. 


2 ucht Vlaäze zum Waſchen und 
en. Se Dee te, hinten. 


Gefuät: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus» 
eit oder im 2 
Fr 187 R. Halfte Str., hinten, oben. 


#: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Teiäte 
—* —— Str., nahe Cleveland. 


: Deutiheungarifhe Frau. fuht Beihäft:- 
zn 8 Uhr morgens bi8 2lhr Rahm. > 
orutagarbeits 2119 Le Mopne EStr., hinten. 


— —— — — — 

t: Jurge Frau ſucht Stelle als Haus hälte⸗ 
—— — 1471 ETlybourn Ave., unten, 
binten. 


Uchtige deutſche Köchin ſucht e 
he Bufin und el —E — 
102 Abendpoſt. ſaſo mo 


t: ette Kleidermacerin mwünjcht Befhäfs 
Kung cite: dem Hauſe. 1714 Dayton Straße, 
: at. 


DB —— 

Geſucht: ge eingeivartberteß beutfhes Mädchen, 
8 Aahre alt, fucht irgermmelche Stellung. 1383 Mo: 
* Str., hinten. 


Deutf 
1627 


Frau fuhrt Walde und Rein: 


t: 
* ine Str. 


mahpläte. 


iin 
Geſucht: Eine gute Buſineß⸗Lunchköchin ſucht Ur⸗ 
beit — Saloon. 49 Wells Str. 


—— — — — — 
t: Mä cht Kochen, Wafhen, Bügeln. 
gu da sahen. — 2 5016 Wentworth 


“ Gefuht: Cine alleinitehende 
es: Nachzuftagen 
Floor. Borzufprehen Montag. 


————————— — — — —— — — — — — 

Gefußt: Deutihes Müdden fuhrt ftetigen Play für 

emeine Saußarbeit. Bitte felbft porzufprehen. — 
13% R. Halftev Etr. 


Gefuht: Erfahrene Fran, titchtlge Wirthſchafterin 
und Köhin, wünfcht Arbeit bei älteren Leuten, au 
gu Rindern. 17% .2Burling Str. fofon 

* ſuche etwas zum Nähen, Samftag 
ee 8 biß 12 Uhr. Bitte felber bors 
zuipredhen, 5131 &. Aihlend br. fafon 


Geuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus 
erbeit oder Saloon. Bitte jelber porgufprehen, 5218 
Eüd Sgflin Strake. 


Gefuht: Deutihee Mädchen fuht Stelle für affar- 
meine Sausarheit, fheut feine Arbeit. Bitte anzu: 
fragen, 1932 Welt 14. Strake. 


Gent: Deutihe Frau wünjht Mäfhe ins Haus 
gu nehmen. Schreiben over vorzuipcehen. 2341 Ma- 
nitou Place. 


Sefuht: Deutih-ungeriides Mädchen fuht Stelle 
= Sausarbeit oder bei Sindern. 1938 Auftin 
venue, 


rau ſucht Stelle als 
Weſt Rorth — 
aſo 


unten. 
Gefuht: Eparfome, Fleikige junge Mittme münfht 
Gtellung als Kmuehälterin bei ein ober mehr Ker« 


en zivei Zage, Mrd, Ehmidt, 1068 
ee ° " Zinfalıpn 


“ 


eftaurant, Tann kochen. Borzufpres | 


— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
leine Unzeige unter cınem Dollar.) 


DUDEN: Gehildeter junger Mann münfht 
Belarnntihaft mit älterer Dame oder Wittme mit 
einigem Vermögen - zivedd Heirath. Briefe mondge 
Ki mit Photographie, dak auf Ehrenwort yurüdge- 
geben wird. Apdr.: V. 33, Abendpoft. 


Seiratbögefud: Elektriker, von angenehmem 
Acc‘ wucht- Die Befanntihaft einer foliden 
Damıe mit etwas Bermögen zu machen, ziweds Keis 
rath. AYunge Wittine nicht ausgeſchioſſen. Ernſtge— 
meinte Offerten erbeten unter Mbr.: * 
Abendpoft. 


Seiratbsgejud:  Alleinftehender Mann, 48 Yabre 
alt, Bernögen 290, münfht die Belanntihaft 
einer Dame oder Wittwe von 42 His 49 Nabren 
zweds Seirathb zu mahen; ein Kind nicht ausge: 
Ihloffen.. Vermögen erwünidt. Cine, bie thr 
eigenes Keim ober Warm hat, vorgezogen. Briefe 
erbeten bis 12. Februar. Wgenten verbeten. Adr.: 
3. 994 Abendpoft. 


Perfünliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Math. Schweiser, 
Deitillerd Agent, Commiijion Merdant. 
Kauft direft von der Brennerei und Wein: 
berg, dann befommt ihr alles echt und 
fpart Geld. Keine Beitellung zu groß oder 
zu Hein. Adreffe: M. Schweiger, 1233 
Dakdale Ave., Chicago, ZU. 


Die Perfon, welche Donnerftag, 27. Yan. Unzeige 
in der Abendpoft hatte mit Aor.: 3. 930, und wur 
am 31 .Xan. gef&rieben hat möchte bitten nochmals 
ihre Adrefje in der Abendpoft einzujenden. Brief ab: 
handen gelommen. Adr.: 5. 347, Abendpoft. 


Vor der Saifon! ı ; 
mining. Billigfte erftliafiige Arbeit garantir „Bi 
317 S ulerton Ave., Telephon: Humboldt 6939. 

didojajon 


Tapezieren, Rainting, 5 


“ 
‚ 


Vlofterers, Prids, Bement: und Schornftein-Arhett 
Billig ausgeführt. Cherlies, 1653 N. Halten — 
modoſa 


Zu vermiethen: Maslen⸗Anzüge. 221 Elpbourn 
Avdenue. Madſad. 2dydojamo2m 


Weberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondeng, ihriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuperläjlie. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dofamonmi* 


Der deutihe Epiritualiften«Verein hält am Sonn: 
tag, den 6. Pebruar, um 2 Uhr Nahmittags, in 
MeDermott’s Halle, Nr. 54455 S. Afhland Xpe., 
feine erite Berjanmlung ab. Wlle piritualiiten 
Nind willtommen. Gintritt frei. SKomite. frja 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ape., (alte Nr. 14%) nahe re 

10jalm 


Aleronder Deteltive » Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Sim. 207—9, fammelt Bemeismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftab! und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftundsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei, 


Masten-Anzgüge und Verüden gu vermiethen: Uuß- 
fattung don Theater-Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Ape. 

Irjalın** 


Dachdecker 1. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Mort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1884 MWilmanfee Upvenue. Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur Hälfte de8 Preifes; billiger 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrik auf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Roranichläge, die unentgeltlih geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 188. 241° 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Kern's Rheumatie Remedy 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago: 81 
Chas. D. Lindſtrom K Co., 

Str., Ecke Indiana Str. 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle FrauenHrankheiten und nebmen Ginbin: 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wet 
Diviiion Str., Ede Wood. Zeleybon: Monroe 94, 
23jlr2 


lindert jofart 
die Flasche. 
Nlpotheter, 96 Weitz 
. Hajar 


Geld auf Möbel ı. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort. 


Brauden Sie finanygielle 
Unterftüßung? 

Wern dies der Fall ift, iprehen Ste vor in 
unferer Office und kpir mwerden Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldroritreden auf- Ihre Mös 
bel oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen geroms 
men merben. 

Sudenallerniedrigften Raten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Mertrauen beforgt. 

Wenn Eie e5 eilig haben, ı Sie nah dem 
nähften Xelepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Shnen unjeren Agenten zur Be: 
fprehung zufhiden. 

_Bedberal L2oan Go, 

Zimmer &8. 134 Monroe Str. 

3ip*2 


m 


Geld für Weihnachten 
euf Eure Möbel, PBiano?, Pferde Wagen, 
eng u.j.im. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Menn_hr Geld braucht, kommt zu ung, 
Die billiaften Raten in Chicago. 

Menn Yhr nicht voriprehen Lönnt, füllt Diefen 
"Blant* aus, fhidt ihn nah unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorjpredgen und Alles foftenfrei 

mit Euch befpreden, 
Name 
nee ... 
— 
en EEE ELERRILSTLRERNE . 
Bann vorzufprehen 
A. Frencch 
Henry Spitzer, Ehef⸗Clerk, 
9 Dearborn Etrafe Zimmer 45. 
Telephbon: Randolph 3075. 


Geld!r 
Brauden Sie Geld? N 
Ste fönnen_ den Betrag borgen u 
+ Mödel, Biano oder anderes perjöns 
fies Gigentfum au ehr niedrigen Ras 
ten. u nam in fleinen mwödentlichen ober 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Belit. Alles durchaus bertrauli, , 
Reliance Soan Co, 
Gredrih Wilhelm Ried, Mor. 
140 Dearborn Etr., Bimmer 705, 
Sartford Building. 


................,.—| z..„n............ 


6maie 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano⸗Datlehen. 

e 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

= 82.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephbon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 

1f6*% 


— reden a . em —5 3 gute 
eute; gfte Raten; Sablungen na und. 
Etablirt 1800. Stunden 12 bis 5 Uhr. 1 
Dtto G. Brelder, 70 La ESalle Etr., Simmer 3. 
40k x 


Rechtsanwälte. 


(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Dentiher Advuofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap, æ⸗ 


Albert A. Kreft, deutſcher Advolat. 
Proze je in_allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geichäfte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. But 
aus geſtattetes Kolleltitungs⸗-Debt., Anſprüche überall 
—— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exa mi⸗ 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Str. 
11j1® 


Sreb. Blotke, deutiher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 


Peoples Protection Bureau 
(Volks⸗Schutz-⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 —— — 

Im 


Sohn Wagner, deutiher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redht3- 
fahen prompt beforst. Gründlicher Rath. 
134 Monrose Str., Zim. 1313, Ede 5 


Edward J. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 


26ian,&, im 


ern Ahr ohne Mittel feid und Ahr braucht einen 
@rpert-Adpolaten, fo wendet Eup an Brandes, 
1610 Unity 2ipe. mifrfo 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Canadian Bactfic, Möchentlihe Fahrten 
siniichen Montreal, Omebee und Liverpool. 

Nicht: Beiferes auf dem Atlantiſchen Oztan als 
uniere Raiferinnen. Drabtiofe Telegraphie auf allen 
Dompfern. E. €. Benjamin, General = Ugent. 
22 ©. Elart Str. Ebiocon, AM Tel.: Karr. 1712 

l6agdm 


- Möbel, Hausgeräthe m. {. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, Kind Gas⸗Range. 
822 Rortb Ape., zwei Be En 


Zu verlaufen: fFaft neuer Küchenofen, Sig. 2; 
— Minds Fial. — 


Zu vertaufen; Wegen Abreiſe nach Europa, ele⸗ 
centes handoeſchnitztes eichenes Sideboard und 6 da⸗ 
zu dpajiende Stühle, eichener Bücherſchranke und 
Screibtifh; neue Bor Epring Matrage. 10% Hum: 
boldt Zip. ſaſ 


Zu vertaufen; Dreſſing Caſe, B.50, Dat Waſch⸗ 
ftand $1.50, Zifche $1.00, Sofas $2.50, Stühle 25c, 
er 50, muß verfanfen. 3095 Drerel Biod., 
Baſement. 


Mus jofort* verfaufen zu Eurem eigenen Preife: 
Möbel, ugs, Stühle, Vettftellen, Garland Wange, 
für Lagerhaus: Rehnung. 2418 North Upenue, nabe 
Weftern Ave. 5feb,1mX 


Zu verfaufen: Bett und Lounge, febr billig. — 
3065 Lincoln Upvenue. 2fbmifefon2w 


. Yu verlaufen: Möbel von 8 Zimmer Flat; ver⸗ 
laſſe Stadt, muß verkaufen. 1221 Sedgmwid Str., 
1. Stat. feja 


— 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von T Zimmern, 
wie neu, W3VParlot Set fur 82; 22 Rugs_für 
818; Bilder, Spiegel, Uhr, Bajen, Gardinen, Nähs 
maichine. $150 Damen Pelzcoat für $35; Piano, is 
ie, Stühle, Leder-Roders, Couch. 1346 Robey Str., 
nahe North Ave. 2fblm& 


‘ Verfchleudere gute Möbel von jehs, Bimmern: 
Tarlor Set, Teppich, Couch, Ausziehtiih, Stühle, 
Drejier, Chiffonier, Betten, Singer:Nähmafhine, 
Sideboard, BVüceribrant, eleganter Küchen Wange 
ufiv., fofort; einzeln oder zufammten; verlafje Stadt. 
2023 Dayton Eır., nahe Genter Str, unten, — 
Billigite Gelegenbeit. 1feb,im 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Des 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen PBianod, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volljtändiges Lager von diejen hübjcdhen 
Snftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Fa⸗ 
brifaten im meuen Uprigbts, variirend von $150 bi8 
8250. Bedingungen: $1) — $l5 — 85 Anzahlung 
und dann von $5 den Dlonat aufwärts, Pianos berz 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buih & Gert5 Piano Eo., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yafajondido* 


$50 Taufen $30 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1956 Larrabee Str. : dive 
Muß verkaufen: Prächtiges Piano. 2429 W. Divi⸗ 
fton Straße nahe Weſtern Abe., 2. Flat, —— 
a 


Mub verkaufen: Ein prächtige neues Piano, biefe 
Woche fehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ave. 2fb1mX& 

Feines Piano zu verfaufen, billig, wie neu, baot. 
Nehmt Süpdfeite Hohbahn nah 5751 Michigan Ane., 
2. Plat. 1fb1m&X 


$100 Laufen feines Mahagoni Kimball Piano, los 
ftete 3400. 733 Milwautee Une, 1. Wloor. 
Iljalm& 


Nur 885 für cin fhönes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Uug. Groß & Eon, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue, 14jalm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: 
Weibchen. 
ter Straße. 


Fleißige KanarieneSänger und 
1961 Burling Str., hinten, nahe Gen» 


Buaelanfen: Junger Dahshund. Gegen Vergütung 
abzuholen in 1903 NR. Weitern Ave., Saloon. 


Hu verkaufen: Grtra weiße franzöjifhe Puppies. 
1%61 Orchard Straße. 


Teamino Company verkauft 40 Stuten und Pferde 
ſowie tragende Stuten; kein Angebot zurüchgewieſen. 
145 Wels Str. Sonntag offen. 


Zu verfaufen: Feine Kanarien-Singvpögel und 
Weibchen. 1713 N. Halften Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Topwagen mit Pferd, oder ohne 
Piero, billig. 402 N. Wood Str. 


$45 kaufen Farm: oder Delivery: Pferd, gutes Ars 
beitöpferd. Schoeneberg, WII Armour Abe. 





Zu verfaufen: Ein großer guter Wachthund billig. 
4122 Bernard Str, ‚nabe Irving Park Bin. 

Zu verfaufen: SKanarienvögel, Moller. 1560 Zomn 
Str., hinten. 


Zu verlaufen: 1300 Pfr. fchweres Pferd oder vers 
tauihe für leichtes 2 Doppel: und 5 wrpreb:Weidır: 
re. 1149 Genter Str., nahe Racine. 
SO Laufen gutes Arbeit3:Pferd. 1559 N. Kal: 
fted Str. 


Zu vertaufen: Sanarienpögel, Unbreaöberger oder 
zu vertauichen für Ferrets. Offen Sonntags. Frant, 
45 State Str. 

$H5 kaufen Urbeits-Pferd. $20 ftarkes Pony. 1733 
Elpbourn Ave, Store. 

Zu taufen gefuht: Großes Aanarium und allerlei 
Vogel, Kanarienweibchen etc. A. Fuds, 805 Sherivdan 


Zu verkaufen: Seifert Ranarienvögel und Meib: 
gen, eigene Zucht. 2620 N. Salfıed Str, nahe 
Wrigbtwood Anpe., früher an Honne XÜpe. 


— 1 — 


Zu verkaufen: Fin ſtarker Expreßwagen, 6 Monate 
gebraucht, billig. 203 Penſacola Ave., nahe Robey. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 7032 Lincoln 
Straße. 


Verfaufe oder vertauihe gegen SKanartiennögel, 
weiße Leghornhühner, Homertauben, Knochenſchnei⸗ 
der und Cornmühle; wegen Umzugs. Buchwald, 
954 18. Place. 


Zu verkaufen: Feines leichtes Arbeitspferd, 850, 
ſowie ein Expreßzwagen. 3433 N. Troy Str. 

Seifert Kanarien-Hähne von 82 aufwärts, ſowie 
hechluſtige Weibchen. Weſtern Kangrien-Züchterei, 
1761 Auguſta Str., 8 .Floor, 4 Blocks von Aſhland 
Une. 


Zuverfaufen: Ale Sorten Pferde, Yarın Mähren, 
Grocery= und Butchers Pferde, ebenfalls fhiwere Zugs 
Verde, Vraulejel, jowie Top Grocery: und Grpreßs 
Magen und Gejhirr. Wir verlaufen au auf monats 
lihe Ubzahlung. Jedes Pierd unter Garantie vers 
tauft. B. Dlir & Sons, 2923 Wabafh Une. 

5fblmX& 


Stamm Seifert 
State Str. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, 
Hähne und Weibhen. 4805 ©. 

Zu verlaufen: Preismwerth, Seifert Anpreasberger 
Noller und Weibchen, einzeln und beim Dugend.— 
Bande, 6412 Garpenter Str. 

Zu verfaufen: SKanarienpögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger, hedluftige Weibchen, einzeln oder beim 
Dugend. 2914 Yohnfton WUve., nahe California ımd 
Milwaukee Ave. U. Aante, Züchter. ja29—19fbia 


Zu verlaufen: Billig, zwei Pferde, 1100 biß 1200 
Piund jhwer. Pidle Factory, 204 Belmont Kt 
tija 

Bu verlaufen: Pferd, Erprebimagen und Gefdirr, 


Pierd geht aud doppelipännig. Gen. Rapp, 5604 
Saflin Str. fria 


The Agnarinm, 1376 Milmankee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvögel, $1.95 und 
aufiv.; Papagaien, alle Sorten Deuticher 
Singvögel, Goldfifche de, Aquarium, Kä— 
fige, importirte Samen ctc. Kommt und 


feht. Größte und beftjortirte Auswahl. 
21jan,frfafon* 
Muß verfaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9 6i3 170 Biund, $20 aufwärts. 
Waren in der Stadt gebraudt. Farm Harnek $8 
das Stüd, PBargain. 953 Milmaulee Ape., 
Cornelia Straße. i 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Ster Fönnt Ahr etwa 4Ic am Dollar an 
Guren Storesfirtures eriparen. 
Neue undgebrauhte, 
Preiie die _abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Peiuht unjere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
220-232-234-.236-.238 Welt Madijon Etraße, 
Telephbon: Monroe 1712. 
Baar oder lSeihte Zap 


allen 


ungen. 
* 


— StoresfFfirtures Store-Firlureg1— 
Mir find überladen und müffen * gewinnen; 
deshalb verkaufen mir zu_irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Ehelving, Firtured, Drygoode: und 
Bäderei-Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures Toftenfrei aufgeftellt; Mers 
faufstiihe, Schaufäften, afhalen, Eis-Riften, 
Wandſchraänke, Fußbodenſchränke, Caſh  Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von fyirtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reſtautaänt; Baax oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514—516 RN. Halfte Str., nahe Milwautee Avenue. 

6jadofafonmo* 


Zu verfaufen: Nr. 3 Klapp Tafben Kodak mit 
Futteral, in beitem Zuftand, foftet $19; Preis 812. 
302 R. Clark Str., 2. Flat. 

Altes Gold wird zu den höchſten Vreiſen angekauft. 
246 Ooden Ave., nahe Taylor Str. ſadido 


Zu verfanfen: Billig, Butchers Ice Bor und Fire 
tures. 1510 N. Hopne Ave . 


Mu verfaufen, megen U vo. 
nen Preis. Clegante Daemte But 
polftännig: jomie Pins, Shelving, Kounters, 
Show Cafes, Wall Gafes, Kaffeemühle, Del-Be: 
hälter, Mehl-Pehälter, Plattform: Waage, - Dayton 


u Eurem eige: 
er-Ausftattung, 


zat; auf Zeit. 68 ©. Halfte Str., nahr 


sand Toledo Gomputing Wagichaale; verkaufe 19a: 
xiboia 


ulius Bender. 


“ 
$ 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gemts das Wort.) 

OR d gebraudte Sattler: und 
ee ühmatine, — — 8* galt. 
type 


fiir Reparaturen, alle rien Nähmafhinen 
werden prompt ausgeführt. Hem. Roemer, 1328 
Sedawick Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Mann als Partner verlangt für eine 
Farm, mit etwas Kapital, ledig oder mit fleiner 
Familie. Näheres: Meiers Farm, Worth, JU. ‚15 
Minuten vom Bahnhof. fajo 


Berlangt: Energifher Mann als Partner, um 
Heine Krantentafje jelbftändig emborzuarbeiten. Kein 
Geld nöthig. Adr.: B. 205, Ubendpoit. ſaſo 


Mann oder Frau, mit 82500, fann fih einem 
böchft" jolivden und profitablen Sandgeihäft anjchlies 
Ben. dr.: 3. 933 Ubenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Mort.| 


Zu vermietden: 3 Zigmer mit Bad. 1841 Orhard 
Str. 


Bu vermiethen: 5 helle reine Zimmer. 1822 Or: 
hard Str. 


Zu vermtethen: Beftes 4 Bimmer Plat in Edge: 
water, Furnaccheizung. 1261 Francis Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung mit Stall. 
2717 Ward Straße. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, $5.00. 1431 Ely: 
bourn Avenue. 


Zu vermiethen: 6 freundlihe Zimmer mit Gas. 
1418 Orleans Sır. 


Su vermiethen: Ifte von Grocery:Store an 
Butcher, 3 Monate Miethe frei; Buther mirk eigene 
Einrichtung ftelen. 6155 S. Aſhland Ave. Phone: 
Normal 4608. ſaſon 


Zu vermiethen: Helle 6 Zimmer Cottage, 820. — 
1540 Grace Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, 88.00. 1. Wloor, Front. 
2349 W. Obio Etr., nahe Weftern Ape. frfa 


u bermiethen: Ehöns : lat, 
Bad, eigener Eingang, Sinterflat, $13. 1363 Gleves 
land Mpe. Nachzufragen 4. EStod. mibdoftfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


4 Simmer und 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden * 
mũthliches Heim zu mäßigem Preiſe bei deutſcher 
Fomilie; eventuell auch Board. 2618 Emerald Ave. 


Verlangt: Boarders bei mäßigem Preis — 1712 
Mohawk Str., 2. Floor ‚nahe North Ave. 


reundliches Zimmer, 81.50 per 
ſaſo 


Zu vermiethen: 
Evanſton Abe. 


Woche, modern. 31 


Zu vermiethen: Wadmes ſchönes Zimmer. 
MWisconfin Str., Lincoln Park. 


‚Ein Roomer verlangt bei beutfher Familie, $1.00 
2 Woche. Ecivepler, Bl Eedamwid Str., hinten, 
unten, 


Schöne Zimmer und Board. Flat G, 609 —93 
aſo 


803 


wood Avenue. 
gu bermiethen: Warme Zimmer an anſtändige 

a feparater Gingang. 515 North Une., oberes 
at. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Seren in 
mittlerene Jahreıt. 1760 Wells Str., Flat 2. 


u bermiethen: Schönes helles möblirtes Zimmer, 
nabe Straßen: und Hochbahn. 1945 Sheffield Ane. 


Deutſche Frau verlangt Roomers, auch Ehepaar, 
finden gutes Heim. 1878 Orchard Str. Schmidt. 


ein möblirter Parlor und Of— 
7 Weſt North Ave. 
Kleines Zimmer mit Ofen bei 
1045 Weſt Randolph Str. 


157 @. 13. Str., 


‚Zu bermisthen: 

fice für Dottor. 
Zu vermietben: 

peuticher Frau. 


Anftändige Voarders verlangt. 
nahe Loomis. 


Zu vermietben: Warmes SFrontzimmer, 1 oder 2 
Herren, Board. 19 N. Robey Str. 


Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer mit Yad, 
deutihe Familie. Art W. Harrifon Str, nah: 
Moben. 

Zu vermiethen: rau fucht ordentlihen Mann als 
alleinigen Roomer, 10880 Wells Str. 


Zwei deutihe Boarders finden gute® Keim und 
gute Koft, 1836 Frist Str. fafo 


Zu vermietben: Warmes Zimmer mit Kleider:CIo 
fet, Gas, Bad, bei üfterreihiichen Leuten. 886 Lil 
Ane., nahe Lincoln Ave. und SHochbahn. 

Kinder merden in Pflege 
1039 N. Frunflin Etr, 


gu vermicthen: Ginfahe und Doppelzimmer, ei: 
zung und Bad. 1920 Wiffell Str., nahe Center 
Str. Hohbahnftatoin. 


genommen, Hofman, 


Zu vermiethen: Elegantes Zimmer für einen und 
2 Zimmer für zwei Herren, Damen oder Ehepaar. 
Gute öÖfterreihifhe Hausmannstoft, Bad, imarmca 
MWaffer, ZTelepbon. Billig. DI Park Anenue, 

5feb,Im&X 

Warmes Bimmer, in Bafement, in Taufh fitd 
ein wenig Hausarbeit; Mann oder Frau. 9 Weit 
Elm Str. dofr 


— — — ÿů⸗ — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein einfach möblirtes reines 
Schlafzimmer mit Gas, für älteren Herrn, auf der 
Nordieite. DO. R., 1042 Lil Abe. 

Zu miethen oder faufen gefuht: Eine Heine Res 
fidenz oder Lot auf der Nordfeite. Adreffe: T. 1. 
253, AUbendpoft. frſaſon 


Eude helle Heine obere Wohnung, Front, Nord- 
feite Adr.: 83. 992, Abendpoſt. friafon 


Finanziches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Privatmann hat $3000 bis 6000 zu verleihen an 

Privatleute. Adr.: H. 344 Abendpoft. 
Zu Tfeihen gefuht: $HI800 auf Grundeigenthum, 
das 538 Mietde einbringt. Adr.: E. 28 Abendpoft. 
diſa 


Zu leihen gefucht: 8700 auf Grfte Sppothel. Adr 
H. 3) Abenpdpoft. n difa 


Geld zu verleihen auf bebaute® Orundeigenthum 
bon Privatleuten; Heine Ugenten. 1020 Newton 
Straße. dofrfa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savingd Bant, 
1341 Milmaulee Ude, nahe PBaulina Str. 10ja*% 


$50 bis $300 auf zweite Hppothel zu verleihen. 
GE. Oswald, 115 Dearborn Str., Bimme 710. 
Ubends: 555 Nertb Ape.. Ede LZarrabee, Zimmer 4. 
8ia*t 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6e⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 800 aufwärts; reine Vabpiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str. 7. Flux. 
Nordfeite-Office: 555_ North ne, Cde Larrabee. 
Urends 7—9, Sonntags 10-12. 

Sof*t 


Greeneuaum Son Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer GrundeigentHum zu vers 
faufen. Nordoftede Elarf und Randolph —— 

gite 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Kohn P. Foerfter& € 
151 2a Ealle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion: feine Adpos 
fatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und' Vorſtädten; ver⸗ 
beffert und angebaut. M Zelephons. Randolph 300. 
&. ©. Stone & Co., 1% Monroe Str. 20fb2 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str. Zimmer 504 

1401*2 


€ ®. PBaufing, 133 La Galle Str. Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imairz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort. 


Deutſche Automobil⸗Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin⸗- und 
Gas: Motor. Engineer Karl 3. von Gjermendy, 3648 
N. Halfted Str. fodidofria 


Zither⸗, Mandolins, Guitarre-Unterriht. 1358 
N. Lincoln Str., nabe Milwaufee Ane. 


Befte Biolin-Schule der Welt leicht begreifl. Ep: 
ftem. 4—5mal — als gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Vreis mähig. Ueberzeugt Euch. 185 N. Aſhland Ave. 

botmiſaſonbm 


Privat⸗Sprachuntetr. für Eingewanderte. 152 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Breife mäßig. Oftilie Soebnte. 

l5jan, fjafomilm 


‚ Neue Birkel im Englifhen beginnen jekt. Kein 
nußlofer Klaijenunterriht. Auskunft auich wegen 
Stellungen, Engineer-Lizens ete. — The Illinois 
College, Chicago's Erfte u. Meltefte Schule, 715 
North Une, nabe Halften. dofafodimt 


ibt fe und Roftlimgefdäft, ; 
siatEne Bieffrenterrihtgnenen Rei Horte Bash 


% 


44 Er 


orth 5386. * 
ljeimt 


(Anzeigen unter Diejer Mubrif 2 Genis das Most.) 


= :  Meatmarket in befter 
Bun —————— tauſche auch geoen En, 
tum. 85 W. 8 Str, 1. Flat. mo 

Zu verfaufen: Gutgehender Marc, Shulmate: 


rialtens und leichter GrocerysStore, mit 4 Zimmer 
Wohnung; Breis $125. 2214 Maplemoon Ave. 
DO SU IE ENTE a ET ih 


Gute ——— billig zu verlaufen, 
3000 NR. Hamilton Upenue, 


Zu verlaufen: Schuh:Shop, jofort, billig wegen 
er Nahzufragen: 1301 Eleveland Anenut, 
7 at, 


Grocery:Store muß .fofort verfauft_ werben, alt 
eteblirt und ftetS gangbarer Grocery-Store in befter 
Yaye. Riejer Vorrath friiher Warren. Grobe Tages= 
einnahme. Strift Baargeihäft. Store ift in befter 
Geihältsordnung und wird nur wegen anderem Ge= 
jgäft vertauft. Feinfte Tat Firtures, GCajd Regifter, 
Komputing agen etc. Kiften mit Seife, Büchien: 
Konjerven, Bottled Waaren etc. Neben Meatimartet. 
Verkauf zu weniger als dem halbien Preis. Alles 
zuſammen für nur $1100, billig zu $2000; Theil auf 
Zeit gegeben einem ehrlichen Dann. Billige Miethe 
Nr Store und fchönes Flat hinten. Spredt vor 
morgen (Sonntag) bi8 12 Uhr Mittag, Y 
2055 Roscoe Biod., nahe Riverview Park, nächfte 

Thüre zur Hoyne Ave, Nehmt Wiverbiew Park 

Gar biS vor die Thüre. 


—— Grocery = Käufer, aufgepabt— 

$625 Laufen, wenn jofort genommen, fein gelegene 
gut zahlende (Ede) Grocery. Enormer Vorrat) ftis 
Iher Waaren; feine Firtures, YButterbor, Computing 
Waagen, Pins, Schubladen und Shelving etc. 
Micethe nur 820 den Monat mit fünf Wohnuzimmern, 
Dieier Laden ift einer der beiten je zum Werkauf 
gebotenen und wird Hedermann davon überzeugt. 
Zheil auf Zeit gegeben, wenn gemünjcdt. Kommt 
flir Gelegenheit einer Lebenszeit, nah 380 Wrcher 
Üpdenue, Ede Broad Straße. 

— Sdul:Store:Käufer, aufgemerit!— 
3325 oder beite Offerte, wenn 
faujen meinen bollftändigen Laden und Vorrath von 
Schulmaterialien. feine Partie Zigarsen und Tabat, 
Stationery, Zeitſchriften, Sportwaaren, Spielſachen 
ete. Schönes Set Fittures. Dieſer vaden war ſtets 
ein gangbarer Geihärtsplag, gegenüber Wells Schule; 
billige Miethe mit jhönen Wohnzimmern,; Theil auf 
Zeit gegeben, menn gewünidt. 943 N. Alhland Ape. 
Offen Sonntag von 9 bis 12 Uhr, Dies ift eine 
dicht bejiedelte deutihe Nachbarihaft. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Alte Home Bü: 
derei mit Qundroom, MO Aahre am Blake, Fran: 
beitöhalber jeher billig. Klingenberg, 5508 State 


Straße. jamo 


Zu verlaufen: Sigarrene, Candy» und Bücher: 
Store. 946 Nufh Str., nahe Dnt. 


Zu vertaufen: Gutes Meftaurant für einen tüchti- 
e — fein Kapital nothivendig. 337 Eaft 35. 
take. 


Zu verkaufen: Delitateffen:, Bigarrens, Kobalt, 
Gonfeettonery:, Jeihter Grocerpfiore und Laundry⸗ 
Office, alter Plag. 3446 Irving Park Blvp. 


Zu verlaufen: Grocery und Delikatefien Store an 
der Norpdfeite. Adr.: B. 202, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gin Meat Marfet mit oder ohne 
irtures, 5 Wohnzimmer, Miethe $25, ein guter 
Ins, muß Stadt verlaffen. 521 Welt 26. Str., nabe 
utler. aſo 


u verkaufen: Das beſte Kohlen⸗ und Teamingo⸗ 
Geſchäft an der Nordſelte, werth 82000, bin willens 
für Stadt oder gem Property zu tauſchen. Adr.: 
B. 209, AUbendpoft, ſaſodi 


Zu verkaufen: 
field Avenue. 


Guter Meat Market. 841 Gar: 


Zu verlaufen: Norbmweftfeites Meat Market, billig. 
a Plag für Deutfhen. Apdr.: PB. 218 Ubend: 
poft. 


Bu berfaufen: Großer Bargain umftändehalber. 
Gutgehendes Grocery:Geihäft fiir 8550, merth $1000. 
Zu erfragen Sonntag Morgen im Store, Ede Ca: 
nal Str, und 8. Place. 


u verfaufen: Hotel, 52 Simmer, mit guter Bar; 
wird billig verlauft. Zu erfragen 94 S. Glarf 
Straße. Taf 


Zu verlaufen: Bäderei, 

ſprechend, nebſt Grocery, Delikateſſen uſw., 23 Jah 
etablirt; in beſter Lage Mordſeite), nachweisbar 
utes Geſchaft iſt ſammt Gebäulichkeiten, auf 
rund-Leaſe, zu verkaufen. Ausgezeichnete Gele— 
enheit für einen Bäder und ſonſt tüchtigen Ge— 
Märtsmann, Adr.: PB. 215 Abendpoft. fajo 


Zu verfaufen: Schöner Butter:, Kaffees und De: 
lifateffen-Zaden mit 5 Zimmer-Flat, preiswerth. 
145 Sevowid Str. 

Zu verfaufen: Holz: und Koblen:Yard, Nord 
feite, Apr.: PB. 201 Abendpoſt. ſamo 


Zu verkaufen: Modernes Milchgeſchäft, 12 Kannen 
täglich. Pferde und Wagen in auter Verfaſſung. 
2706 Indiana Ave., hinten. 


Zu wertaufen: Horſe Radiſh und Grocery Sun— 
dries Moute, nit Pferd und Wagen. Nacdzufragene 
1952 Otto Str., Flat 1, nahe Robey Str. jamo 

Zu verlaufen: Päderei, alles neu, in guter Nahe 
barihaft, wegen Krankheit. Adr.: E. 6l RES. 

difa 

und Thee:Route, Pferd 
37 N. Perry Straße. 
momiſa 


Zu verkaufen; Kaffee⸗ 
und Wagen, ſehr billig. 


Zu verkaufen: Meerrettia- und Grocery-Waaren: 
Route, mit Pferd und Wagen. Nachzufrägen: 1952 
Otto Str., Fiat 1, nahe Robey Str. doſa 


Zu vertaufen: Bäckerei, nur Ladenkundſchaft; die 
Baͤederei zu ebener Erde. Schoöne Wohnung, alles 
in beſter Ordnung. Umſtändehalber zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Apothete, 3261 Lincoln m. 

doja 


Bein möbltrtes 10 Zimmer Haus Franfheitshalber 
u berfaufen; freie Wohnung und 800 monatliche 
Sinnahme. Preis $350. 3516 Poreft Une. didofa 


Meat Market billig zu dverfaufen. Vorzügliche Ge: 
legenheit für Deutihen oder Anfänger. 4855 Prince 
ton Avenue. didofa 


Zu verlaufen: Millinery Store fofort wegen To: 
desfall, gute Zage. 2009 MRoscoe Blod., nahe Roben 
Straße. frſa 


Zu verkaufen; Hotel, 88 zum, Dampfheigung, 
großer Verdienft, megen Ubreife nah Deutichland. 
Adr.: H. 343 Abendpoft. fria 

Erjter Klaffe Grocery und Meatmartet zu verfaus 
fen, mell ih in anderes Gefchäft eintrete. 763 Mil: 
waukee Apenue. frfa 


Zu verkaufen: Büdersi, Ladengefhäft, $280.00 
Einnahme pro Wode. Moderne Einrichtung, Pa: 
tentofen, eingerichtet für Wholefale-Geichäft. Gute 
Gelegenheit. 5122 Lincoln ve. . dofria 


Zu verkaufen: Paint Store, gute Gelegenheit für 
den rehten Dann. Adr.: Paint Store, 3339 Grand 
Avenue. dofrfa 


Zu verlaufen: Erfter Hlaffe Meat Market, billig. 
4019 N. NRobey Str., nahe Yrping Bart. dofr ſa 


Zu verkaufen: Saloon an Weſtſeite, 100 Yards 
vom neuen Northweſtern Depot, anderer Unterneh⸗ 
men halher billig zu verlauſen — 17,, Jahre lang 
derſelbe Befitzer, 2 Barrel Bier täglich, (kein Can 

Adr.: E. 67, Abendpoſt. nıidofrfafo 

Market; Gelegenheit für guten 

Abends, Bien N. Hamlin 
dimidofria 


gu verkaufen: 
Butcher. Nahzufragen 
Are. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Kohlens und Futter: 
GBejchäft, etablirt 28 Jahre; feine Lage an Garlinie, 
nahe Transfer-⸗Ecke. Perfaufe Gebäude oder gebe 
lange Lenfe, Weltfeite. U. F. Kammann, 1922 WM. 
Chicago Ave. 1f61m 


Bu verfaufen: Wegen Guropareife verfaufe ich 
Meatmarket, etwas gute, und gebe drei Nahre 
Seaje. Breis $550. Beltinen, 28% Lincoln Une. 

3lja 1wx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Vom Cigenthlimer, bilfig, $rames 
haus und Lot, zivei 4 Zimmer Wohnungen. 2029 
Burling Straße. 


Freniont Str., nahe enter, modernes yiweiltödi: 
e5 mit Attic Bridgehäude billig zu berfaufen. 
Fre NRuedel, 602 North Ave. fblwx 


Zu verkaufen; Modernes zweiſtöd. Frame⸗Gebäu⸗ 
de mit Kottage hinten, Miethe $36 per Wonat, preis: 
werth. F. Ruedel, 602 North Ave. 5ofb 1wx 


Zu verkaufen: 8⸗46d. Brickhaus, 6 Flats von 4 
Zimmern, an Sheffield, nahe Center, ſehr billig 
unter Umftänden. 1605 Cipbourn Ude, Eigenthüs 
mer, 


3u verlaufen oder für 
2 Flat Bridhaus. Gigenthlimer 
1 Maud Ave. 


2⸗ſtoc. Bridgebãuude, Lot 41 bei 100 Fuß, gelegen 
an Nordoſt-Ede Garfield Ave. und Bürling Str., 


ä. Torpe, 8X North Ape., alleiniger * 
am 


Michael 


6 Zimmer moderne Brick Cottage, nahe Lincoln 
Ave. und Montana Str., fpottbillig zu kaufen, Preis 
$1800. A. Torpe, 820 North be. famomi 


Gejuht: 2: und Beftödige Gebäude in Lake View, 
öftlih von Sheffield Apc. für fofortige Baarfänfer. 
Ang. Torpe, North Wve, 5fbim 


Modernes Z-ftödiges Doppel-Prid: und Stein: 
Gebäude mit 6 Flats, mit 7 Zimmer in jedem flat, 
DOfen:Heizung, nabe Burling und Wrightivood Abe, 
815,000. U. Torpe, &W North Une. famomı 


Gutes 2—5 Zimmer Platgebäude mit 5 immer 
Gottage hinten 1858 Dayton Str., 84000. — Aug. 
Zorpe, 820 North Ape., alleiniger Agent. famomi 


Wegen Erbfchaftnertheilung muß ein modernes 2-- 
6 Zimmer Flat Gebäude an Mohamt, nabe Blad- 
hamwf Str,, verkauft werden, $3500. Wug. Zorpe, 
820 North Abe. ſadi 


Neues prachtnolles Zsftödiges 3—6_ Zimmer Flat: 
ebäud:, Brid und Stein, nahe Dafpale und 
te., sias. Auguft Torpe, EM Norih ig 


arm zu vertaufchen: Ein ' 


lart | 


Gutes ns Arie Seien be 
tes 2eftödiged Brid und Frame na 

Mohait 5 —— a . Wugut Lorpe, 
80 North Une. jadtdo 


Wittfrau verfouft modernes 36 immer latge: 
bäude, 1087 Newport Ave. flir $3600, jährliche Mie: 
tbe $480. Torpe, &XO North Ave. fafodi 


Bacher ten Br ee ERDE er 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain! Wheeling, JU,, 
etwa 22 Meilen vom Chicago Courthaus, an Mil: 
tautce Ave. Schöne große 9 Zimmer Re ivenz, nos 
dern, Surnacebeizung, Kühncerhäufer, talungen, 
und allerlei Obft, mit 567 Bub_Broni am Des: 
plainesfluß; auf Beringungen, John Keim, 3148 
N. Aihland Ave., nahe Beimont Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Nur 2300 für jhönes 2 — 4 Zims 
mer Flatgebäude, Bad, Gas, mit Stall, nahe Yin: 
colm Xve., nicht weit von Weftern Une. Station ber 
Ravenswood Hochbahnlinie; nur HM Baar und $10 
monatlich nebſt Finſen. John Keim, 3148 N. Wib: 
land Uve., nahe Belmont Ave. fajon 


Zu verkaufen: Nur 83500 für: ihöne 7 Zimmer 
Brid:Refidenz, hohes Bajement, Bud, Gas, S0x130 
Fuß Lot, Straße asphaltirt, zwei Blods von Mil: 
maufee Ape. nahe Fullerton Ave,, oderlogan Square 
SHohbahnftation. Nur 300 Baar und 810 monatlich 
nebit Zinjen. John Heim, 3148 N. Aihland Ue., 
nabe Belmont Ave, fajo 


gu vertaufhen: $6300 Antheil an großem Flat 
Vrid, — Schuldenlaſt $3200 zu 5% 
Bros. Hinjen, 1-6 und 2-7 Zimmer Zlatd, Bed, 
Gas, Damptheizung, nahe Vkontroje Biod. und 
Perry Str.; nehme gute Mordjeite Bauftelle oder 
tleineres Grundeigentbum in Xheilzablung. 

Ferner guter KO) Antheil in $11,000 Ddreiftödi« 
gem Vridgebäude, drei 7 Zimmer iylats, Bad, Gas, 
Zampjheizung. nahe Xincoln Part; gut vermiethet; 
würde taufhen fir gute Nordjeite Bauftelle uder 
tleineres Grundeigentham. John Keim, 3148 Nord 
Albland Wbe., nahe Belmont pe. faio 

5 

88000 werth, vertaufe aber für $6900, wenn heute 
getauft, Ieftödiges, 3-6 Zimmer, modernes Bridge: 
bäude, nahe Hudjon Ave. umd Center Str. Xorpe, 
820 North Une. fajodo 


Modernes Ieftödiges Stein latgebäude mit 3—8 
Zimmer Flat3, Barry pe, nahe Gpanjton Wbe., 
$10,500.. Zorpe, 820 North pe. fafr 


Gute Gejchäfts-Edgebäude, Halfted Str. und 
Greenwood Zerrace, Breis $6500, jährlide Mietbe 
8852. Xorpe, 8&W North Ave. fajodo 


8159 taufen Antheil an Lot 25x125 Bub, 
zwei Gottaged, Lincoln Ave. nahe Diverjey. 
John P. Foerfter & Eo., 15l La Ealle Str. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges jehs 5 Zimmer Ylate 
gebäude, neu, modern, Furnaceheizung, de, zot 
55x125; ein Blod von Lincoln Ave. und zwei Blods 
von Kodbahnitation; Miethe HLI0O; Preis $18,500. 
Nehme. modernes 2 lat Gebäude in Tauich. Zu ers 
fragen: Auguſt Peters, 3807 Lincoln Avenue. 


mit 


7 Zimmer Cottage an Melroje Str. nahe Lincoln 
Üne., Lot STIex125, umftändehalber billig gu bers 
faufen. Wuguit Peters, 3307 Lincoln Ave. 


Biweiftöcige Brid:Refidenz, 7 Zimmer, Lot 25x125 

an Robey Str. nahe Lincoln pe, umzugshalber 
billig und witer günftigen Bedingungen zu bers 
taufen. Auguft Peters, 3807 Lincoln Xpenue. 


Zu verkaufen: Gute Gejhäfts:CEde 5x1, Seeley 
und Gornelia Ave., Preis 81300. 
Auguſt Peters, 3807 Lincoln Abe, 


Gute Geihäfts-Lotten an Lincoln Ave, nahe Grace 
Str., 25x125, zu jehr annehmbaren Bedingungen 
fehr preisiwerth zu verlaufen. 

Auguft Peters, 30T Lincoln Abe. 

Billig: Ede NRobey und Berenice Ave, ſchönes 
Bridhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes Bajentent. 
NR. Koh, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710; Abends 
und Sonntag Morgens 555 North Ave, Ede Yar- 
rabee, Zimmer 4. 


Bu verfaufen: Bargainz, Hermitage nahe Lincoln 
Uve., 83000, 2:ftödiges 7 Zimmer Haus, $500 baat, 
Reit $25 monatlid. 2750, wenn fofort genommen, 
Montroje Blod., 5 Zimmer Gottage, hohes Bajement 
und Wttic, Furnaceheizung, Dat Fußböden; K50 
Anzahlung, Reft 310 monatlich. Eigenthümer braucht 
jofort Geld. Galle, HI N. Baulina Str., Ede 
Lincoln Avenue, jajon 


Zu verkaufen: Großer Bargain, modernes 2-Flat 
Framegebäude, Brid,Bafement, 5 und 6 Zimmer, 
und 2:jflat fFramegebäude zu je 5 Zimmern hinten, 
3% Fubk Lot, ın gutem Zuftand, bequem zur Hodhbahn 
und Strakenbahnlinien. Preis 60, wenn ofort 
genonmen. famonmift 

Frank Bed, 014 Irving Part Blvp. 

Zu verkaufen: Bargain, modernes 2:lat Bridges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, fyutneccheisung, 9 Fuß 
Lot, beauen zur Kode und Straßenbahn; Preis 
3. _ Seht ſadido 

Frank Bed, 2014 Irving Vark Blod. 

Zu verkaufen: Neue moderne 2⸗ſtöckige Frame⸗Re— 
fivenz, Bridbajement, 7 Zimmer und Bad, Fur— 
naceheizung, elektriſches Licht, alles vollftändig, in 
einer Mefidenz:Nahbarihaft, Seelen Ave, nahe 
Siding Bart Bipd.; Baar oper leichte Bedingungen. 
Seht ſa momi 

Frank Bech, 2014 Irving Park Blyd. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine 2 Flat Cottage, 
bringt 324 Miethe ein, Brickfundament, Vorder— 
und Hinterporch, Straße asphaltirt, 2 Stallungen. 
Preis 2600; E00 Hnpotbef. 4142 N. Leapitt Str. 

— Haus-Miether! — 
Was werdet Ihr wählen? 
82 monatlich, die Ihr an den Landlord bezahlt, 
oͤringen Euch weiter nichts als Quittungen für Mie— 
the. $25 monatlih bezahlt auf 1946 Farragut Ade., 
jigern Kuh ein neues und modernes Steinfront, 
2 Flat Gebaude, 6 und 7 Zimmer, $500 Anzablung. 
Nehmt Robey Str.:Gar bis Farragut Ave., gebt 
einen halben PBlod öftlich. . 
Wın. Zuetell, 145 Ya Salle Str., Gigenthümer. 


Ganz nahe der beabjihtigten Berlänges 
insbes ftehen unfere prädti= 
ödigen Säujer — 2 Flats — eine 
bet folid und fhön gebaut, 38 
ten, beil und [uftig — moderne 
und große Glofet3? — 3 fofige 
e8 ebenfald. — Leihte Zahlum: 

. Spredht vor 
weigoffice Ede Elnbourn, Belomont u. Weftern Up. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn on E 
adi 


Zu verlaufen: 30 Fuß Lot, nahe St. Benepift 
tatholifher Schule und Stiche, $750, alle Straßen» 
verbefjerungen bezahlt. William Zelomsfi, Byron 
und N. geapitt Str. 

t verfaufen: 30 Fuß Lot, und alle Straßenbers 
beiferungen, 8750. Brick Cottage, Badezimmer, hei— 
Bes und kaltes Waſſer, nahe Belmont Une.:Gar, 
$1800, 8600 Baar, für 7:Bimmer Wohnhaus, mo— 
derne Ginrichtung. 2850, KW Baar, zweislat 
Gebäude, Badezimmer, heißes und faltes Waffer in 
jedem Flat. 83350, HN Baar, $%0 monatlid, für 2 
lat Vridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, moderne Plumb— 
ing. 30 Fuß Lot, 759; alle Straßenverbejferungen 
bezohlt. William Pelowsti, 1905 Belmont pe. 


Zu verlaufen: An Belnmont Wve., Haus mit Sa- 
den, ein Bargain. Miethe 330. $1500 baar, MReft 
auf Zeit. GE. Bening, 2244 Elifton Ude. 


hans dee 
Verlaufe billig zmweiftödiges Haus (Cottage hinz 
ten) an Burling Str. 33.50 monatlide Miethe. 
Nahzufragen beim Gigenthümer, 816 Barry Ave. 

165-Ria 


lat Bridgebäude, 
enedikt-Kirche. — 
Ave., nahe Irving 
miſa 


Zu verlaufen: Bargain, zivei 
alle ——— nahe St. 
Eigenthümer 8021 N. Oakley 
VPark Blod. 

Zu verkaufen: Burling Str. Auf Stein gebautes 
Z⸗ſtödiges Geuäude mit Baſement und Garett. Barn 
deeez Be 8700. Seltener Gelegenheitstauf 

t 85500. 

Urthur Hojetti, 657 North Ave,, gegenüber a = 
doja 


Zu verlaufen: Roscoe Plvd., nahe Nortbiweftern: 
—— Dreiſtöckiges Gebäude mit Baſement und 
hJarett, drei 4z3immer Wohnungen, modern. Ein— 
tünfte 820; Preis 8000. 

Arthur Joſetti, 657 North Abe., gegenüber Orchard 
Slrede. dofa 


Zu verlaufen: Schönes, follde gebauteg Bridhaus 
mit hohem Bajement, an Glifton Ave, nabe Gar: 
field, zwei 6 Zimmer Wohnungen und Gottage, 
mit neueſten Verbeſſerungen, fenheizung. e⸗ 
ſüter, der Haus ſelber baute, will nah Deutichland. 
Preis nur 86000. 

Smeiftödiges te 5 Nah und ſchö⸗ 
ner Garett an Mohaw r., nahe Eugenie. Preis 
bloß 83000. —* 
Arthur Joſetti, 657 North Ave., gegenüber Sie 

didoja 


Zu vertaufhen oder zu verfaufen: Unsgggeichnetes 
deeiftöd. Doppel Steln-ilatgebäude, san Barry 
Are. und Elart Str, Preis 22,000, gegen ein 
fleinere3 Gebäube. ' 

Aug. Torpe, 8M North pe. 
midoſa 


Modernes zweiſtöd. zwei ara Flat Stein: 
gebäude, Lot 30 bei 125, nahe Glart, und Grace 
Str., zu bvertaufdhen gegen zmeiftöd. fFramegebäude 
in Sale View Torpe, 82) North ve, do a 

Zu verkaufen: Auf Abzahlung, 2eftöd. Brid 
Store und 6 Zimmer Flatgebäude, Prid-Stall und 
sivei Sorten, $5500, mwertb 3000; gut für Butcher 
oder Bäderei, an Orhard Str. nahe Garfield Ave. 
81 Süd Chart Str., Zimmer 15. fria 


Bu verlaufen: 6 Bimmer modernes 
Stall, Billig zu $9000, 
Ape,, nahe eh 


Zu verfaufen: Hftödiges Bridhaus mit Mtödiger 
Brid⸗Cottage hinten, nahe Lincoln Parf. Mietbe 
$1536. Preis 811,000. Beitinan, 288 Lincoln ee 

bofria 


Heim und 
bpothet 81500. 3302 RXR 
ulding Ave. friafo 


‚Bu verlaufen: Schöne 5 Zimmer Cottage, Bade: 
immer, Dahraum und Bafenent, an Grace Str. 
reis mur ‚82400. Offen Sommtag. Prem, 838 
sincoln Ave, dofrfa 


Zu verlaufen oder zır vertaufchen: Walt neues, 
— 2 PFlat:Bridhaus, nehme gutes unbebautes 
igenthum. Nordfeite. srey, 2828 Lincoln Abe. 


dofrfa 


Ausge ee — 9 Gerdäts Gegehäue 
regen Gr v v ; Brei 
$18,500; jährfiche Miethe Joıdo. ver 


Aug. Torpe, 8O North ne. 
Aeb, 1wx 


Aeb, 


Rahe Willow und Dayton Str. iſt ein zmeiftöd. 
Glatgebäude, mit Stall, billig au zn. 
* Torpe. 820 North —*. 


Re Norbweitieite. 

‚Bu. berfaufen: Pargain, 2915 N. Franciseo Abe, 
moderne, 7 _ Yimmer Brid:Cottage, at Zrin, 
derhmweg Sartholz:Fuhböden, offenes Pluinbing, Lot 
50x12, Asphattitroke; Preis 30. Beninguugen 
wenn gemlnjcht. Gigentbiimer. 

—Ulle Wege führen mad Rom!— 
Ale Strabenbahn:Linien führen zur Fulletton be. 
Die Fullerton Unenue Stragenbahnlinie 
bringt Euch nach meiner neun 
... Bullerton und Avers ve. Subpibifion ... 
Swöne Wohnhaus: Bauitellen, 30 Fuß breit 
Baulinie und Bau = Beihränkungen———— 


5 | und — 800⸗ 
Sucht jebt Euch eine Bauftelle aus und rüftet Euch 
_,„‚jum Bauen frühzeitig im. Frühjahr. 
2sjtödiges modernes iyramıe, elekirtic....84600, 
Modernes Brid, elektriih, 3 Flats SCH. 
Bargain, 50 Fuß, Wrightwood Uvbenue Gde, 
eine jchöne Lage für Bäderei. 
6. © Neeros 
— WBs  Fullerton Avenue 
Suüdweſtecke Fullerton und Wpers. 
Dffice offen an Wochentage und Sonntage. 
jajon 
Dakine ib 3 6 1155 34 „Azur SEEN 
81350 Taufen 4 Zimmer:GCottage, gepflafterte Stras 
be; 82500 faufen 2eftöd. Framegebaude mit Gottag: 
a 36500 kaufen neues 3 Flat Bridgebäude, 30 
uß Lot, 82500 Anzahlung, tauihe; was haben Sie? 
%avratil, 2241 North Ave, 1aj0 


Zu vertaufen: 2-ftöd. 4 Zimmer Bridgebäude, und 
2:ftöd. Storegebäude. a North Eu‘ 

Zu verkaufen: Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer 
Slats, Wafferheizung, elettriiches aihr, eritkiajfig,. 
xot 300x189, $7000. 2584 Samyer Uve., 3 Blods von 
Hochbahn, Logan Sauare, 

82700 Taufen 2sfzlat Frame und Gotta en inten. 
Schaefer, 3435 North Anenne, i —— 


24200 Taufen feines 2⸗Flat Bridgebaude, sth 
. Schaefers, 3435 North Avenue, “eo 


Su verlaufen: Bargain, 3 lat Steinfronts@es 
bäude, mit Front am Humboldt Park, 1081 Nord 
Sacramento Wpe., nahe Divijion Str, fafon 


8100 — * 
laufen eine kojige 6 Zimmer Cottage, (od 
Gars, Wafier, Eee, as, — 
— Saentze & Wheeler, 3108 Milwautee Ave. — 

ſa ſe 


Zu verlaufen: Neues, modernes 6 Zimmer Haus, 
1 Blod von Gars, bübfch_deforirt, ZeutentsBajcment, 
moderned Bad, Preis 33000, $150 Baar, $I0 per 
Monat, (3307). 

Saenke & Wheeler, 
3198 Milwaukee Avbe. 
fajı 

Zu verlaufen: 8 Zimmer Frame us, 1 Jahr 
alt, &Heibmwafferheigung, elellriſches ur 5 
Beams, finiſhed Attic, gepflafterte Straße, beſte Ge— 
gend in Irving Park, foftete 28000, Preis $7200, 
Gigenthümer muß verlaufen. (3637). 

— Haentze & Wheeler, 3198 Milwaulce Ave, —— 
jaio 

82600 geringe Anzahlung, kaufen Wridgebäude 
für 2 Familien. Schaefers, > North ine. ſaſo 


Bargain: 2:ftöd. »Brid_ mit Bafement. 4 vier 
Zimmer und 4 Zimmer Cottage, Bad, heikes und 
faltes Maier. S00W0. Haas, 1548 Chicago Apr. 


Bargain: 2:ftöd. Prid, 5 und 6 Zimmer, Bar, 
heißes und Falte8 Mailer, Furnace Heizung, 242, 
1 Blod öftlih vom Park. Haas, 1548 Chicago Ave, 


Logan Square, neue? 2eftöd. Steinfront nur 
85800. 3007 George Str. : 


RETTEN ALTE Nee EN BERN 
Muß verkaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit 69 
Fuß Lot, in guter Lage, Weſt Irving Bart — Hs 
pothef 1830. — 8600 Baar. — Großer Bargain. 
Shlüffel in 
Kocher & Banders weig-Office, Milwaukee 
Ave. u. Irving Park Blod., Sonntag Nahın. offen, 
jabido 
Hier wird Euch etwas geboten! 8 Tofige neue m“ 
dene Brid Cottage, mit Roman Prejfed Brit 
Front. Wir mwinf en biejlben diefen Sonntag zı 
berfaufen und offeriren diejelben deshalb zu dem 
unerhörten Preife non $2300 das EStüd, $150 Baar, 
Neft 820 Her Monat einfhließlih Zinfen, Menin 
Baaranzahlung bon 8500 gemacht wird, geben wir 
Fuch einen Deed und Ihr braucht nur eine monat: 
liche Zahlung von 8 9 zu machen. Jede Cottage hat 
6 Zimmer, mit prachtvollem Badezimmer, jemenüir 
tes Baſement, große Porches, Gas Fixtures, Fenſter 
Rouleauxr, und Seitenivege, Lot 32 Fuß breit, alle 
Zimmer hübjh deforirt. Nehmt Chicago Ave, Gar 
bis Harding Une., geht füdlich bis Ohio Str.. Ge- 
bände offen nur am Sonntag Nahm. von 1 bis 5 
Uhr Nachmittag. 
Didinfon, 0 Milmaufee Une, 
Ä fafo 


gu verkaufen: 
Läden und FFlats, 
Miethe $% 
Abendpoft. 
u berfaufen: Gin ziweiftddige® Bridhaus mit 
4 ıylar:, 4 Zimmer in jedem Flat, Mente $45 ven 
Monat, an Lincoln Str., nabe Koma. Nadzuira- 
gen beim Gigenthitmer, 1348 Jowa Str. 


Prominente Nordweſtſeite-Ecke. 
utem Zuftande, 820,000. — 


m 
netto, rauhe Geld. Apdr.: 9. 301 


Bargain! 81500 baar taufen ein ſchönes ſechs 4 
immer Bridgebäude; Preis 86800. Joern, 
2186 W. Huron Straße. do ſa 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei Blods nordlich 12. er Su 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave, 24ja*X 


Südſeite. 


aus mit Bäcderet und Grocerh. 
Adr.: P. 212 Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Billig, 2⸗ſtöckiges Bridhaus, vier 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. $1000 Baar, Reit 
nah Bedingung des Käufer? monatlid. Miethe 
$456 jährlich. 3843 Sid Lincoln Etr. Papiere alle 
rein. Nehme kleines Haus mit in Xaufc. 

Hjadmfa 


Zu verkaufen: 
Südſeite. Billig. 


Farmländereien. 

Zu miethen geſucht; 80 Acker Farm auf Gleichthei— 
lung. K. W., 1830 Orchard u ' * 
— 

— Roscommon Counth, Michigan. — 
20 Acker Frucht-⸗, Hühner- und Gemüſe-Land, nahe 
fhönem See und Sommerfrifche, 5000.0 80 Baat, 
Neft nah Belieben. Zirkulare in deutjher Sprache 
fret zu baben. Guter Beejigtitel. Eigenthimter, 
D. %. Miller & Go., Zimmer 45, 90 La Sale Str. 
fafo 
_ Billig: Lincoln und 40, Abe, 8 Meres feines 
Land mit qufem Wohnhaus und Stallung, geeianet 
für Gemitje und Gärtnerei, nur 9 Meilen vom 
Kourtbhaus; muß mit 85500 verfauft werden. $1500 
Anzahlung, Reft auf fange Zeit. R. Koh, 115 
Dearborn Str., Zimmer 710; Abends und Sonntag 
Morgens 555 North Upve., Ede Larrabee, Zimmer 4. 


Zu verlaufen: 160 Acres in MWiseonfin; beites 
Farmland, alle Baunftumpfen ausgegraben, Bur: 
gain; nehme Chicagoer Haus als Theilzahlung. Zu 
erfragen beim Gigenthümer Zeile Jofepd, 4) Dear: 
born Straße. 

Zu verfaufen: gein 160 Uder arm, 4 Meilen 
bom ZToton, gute Gebäude, Stod und Gerätbicaften 
geben mit der yarnı, Preis $350. Die Hälfte Baar, 
Dia. S. Bailey, Knor, Ind, 


Zu verkaufen oder zu dertaufhen für Ghicago- 
Eigenthbum: 160 Ucre in Nord: Dakota, 84 Xere in 
Minnefote. W. Wilde, 4064 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: Wegen Alters, 4 WAder Farm 
mit gutem 5_Zimmer:Wohnhaus, Stallungen und 
Obftgarten. 4. Haufer, Elberta, Swift, Baldivin 
6&o., Alabama. 


—— un enteignet en ineeni 

Billig zu verfaufen oder zu vermiethen: 40 oder 
N Ader Farm in Indiana, 70 Meilen von Chi: 
cagno. Kleine Anzahlung. Mundfahrt 81.50. — 
Näheres beim Gigenthümer, 6609 Sangley Avenue, 
vorne. ſa ſo 


Zu verkaufen: 10 Acres Frucht-Farm mit neuem 
6 Zimmer Haus und Stall, 6 ÄAcretß Weinreben, 
2 Acres Gemife. mit jungem Obftgarten, 2 Ueres 
junger Gichenwald, guter Plak für Hühnerzucht, in 
der ichönften Gegend bon zu 15 Minuten von 
der Stadt an einer Hauptitrake. Preis MO. Bein 
Gigenthlimer, 3. Lieder, Lamton, Mid. 


armen zu verlaufen: $25 Her Ücre, ein Drittel 
baar, faufen eine —“ tkultivierte Jarm in 
Südoſt-Miſſouri; feiner flacher ſchwarzer Boden in 
dem berühmten Black River-Thal; das dand iſt 
boltommen drainirt. Getreideernte ſicher und Pro— 
it ebenſo gut wie auf theurem Allinois-Land. 
rühe Gemüfe bezahlen ſich beſſer. Sghreibt für 
nähere Einzelheiten. Adr.: H. 814 Übendpoft. 
dofr ſaſo 


Vertauſche 40 Acres tm in d, Mich., 
— —— — m. 
riafon 


Zu vertauſchen: 80 Acres gutes Junegu County, 
Mis., Land, gegen bebautes Chicago Srundeigen⸗ 
thum. R. Koch, 115 Dearborn Str., Zimmer IO. 
Abends 555 North Ade., Ede La frfa 


Derlangt:_ Michigan Parmen, mit Anpentar, für 
Shiesgeer Grundeigenthum. Brodfu ter, 84 ka 
Salle Str. midofrt ſaſonmo 


u verkaufen oder vertauſchen: Jadſon Co. Wis. 
Pr Uder, au getheilt, 40 Uder unter Pflug, wert 
feicht au Fultiniren, viel Holz, 3 Säufer, gutes Mais 
fer, % Rods von Schule, 6 Metlen vom Tomn. — 
Würde theilen. Daennan, 1647 Wells ag 

bit 


Bu verkaufen: 80 Acres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Schweine, Mafhinerie, 50 _Weres gepflitgt, 
15  Acres intermeizen, etmas MWaldland, Preis 
3230; Hälfte bear, Nebf, 121 Sa Galle Str. 


Ub l wa 


Berſchiedenes. 


u kaufen geſucht; 3 Flat oder Storegeblude — 
Pag M. D., 39, en. * 


Zu verlaufen oder zu vertauſhen Eln 32006 
Zions:Stadtheim für S1500. Gefunpheltsert. Staot 
im Blühen. Apr.: PB. 216 Wbenppoft, fajo 


Zu verlaufen: Etevens Point, WS, deutiche 
Stadt, 8 Zimmer Haus mit guter Stellung etc., 
nebft 10 Were gutes Land. Preis nur 250. — 
R. Rod, 115 Dearborn Str., Zinnmer Abends 
u. Sonntog Morgen: 555 North Ape., Borrabre. 


frfa 

nee ee ne 

— zu IT gig: Bridı oder Brame: 
ER 


Meb,ime 
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- Männer finden fofortige Linderung und Heilung von 


ren: und Blafen-2eiden 


Schmerzhafte, ſchädliche Urinärleiden, 


Urinfänre, Brid-, Staubiat, Häufigkeit, befonders während 
ber Nacht, Schwellungen, Eiter, Berinit von Lebeneftaft, Ber- 
größerung der Drüfen, Nervöfität, hwade Vitalität, Inden, 
Brennen, Schmerzen, Verdrehung, fhwierige Paflage, Anftren- 
gung, Schmerzen in der Blaje und den Nieren, Bein, Rheuma- 
tismuS und andere erichlaffende, ermattende Symptome. 

Die obigen Shmptome werden oft jofort befeitigt und fehren 
nicht wieder, meil ihre Urfache befeitigt iſt, durch die bes 


wirfte Heilung. 


\ — Urinärleiden werden ſchlimmer, werden unheilbar, verurſa⸗ 
Konfultirt einen erfaß- chen große Schmerzen und machen fchließlich den Männern die 


zenen Spezialiiten, der 
furirt wo andere fchl- 


ſchlagen. unmöglich. 


Erfüllung von Pfuchten und den Genuß von Vergnügungen 


Schnelle Linderung, ſchmerzloſe Behandlung, nachhaltige Kur! 


Kein Manm braucht länger zu leiden und ſich ärgern oder — 
xuinirt zu ſein wegen Vernachläſſigung und unzuträglicher I 


verlegt unb 


Behandlung. Die 


Merzte der Chicicago Men-Specialiit Co. heilen Männer von allen urinären Leiden, 
und da gibt esfein Rathen oder Zweifeln. E3 find glüdlich überrafchte Männer, die 
fchnelle Linderung und eine volfitändige Heilung finden, anitatt ihr Geld zu berlies 
ren, wie viele Männer, die von anderen Speztalijten behandelt werden. 

Bir heilen Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Nervenleiden, verlorene Manneskraft, 
baricoje Vergrößerung oder wurmartigen Zuitand der Iinfen Seite, die Schmerzen, 


Nervöfität und Schwäche verurjact. 


Nicht ein Cent ſ 


berechnet bis geheilt. 


Niedrigſte Preiſe 


von irgend einem Spezialiften 


Schnellſte Heilungen, 
die nachhaltig ſind. 


I 


Ihr künut in unfere Behandlung treten ohne einen Gent und und bezahlen, naddem hr Arrirt 
seid; Wir jnchen eine Gelegenheit zu beweiien, das wir alle leidenden, mißtraniihden Männer 
heilen fünnen, die zögern, zu uns zu Eommen, weil ite von ungeichiten Merzten enttänfcht wurden. 

Bedenkt, unjere Behandlung ift anders und beijer und koſtet Euch nichts, außer Ihr jeit Bereit, 


froh und zufrieden uns zu bezahlen. 


Wir geben Euch eine geichriebene Garantie unter unferem Korporatiund-Siegel, 
Beadhtet, wir jind die einzigen Spezialiiten, die 


surüdsuzahlen, falls Euer Leiden wiederfehrt. 
nichts beredinen, wenn erfolgtios. 
Freie Konjultation und Unterfudung. 


jeden Dollar 


Schreibt na) Frage-Formalar oder fpreMt vor, 


CH:GAGO MER-SPEGIALIST CO., 74 Adams Str, 


Swiihen State und Dearborn Str., Chicage, FU. 


185,19 


nun 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


! 


Der Turnverein Einigkeit hält; 
am heutigen Eamftag in SHoerbers Halle | 
einen großen Preis-Mastenball ab, welchem, | 


wie üblih, am Nachmittag 
Mastenball vorangegangen ift. 
find mit gewohnter llmficht 


der 


vorbereitet 


Kinder⸗ 
Beide Bälle 


worden, und bei beiden werden ſehr ſchöne 


und ſchätzenswerthe Preiſe zur Vertheilung 
lommen. 

Der Turnverein Freiheit gibt 
am -heutigen Samftag in feiner Halle, 
3417—21 ©. Halfted Str., Abends einen 
großen Preis-Maskenball, bei welchem ſchöne 
und viele Gruppen- und Einzelpreiſe zur 
Vertheilung kommen werden. Der Feſtaus— 
ſchuß war beſtrebt, das Feſt ſo ſchön zu ma—⸗ 
chen, wie alle Karnevalsabende waren, die 
der Verein bisher veranſtaltet hat. Ein— 
trittskarten ſind im Vorvertauf für 35 und 
an der Kaſſe für 50c zu haben. 

Der Bayeriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am heutigen Samſtag in der 
Güpdfeite-Turnhalle, 3154-47 State GStr., 
feinen großen Preis-Mastenbal. Der Ber: 
ein hofft, daß die geräumige Halle wieder 
bis auf den letten Plat mit farnevalgluftis 
gen Freunden und Sandsleuten gefüllt fein 
wird. 65 merden viele Geld: und andere 
Preife für Gruppen und einzelne Masten 
zur Vertheilung fommen. Für gute Mufit, 
guten Ambiß und die beften Getränfe ift 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tidets im 
Borverlauf 25 Cents die Perfon, an der 
KRajfe 50 Eents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Träjidentin, Frau 
Mar: Gutzeit, als Vorfitende, und ber 
Damen Käthi Wacter, Setr.; Margaretha 
Suren, Ecatmeifterin; Chriftina Enger: 
mann und Käthie Inmdeder. 

Die Plattdeutjhe Gilde Gams 
brinus Mr. 11 veranftaltet am heutis 
gen Samftag Abend in der Murora-Turns 
halle ihren 11. Preis: Mastenball. Schöne 
Preife, gute Mufit und Alles, was fonft zu 
einem Mastenfejt gehört, werden vom FFeft« 
ausfhur in Ausficht geftelt. Gintrittstar: 
ten jind im Vorverkauf für 25. an der Kafje 
für 35 Ct8. die Perjon zu haben. 

Die Blattdeutihe Gilde Late 
View Nr. 3 hält am heutigen Faftnachte 
Samftag ihren 23. jührlihen großen Mas: 


i ber = Vorträge), 
| plet8) und der Viedertafel Frreiheit ausges 
| führt werden wird. Lchtere wird einige — 


Programm geſorgt, das von tüchtigen 
Kräften wie Thea Norden- Sieger re 
ChHriftien Schober (Ru: 


rer [hönften Gejänge erjchallen Tajjen, * 
Frau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern auch in Duetten auf: 
treten. Gin recht unterhaltendes eft fteht 
bevor. Anfang 8 Uhr Abends; Tidets 25e 
die Perfon. 


Der Feftausichuß für das am heutigen 


| Samftag in der Mozarthalle ftattfindende 
| Roftümfeft und Mastenball des Chica go 


Bahernpereins, die Herren Guft. 
BLÖHL, Auguft Barth, Georg Erf, Louis 
Brunner u. %. Gehm, ftellt is Mitglies 
bern und Gäften des Vereins einen fehr ges 
nußreichen Abend in Ausficht. Der Klofter: 
fefler wird mit frifch importirtem Klofter: 
bräu und das Bratwurft-Glödlein mit faf: 
tigen Würften wohl verjehen fein, aber aud) 
für anderes Vergnügen ift reichlich Sorge ges 
tragen. Das fFeft beginnt um 8 Uhr Abds,, 
der Eintritt foftet 25 Ets. 

Der befannte Unterftügungsperein der 
Luftigen Brüder gibt am heutigen 
Samftaq in Nondorfs Halle feinen 23. gro: 
Ben Mastenball. Meber den regelmäßig gro⸗ 
ben Vergnügungserfolg dieſer Bälle braucht 
nichts mehr geſagt zu werden. Der Verein 
iſt auf der Nordſeite ſo bekannt, daß Alt 
und Jung ſich rüſten, wenn ſein Maskenball 
herannaht. Ein fähiger Feſtausſchuß traf 
auch diesmal wieder große Vorbereitungen. 
Der Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintritts- 
Tarten foften im PVorverlauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents die Perfon. 

Die Immergrün = Loge Nr. 14, 
Orden der Hermannsfchweitern, feiert am 
heutigen Samftag in der Rordimeft = Halle 
an Meftern umd North Ave. ihr neuntes 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Die Vorfehs 
rungen liegen in den Händen eines tichtigen 
Ausshuffes und Taffen einen großen Vers 
gnügungserfolg erwarten. Bei ber Belicht: 
heit der Loge wird jedenfall der Befuch recht 
zahlreich werden. Der Eintritt koſtet 25 
Gt3. die Perion. 

Um heutigen Samftag fetern die Mitglies 
der ber Dily of the Weft Loge Nr. 


| 407 in der Vorwärts: Turnhalle, Welt 12. 


St., nahe Meftern Ave., ihr 39. Karnenals« 
fett. Die Bufammenjekung des Komites 
bürgt dafür, daß den Befuchern einige frohe 


‚; und humorvolle Stunden bevorftehen. Den 


fenball in den großen oberen Sälen der Eo: ! 


zialen-Turnhalle, Belmont Ave. und Bau: 
lina Str., ab. 
feite, befonder8 aber in Lafe View, fo bes 
fannt, daß Alt und Aung fich rüften, wenn 
ihr Mastenball herannaht. Wuch der foms 
mende Karnevals:Abend ift von einem fühis 
gen Feftausichuß mit der größten Sorgfalt 
feit Wochen vorbereitet worden. Cintritt3s 
farten toften im PBorverfauf 25, an ber 
Kaffe 35 EtE. die Perfon. 


Die Gilde ift auf der Nords ; 


Der Hamburger Klub hält feinen | 


Mastenbal am heutigen Samjtag Abend 
in Schönhofens Halle ab. Wie itblich in Dies 
fem Klub, haben nur Anhaber von Cinle: 


dungsfarten Zutritt, gegen Zahlung von 50 ! 


Gt8. an der Kaffe. Das Feit ijt mit großer 
Sorgfalt vorbereitet worden und wird twie- 


ftaltung im Kreije der Mitglieder und ihrer 
Angehörigen und Freunde werben. 

Das für Heute, Samftag, in der 
Nordfeite-Turnhalle in Ausficht genommene 


Mastenfeft des Senefelder Lieders| 


franz dürfte, nad den Vorbereitungen zu 
urtheilen, alleg bisher Dagemwefene in den 
Schatten ftellen. Verihiedene Nummern de3 
reihhaltigen Programms werden geheim ge= 
halten, da fie eine angenehme Ueberrafhung 
für die Theilnehmer bilden follen. Ginem 
findigen Komitemitgliede ift e8 gelungen, 
den Aufenthalt des „Rordpolentdeders“ 
Eoof zu ermitteln und ihn zu beiwegen, zum 
FFeft zu kommen. Commander Pearh hat 
ebenfall3 zugejagt. Diefe beiden Herren 
werden dem Wublifun auseinanderjegen, 
wie fie den Nordpol nicht entdedten. Herr 
Peary wird feine ganze ErpeditionssAußsrit- 
bären und Hunde. Andere Nummern des 
Programms jind: Marmorgruppe—12 Bils 
der — geftellt von Aktiven des Schweiger: 
Turnvereins, allegoriiche Tänze, foivie gros 
ber Empfang des Prinzen und der Prin- 
zeifin Karneval ufw. Wie man fieht, fan 
man fi) auf einen recht genußreichen Abend 
gefakt machen. Eintritisfarten find bei als 
Ien Mitgliedern zu haben. 

Am heutigen Faftnaht-Samftag verans 
ftaltet der Verein Shillertreue in 
Eonrads Halle, Belmont und Albany Alpe, 
feinen 2. großen Preis-Dastenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präfis 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Kolly, Frau Aafobswerden und Herr 
Sierſtok beſtehende Feſtausſchuß hat für 
ſchöne Preiſe und ein in jeder Hinſicht ge⸗ 
nußreiches Feſt geſorgt. Die Halle liegt an 
der Belmont Abe.⸗Linie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umſteigen Tann, 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. Ein⸗ 
trittstarten toſten 25 Cents. 

Der Magdeburger Klub keiert am 
heutigen Samſtag Abend in Counts Holle, 
ein neuntes Stiftungsfeſt. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß hat für ein ſehr unterhaltendes 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Kate, Dexter Building. 


Die erste diefer Anftalt find dend⸗ 
en und — Ti eine 


Teftlichleiten der Loge wird von den Bürs 
gern der Weftfeite in jener Nahbarfhaft 
ftetS mit Spannung entgegengejehen, und 
fie erfreuen fich der befonderen Gunft der 
alten deutfchen Anfiedler jener Gegend und 
deren Familien, da auf diefen Feſten der 
rechte deutiche Geift Die Oberhand hat. Eins 
trittSfarten Foften im Worverfauf 35, an 
der Kaffe 50 Cents, 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftaltet 
der Teutonia-Frauenpdereinam 
morgigen Sonntag im großen Saale ber 
Wider PRark-Halle. „Die Mondichein-Brits 
der“ und „Der tolle Wenzel” werben von 
Emil Klöpfels Pofjen- und Operetten-Ges 
fellfehaft aufgeführt, ferner „Rekrutenleis 
den“ und die Pojje „Ein glüdlicher Zufall⸗. 


| An guter linterhaltung wird es alfo nit 
der eine gemüthliche, unterhaltende PVeranz | ji ) i 6 


mangeln; die Damen, die fehon viele FFefte 
des Vereins zu beftem Erfolg gebracht ha= 


| ben, machten auch diesmal wieder große Uns 


ftrengungen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 ©t3. die PVerjon. 

Am morgigen Sonntag Hält der 
Srauen - 8ranten s Unterfii> 
ßungs-Verein Fortſchritt 
ſein zwölftes Stiftungsfeſt in Yondorfs 
Halle ab. Die Mitglieder und Freun— 
de des beliebten Vereins werden bei 
dem Feſt mit Konzert und Ball auf's Beſte 
unterhalten werden, denn ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausſchuß war an der Arbeit, um ben Nach⸗ 


mittag und Abend ſo genußreich wie möglich 


zu machen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr feſt— 
geſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
15 und an der Kaſſe 35 Cents. 

Das diesjährige Koſtüumfeſt des Ge⸗ 
fangtereins Fidelia, mwelhes am 
fommenden Montag in der Lincoln-Zurns 
ftung mitbringen, darunter @stimos, Eis: 
halle ftattfindet, wird eine Meberrafdhung 
für alle Theilnehmer werden. Wie in frü: 
heren ahren, jo wird die „idelia- au 
diesmal Mieder darauf achten, dem Sefte 
einen einheitlihen Karakter zu verleihen; 
deshalb wird gebeten, womöglich Koſtüme 
aus der Kolonialzeit 1770-80 zu wählen. 
Der Eintritt Toftet 50c die PVerfon, an der 
Kaffe 81.00. TidetS find bei allen aktiven 
Mitgliedern der „WFidelia« und in der Lin 
coln Turnhalle zu haben. 

Am lommenden Faftnahtsmontag teran- 
ftaltet der Gejangperein $rohfim 
feinen erften Mastenball am Nordpol in der 
prachtnoll erleuchteten Sübfeite-Kurnhalte, 
314347 State Str. Die große Bühne wird 
in eine Flädhe glißernden Schnee vermans 
delt, im Hintergrunde pon mächtigen Eis» 
bergen umgeben, die röthlichen Strahlen der 
Solarjonne entbieten dem Fühnen Entdeder 
Keary den erften Milllommengruß. &sti: 
mo, Lappländer, Echneemänner und felbft 
Eisbären werden erfcheinen, um dem Bilde 
den Stempel echt nordifhen Lebens aufzu: 
drüden. Tidets zu 50 Et8. die Perfon find 
durch alle aftiven Sänger zu beziehen. 

Der 20. Gala-Mastenball des Rheints 
{hen Pereins wird am Tommenden 
Montag Abend in Yondorfs Halle abgehals 
ten. Für Alle, die je einen folchen Ball des 
Vereins oder eine feiner Narren-Sigungen 
mitgemacht haben, ivird biefe Ankündigung 
genügen, um fie zum Beſuch des Feſtes zu 
veranlaffen. Bet den rheintfhen Karnevalss 
feften fühlt man fi ſtets ſo urgemüthlich 
und fidel, mie faum an irgend einem andes 
ren Ort, ımd für Unterhaltung ift immer 
arokartig geforgt. Der Ball beginnt um 8 
Uhr Abends, Gintrittsfarten erden im 
Vorverfauf für 35, an der Rafje für 50 
Cts. verkauft. 

Einen großen Preis-Mastenball berans 
ftaltet der Goethe » Frauenverein 


anı Tommenden — in Yerbeft 
Halle. —* —* Lina ut —* 
— — Gachreht, Kama ———— 


bach und Bertha Schönfeld find mit den 
Vorkehrungen er und geben fi grox 
be Mühe, vor Allem forgen jie dafür, daf 
begehrenswerthe Öruppens und Eingelpreife 
und ein gutes Orcchefter zur Stelle fein wers 
den. Der Unfang ift auf 8 Uhr Abends, ber 
en auf 25 CEts. die Perſon feſt⸗ 
geſetzt. 

In Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs⸗ 
feſt veranſtaltet die Rincoln Park Lo— 
ge Nr. 196, O. M. P., einen Preis-⸗Mas⸗ 
kenball am kommenden Samſtag Abend in 
Hacks Halle. Die VLoge ſtrengt ſich beſonders 
in Bezug auf Preiſe ſehr an, denn ſie wird 
deren im Werthe von 8500 an die beſten 
Masken austheilen, aber auch ſonſt nichts 
verſäumen, was dem Vergnügen der Gäſte 
förderlich iſt. Im Vorverkauf koſten Eins» 
trittskarten 25, an der Kaſſe 35 Ets. 

Der Frauen- Unterſtützungs— 
verein LaSalle veranſtaltet ſeinen 
jährlichen Makenball am kommenden Sams— 
tag in der Aurora-Turnhalle, Ecke Divi—⸗ 
ſion Str. und Aſhland Ave. Die Vorberei—⸗ 
tungen zum Feſte liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das ſeit Wochen eifrig 
damit beſchäftigt iſt, den Beſuchern und 
Gönnern etwas Neues und Eigenartiges 
zu bieten, um das Maskenfeſt dieſes belieb— 
ten Vereins zu einem glänzenden zu geſtal— 
ten. Es kommen ſehr ſchöne Einzelpreiſe zur 
Vertheilung, ſowie Gruppenpreiſe, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Perſonen ſtark ſein. Masken, die nach halb 
elf Uhr erſcheinen, ſind zu keinem Preiſe be— 
rechtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im Vorver— 
kauf und 35 Cents an der Kaſſe. Das Ko— 
mite, Präſidentin Charlotte Krogmann, ver— 
ſpricht allen Beſuchern einen gemüthlichen 
Abend. 

Seinen dritten großen Preis-Maskenball 
gibt der Turnverein Helvetia in 
Counts Halle am kommenden Samſtag 
Abend. Das Maskenfeſt wird von den Her— 
ren Arthur Hofleur, Paul Lienhart, Eugen 
Fricker und Franz Hediger in gediegener 
Weiſe vorbereitet und wird ſich jedenfalls zu 
einer höchſt vergnügungsreichen Zuſammen⸗— 
kunft geſtalten. Eintrittskarten werden im 
Voraus für 25 und an der Kaſſe für 35 
Cts. verkauft. 

Der Südſeite Deutſch-Amer i⸗ 
kaniſche Kranken-Unterſtü— 
ßungsverein hält am kommenden 
Samſtag Abend in der Heſperian-Halle, 69. 
Str. und Aſhland Ave., einen großenPreis—⸗ 
Maskenball ab. Der Vorſitzende Gottlob 
Zimmermann, Präſident Wilhelm Roller, 
der Sekretär Louis Pachner ſammt dem 
Ballkomite, Frank Rod, Jak. Koch, Gottlieb 
Zimmermann, John Schmidt, ur Mes, 
Karl Goblirfh, Louis Nat, Mar Felt, 
Gottlieb Miller und Chrift Buchele, find 
mit den Norfehrungen befchäftigt, und ges 
ben fich große Mühe, Alles jo gut tie mög» 
fich heraurichten. Vor Allen forgen fle das 
für, daß begehrensmwerthe Gruppen: und 
GEinzelpreije, fowie ein gutes Drchefter zur 
Stelle fein werden. Der Anfang ft auf 
Tunft 8 Unr feftgejegt; Eintritt 25 Et8. die 
Perſon. 

Die Thusnelda-Voge Nr. 1, Or⸗ 
den der Hermanns-Schweſtern, veranſtaltet 
am kommenden Samſtag in der Arbeiter⸗ 
Halle, 12. und Waller Str., einen großen 
Preis-Maskenball. Die Vorkehrungen ver⸗ 


den don den Damen Linda Schmidt, Prä=_ 


fidentin; Emma Schmidt, Elifabeth Stabb, 
PBaufina Jemm und Günter getroffen, Die: 
fer tüchtige und erfahrene Ausschuß ftellt 
großartige Preife in Ausficht und verbürgt 
den Theilnehnern einen fehr vergnügungs: 
reichen Abend. Der Ball beginnt um 8 
Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Gt3. die Pers 
on. 

Der Bentralperbandderbeuts 
[hen Militärdereine von Chicago 
und Umgenend feiert am Sonntag, dem 13. 
Febr., in Schoenhofens Halle, Ede Milmans 
fee und Afhland Ave, den Geburtstag des 
deutfchen Kaifers, gleichzeitig findet Die 
Uebergabe der Katferfahne an den Verein 
„Deutiche Referpiften von Chicago” ftatt. Die 
eler wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen. 
Der erfte Theil befteht aus Anftrumental: 
und Gefangsporträgen, mobei ein gutes 
Streih-Ordeiter, die Militär = Gefangvers 
eine, fowie hervorragende Soliften, Damen 
und Herren, mitwirfen. Zum Echluffe Ball. 
Das Arrangements:Komite wird Alles auf: 
bieten, um fämmtlihen Teittheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
perfchaffen. Die Beamten für das laufende 
ahr werden gelegentlich dieſer Feier öffent: 
ih inftallirt werden. Worverfaufs = Tidet3 
zu 2c die Werfon find durch die Vereine zu 
beziehen. Tidets an der Kaffe 35e die Pers 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralver⸗ 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Perſon. 

Frau Katie Galle, die beliebte Darftels 
ferin in den Vorftellungen ds Dramatis 
[hen Bereins „Harmonie“, etz 
hält am Sonntag, 13. Febr., vom Verein 
ein Benefiz. NAufgeführt wird in neuer 
fchöner Ausftattung „Marie, die Tochter des 
Negiments“, nicht etiva die Oper diefes Ti: 
tel, fondern ein fünfaftiges VBaubdeville, in 
welchem die Benefiziantin natürlich Die Ti: 
telrolfe fpielen wird. Auch die anderen 
Nollen find gut bejest, Kamilla Keller, Karl 
Ammerglüf und W. dv. Tongeln bejorgen 
die Feftleitung. Der um 8 Uhr beginnen: 
den Rorftelung, die in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., ftattfindet, geht von 4 
Uhr an Tanz voraus, und aud nachher wird 
getanzt, Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Deutfh =: Ungarifde Ars 
beiter- Männerchor veranftaltet am 
Sonntag, 13. Febr., in Counts Halle, Schgs 
wid und Bladhatvf Str., einen Banernball. 
Der junge Verein macht tüchtige Yortichritte 
in der Mitgliederzahl und gewinnt immer 
mehr Freunde, auf zahlreichen Bejud fan 
daher gerechnet werden. Gute Unterhaltung 
aller Befucher wird durch die Arbeiten eines 
tüchtigen Ausichuffes verbürgt. intritt3: 
farten, die im Voraus gekauft werden, gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaſſe gekaufte 
für eine Perſon. Sie koſten 25 Ct3. 

Der Oldenburger Frauenver—⸗ 
ein veranſtaltet am Sonntag, 13. Febr., 
ſein Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball im großen Saale der Wider Parks 
Halle. Gin paar Tuftige Theaterftüdkhen 
werden unter der Leitung von Emil Klös 
pfel aufgeführt, und die Damen Marfchall 
und Marie Auguftin werden für andere Ins 
terhaltung forgen. Der aus ben Damen 
Marie Schtwerdtfeger, Präf.; Bertha Boldt, 
Emma Heffe, Augufte Weftphal und Jo— 
banne Bierfifcher beftehende Feſtausſchuß 
ſtellt ſehr unterhaltende Stunden in Aus— 
ficht. Vas Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Im Voraus von den Mitgliedern ge⸗ 
kaufte Tickets koſten 25, an der Kaſſe ge⸗ 
faufte 35 @t3. 

Einen großen Prei?-Mastenball veranftals 
ten die Sogen Kolumhus Nr. 48, 
Angaufta Nr. 56, Einigkeit Nr. 101 
und Belmont Rr. 185, Orden Mutual 
Protection, am Samftag Abend, dem 19. 
Februar, in der Sozialen = Turn⸗ 
halle. Die vier Logen arbeiten mit verein⸗ 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thun in Bezug auf Preiſe, Bewirthung, 
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Geht zur rechten Quelle 

Der Kante, der ärztliche Hilfe 
braucht, follte die beite haben, die zu 
erlangen ift, und deshalb kann ihnen 
nicht dringend genug gerathen werben, 
den mit Recht fo berühmten chinefifchen 
Arzt Dr. Chan, 427 Wabafh Aoe., 23 
Blod jüblic vom Auditorium, auf» 
zufjuchen. Dr. Chan, der aud das 
amerifanifche Doktor-Eramen gläns 
zend beitanden hat, weiß auß den ger 
beimnißvollen Kräutern, die ea felbit 
bon China importirt, Medizinen ber- 
zuftellen, teren Wirkungen geradezu 
ans Wunderbare grenzen. Dr. Chan 
ift fein Freund von peinlichen Unter: 
fuchungen, und das Meffer und Schnei- 
den find ihm verhaßt. Uber feine 
gründliche mebizinifche Bildung, feine 
große Erfahrung ermöglichen ihm die 
genauefte Diagnofe, und mittel feiner 
milden vegelabiliſchen chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen hat er Heilungen 
erzielt, die das größte Aufſehen erregt 
haben. Jeder, ob Mann, Frau oder 
Kind, wer nerven-⸗, magen-, leber-, 
nierenkrank iſt, wer mit Geſchwüren, 
offenen Wunden, Haut- und Bluts 
trankheiten behaftet ift, gehe deshalb, 
ganz gleich, ob oder wo er biöher er= 
folglos in Behandlung war, nad Dr. 
Chan. Höfliche Bedienung, und Kon» 
Jultation frei. Nachitehend einige weis 
tere Zeugniffe von Leuten, die von Dr. 


Chan geheilt wurden, nachdem andere 
erfolglos waren: 


C. E. Engitrom, 7526 Sadjon Ave., def: 

fen Heine Tochter an Nerven= und allgemei: 
ner Schwäche Titt, wurde durch dieſe medi— 
ziniſchen KräutersMedisinen in furzer Zeit 
geheilt. 
Joſef Rent, 714 M. 21. Place,litt feit 
Ssahren an Kreuzichmerzen, wurde ſchnell 
geheilt durch die chineſiſchen Kräuter Me— 
dizinen. 
Auguſt Anderſon, 8358 Grand Pay Ave. 
Süb:Chicago, litt an Schlaflofigfeit und 
Nervöfität viele Kahre. Niemand vermochte 
ihm zu helfen, bis er die chinefifhen Kräu= 
ter = Medizinen verjuchte. Sein Sohn iſt 
jetzt bei Dr. Chan in Behandlung und ſein 
Befinden beſſert ſich ſchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwick Straße, litt 
von nervöſen Kopfſchmerzen und Magenlei⸗ 
den ſeit Jahren, wurde vollſtändig durch die 
chineſiſchen Kräuter-Medizinen geheilt. 

Herr Jim Roſſi, 911 S. Cunton Str., 
litt an Rheumatismus, Verſtopfung und 
Magenbeſchwerden, und war vollſtändig er: 
mattet. Er wurde durch dieſe chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen in vier Wochen geheili. 

Herr Nick Corouſe litt an großen Schmer— 
zen in der Bruſt, einem ſchlimmen Huſten, 
welcher ihm keine Ruhe gab, und allgemeiner 
Schwäche. Er wurde durch die chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen in ſechs Wochen voilſtän— 
dig geheilt. 

Hrau Lizzine Harding. eine in ihrer Nach— 
barfhaft wohlbefannte Dame, litt an einem 
DBlafenleiven umd Frauen: Schwädhe Sie 
war abfolıt gefund nach einer viermonatli: 
hen Behandlung mit den chinefifchen Kräus 
ter-Medizinen. 

Philip Torterict, 183 Milton Ave., Yitt an 
einer jchweren Erfältung. Seine Frau hatte 
die Schwindfucht und fein Doktor jagte ihm 
daß er an derfelben Krankheit litt und daß 
e3 feine Hilfe für ihn gebe. Unter der Ber 
handlung von Dr. Chan erhielt er feine Ge- 
fundheit wieder und it jet fo gejund wie 
jemals zuvor. 


Konfultation und Unterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und lbis 4 Nachmittags. 2 Blocks ſüdlich 
vom Auditorium. 5,12fb 


Muſik uſw. alles Mögliche, damit die Be— 
ſucher, wenn das Feſt zu Ende iſt, denHeim—⸗ 
weg im Bewußtſein eines genußreich ver— 
brachten Karnevalsabends antreten können. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Einen großen Preis-Maskenbaul veran⸗ 
ſtaltet de Freundſchaft-Frauen— 
berein in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und Dipifion Str., am Samftag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbie: 
ten, um gute, große Preife zu bieten. Ein 
ee Komite, an der Spike die eifrige 
Träfidentin Quife Schmidt, ift fehon tüchtig 
an der Arbeit. Tiefet3 25 Gent3 im Vorver— 
fauf und an der Kaffe 35 Gents. 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet am Samftag, 19. ebr., der Bürgers 
Frauen-Unterfübungsperein 
von Lake View in Schmibt’3 Halle, Ede 
Clybourn Ave. und Wellington Str. Das 
Vergnügungs-Komite, beftehend aus ber 
Präfidentin Anaufte Triphahn, der Vijepräs 
fidentin Katie Kalk, der Vorfigenden Bizzie 
Haferfamp, der Setretärin Augufte VoR, der 
Schatmeifterin Mathilde Yshbener und den 
Damen Satharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Meftphal, Maria Künaft, Anna 
Müller, Minna Chriftoph, Emilie Kamin, 
Sulie Ruben und Zuife Orlih, ift bemüht, 
den Befuchern das Feit jo genukreich mie 
möglich zu machen. Biele werthoolle Preife 
werden zur Vertheilung fommen. Der Eins 
tritt beträgt 25 GentS die Berfon. 

Der Shwäbifh = Badifde 
Unterſtützungsverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am Samſtag, 19. Febr., 
in der Heſperian-Halle, 69. Str. und Aſh— 
land Ave., ſeinen dritten großen Preis— 
Maskenball. Der Verein hofft, daß die Halle 
wieder bis auf den letzten Platz mit karne— 
valsluſtigen Freunden und Landsleuten ge⸗— 
füllt ſein wird. Es werden viele ſchöne und 
werthvolle Grupyen- und Einzelpreiſe zur 
Vertheilung kommen. Für gute Muſik und 
guten Imbiß ſowie die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſ. Marie Stei— 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Müller, Luiſe 
Gray, Henriette Krone, Thereſe Scholich und 
Auguſte Schreinet. Anfang 8 Uhr; Tickets 
Vorverkauf 25 Ets., an der Kaſſe 50 Ets. 

Um Samftag, 19. Febr., veranftaltet Die 
Plattdeutijhe Gilde North 
Ehicago Nr. 9 in Yondorf3 Halfe ihren 
21. großen Preis-Mastenball. An Preijen 
werden $100 zur Vertheilung fommen und 
der aus den Herren Lorenz Anderfen, D. 
Kropp, 2. Schirmer, Yohn Lange, 8. 6. 
Brandt, Paul Mund, Auguft Peters, Chrift. 
Pruch, Wr. Schroeder und Alb. Bahnfleih 
beftehende Feftausihuß gibt fi au im 
Webrigen große Mühe, das Teft fo erfolgreich 
wie möglich zu machen. Gintrittstarten fos 
ften im VBorverfauf 25, an der Kaffe 50 CEts. 

Eines ihrer feit mehreren Jahren jo bes 
Itebt gewordenen Sommernadtsfefte verans 
ftaltet die Schiller Liedertafelam 
Samftag, 19. Fyebr., in Schoenhofens Halle. 
Ein Sommernachtsfeft im Winter hat einen 
eigenartigen Reiz. Es war jeinerzeit ein 
gfhdticer Gedanke des Bereins, derartige 
Feſte einzuführen und fo gefhidt zu verans 

Iten, daß ihr Ruf von Jahr zu Yahr ges 

iegen if. Das bewährte Programm: 
Ausichmittung des Saales mit Grün ufte., 
fommerfiche Kleidung der Theilnehmer, tta= 
Tienifhe Naht und Ball, wird auch diesmal 
eingehalten werden. Das Felt beginnt um 
8 Uhr Abends. Zutritt haben nur Mitglies 
der und von biefen eingeführte Gäfte gegen 
Zahlung non 50 Et3. 

Der Shweizer frauenberein 
beranftaltet am Sonntag, X. Webr., in Yon» 
borfs Halle, North Upe. und Saiked tr., 
fein achtes 6 1 } nden mit 

A. Ein rühriges Ras 


Konzert und 
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var 
Sehens 


— 
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ihre Mithilfe am Programm zugeſagt. Der 
rauenberein ſelbſt wird, wie immer, ein 
leines Theaterſtück zum Veſien geben. auch 
wird der jüngſt gegründete Frauenchor eini⸗ 
ge Lieder vortragen. Der Eintritt iſt auf 
25 Cents die Perſon feſtgeſezt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Ein⸗ 
tritt. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 

Beſondere Ueberraſchungen bei dem 20. 
großen Preis-⸗Maskenball des LRa ke View 
Damenvereins am Samſtag Abend, 
dem 26. Febr. in der Lincoln-Turnhalle 
vorgeſehen hat der Feſtausſchuß, der aus den 
Damen Krauspe, Präfidentin; Krier, Biehs 
ler, Ambos, Sommer, Kremfer, . Tjechne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Geldpreife 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preife, darunter viele twerthoolle, werden 
sur DVertheilung kommen, aber nicht an 
„Tramp“ = Masten und nicht am folche, die 
fi erft nad) 10 Uhr einfinden. Eintritts- 
farten foften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Eis. die Perfon. 

Am Samitag, 26. Febr., gibt der Augus 
ta Stamm NR. 92, U 0 NR M., in 
Hads Halle, 1764 Sarrabee Str., einen gro: 
ben Bauernball. Der unter Leitung der fä: 
bigen Präfidentin Emilie Had ftehende Feft: 
ausfhuß bereitet allerlei hübfche Weberra= 
fhungen vor und verfpricht den Theilneh— 
mern jehr vergnügte Stunden. Eintritt: 
farten fojten im Vorverkauf 25 Et8., an der 
Kaſſe 35 Et3. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe veranſtaltet am Samſtag, dem 26. 
Frb. in Mondorfs Halle einen großen 
Preis-Maskenball, deſſen Vorkehrungen von 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Auguſte Zieſenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roſa Behr und Fr. 
Woite getroffen werden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Ausſchuß ſtellt großartige 
Preife in Yusficht und verbürgt den Theil: 
nehmern einen jeher vergnügungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Eins 


trittsfarten foften im Vorverlauf 25 und 


an der Kaffe 35 Et. die Perfon. 


Zum Beten der entralsstrantentafje des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Freundfchaft Nr. 8, Fortſchritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Cragin Nr. 14, Belmont Nr, 15 und Gar: 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Nondorfs Halle, Halfted Str. und North 
ve., eine große Teftlichteit ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhal: 
tung und Ball. Berfchiedene Gefangpereine 
haben ihre Mitwirtung zugefagt. Das Ko: 
mite, welches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitgliede obiger Logen befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einen 
bergnügten Nachmittag und Abend zur be: 
reiten, GinteittSfarten bon Mitgliedern ge: 
fauft foiten 25, an der Thür 35 Et3. 

Die Vereinigten Damen bon 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Park-Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebit Banner =» Einweihung. 
Das Komite, weldyes diefes FFeft vorbereitet, 
forgt für einen jehr interefjanten Nachmit- 
tag; der Nichard MWagner-Männerhor und 
der Gefangverein Almtra haben ihreMitwir: 
fung verfprocdhen. Das SFeft wird demnad) 
fehr fehön werden. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags, Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
ber Kaffe 50 Et3. die Perfon. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Ausfchuß ber 
Hoffnungs=LogeNr. 12, Orden der 
Hermannsfchmweftern, eifrig mit den Vorfeh: 
rungen zu dem großen Stappenfeft beichäf: 
tigt, daS die Loge am Samftag, 12. März, 
in Mondorf3 Halle abhalten wird. E3 wers 
den allerlei MWeberrafchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ficher viel Spaß 
machen tverden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ftarfen Befuch. Das Tyeft bes 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, und an der Safe 50 CEts. 

— — — — 


Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Nicht nur nach Milchkühen und Pferden, 
ſondern auch nach Geflügel, Ziegen und 
Schweinen war die Nachfrage auf dem 
Foreſt Park Vieh- und Pferdemarkt am 
—8* Montag lebhaft und eine Anzahl 
Verkäufe wurde abgeſchloſſen. Der Markt 
wird in Wilhelm Kadtkes Hof, 810-820 
Desplaine® Une, an jedem Montag abge: 
halten: Ulle Räumlichkeiten und Stalluns 
gen ftehen den Befuchern frei zur Verfü— 
gung, auch ein tüchtiger Wuftionator ift 
anweſend. 

— —ñ —— 


NRelic Houſe. 


Im Relie Houſe kommen bei den mor— 
gigen beiden Konzerten des Mangoldſchen 
Orcheſters u. a. die folgenden Kompoſitio—⸗ 
nen zum Vortrag: Ouvertüre zu „Dichter 
und Bauer“, Suppe; „An der ſchbnen 
blauen Donau”, Walzer von Strauß; Ans 
termezzjo aus „Hoffmanns Erzählungen”, 
Offenbach; Wiegenlied, Godard; Kavatine, 
Raff; Ave Maria, Bah-Gounod; Träumes 
rei, Schumann. 


Bollsgarten. 


Die zehnte Mufe ift im Volksgarten, 200 
Oft North Ave., dur) das urfomifche Duets 
tiften-Paar Adolf Hertel und Betty VBiolette 
Hertel, den Parterre-Atrobaten Ladeur, bie 
engliſch-deutſche Kuplet-Liederſängerin Trixi 
Harris, den beliebten Komiter Mohaupt und 
die Sängerinnen Frl. Gebhart und Frau 
Bauer vertreten. Sonntags 2:30 Uhr Mas 
tinee. Zum Schluk der Vorftellungen wird 
die Poffe „Der überrumpelte Alte“ gefpielt. 
Für gute Getränfe und Speifen forgt die 
Diretion Henrh Fiicher. Eintritt frei. 


— ‘m Militär-Magazin in Nem 
Hort verbrannten geftern Nachmittag 
Materialien im Werthe von $500,000, 
darunter viele werihnolle ärztliche Yrı= 
firumente, die gerade nach der Kanal» 
zone berfandt werben follten. Der 
Magazinvermalterr, Major Edwin 
Molfe, mußte aus dem vierten Gtods» 
merf über eine fyeuermehrleiter flüch— 
ten. 


taliften_ ber 
see Mahn oda, Tarzan, nal 

e e ne 
als alle anderen WUerzte in Chicago. 


Keine Kur — Keine Bezahlun 
Gehen S u) sten, m 
ven No Aenan ankam, 

Euch, Bu 
— 


—— 
un, geialet- 
e , 


465467 -MILWAUHER AVE 


CORTEHICAGHO AVE u 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Todesfälle, 


Nadiftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Aberlee, Beſſie, 32 3, 3535 Habdon pe, 

Dietri, Karolina, 71 %., 82 YSuperior Str, 

Dobbert, William, 19 3., 1 Auftin Une, 

Fifher, Elifabeth, 55 $., 1352 S. Avers Avee. 

Frey, Solomon, 73 3.,_ 2059 Waibington VBipd. 

Seisler, Katharina, 50 3., 3454 W. 64. BI. 

Hilberg, Emma, 32 %., 3200 wi Str. 

Krueger, George, 39 %., 1068 NR. Robey Str. 

Lang, Glizabeih, 76 3., 6624 Ellis pe. 

Yang, Yohn, 80 %., 440 Sigel Str. 

Belleer, ©., 2 9%., 903 Milmautce Ave. 

Romien, Lizzie, 30 3., 1756 Ot 

Ronpagel, Couile, 50 3., 

Shmud, Otto, 37 3., 4 

Steffen, Barbara, %, 5% Welt %. Str, 

Wagner, Augufta, 61 %., 8333 Osgood Str. 

Wolf, Tillie, 4 3, 321 Wallace Str, 

Molwerg, Mathias, 48 %., 4739 rt Une. 

Wolmwerg, Mathias, 43 %., 4739 Wabaſh Abee. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 
Um — bon ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 


Sohn R. Brinkley, 18856 Weſt Adams Str., Ver⸗ 
bindlichkeiten 1, Beitände 8214. 

Frank Y. Stibbs, Chicago, Verbindfiääleiten 8681.90; 
Beitände 8100. 

Ulerauder H. Lomwden, 412 Dafenwald pe, Vers 
bindlichleiten $1402.57; Beftände $410.15. 

Koddoor Bogogian, 2624 North Ave, Verbindlichkei« 
ten $2060; Teine Beftände. 

Louis A. Rathburn, Koltet, AU, Berbindlichteiten 
3822.15; Beſtande 894.25. 

Victor Samuelfon, Agent, Chicago, Berbindlichteis 
ten $710.60; Beftände $456.70. 

— — — ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Conntclerts ausãeſtellt: 

Wojeieech Witcha, Milia Dusza, Z, 8. 
Etefan Yerolin, Annie Danto, %, 18. 

red Keller, Marn €. Covles, 35, 84. 

oſeph Stamper, Jennie F. Rohrbacher, 26, 19. 
oni3 Brahman, Yennie Gillerman, 3a, bi. 
Charles Bartman, doſe Baran, 21, 20. 
Sohn MWealerr, Mary Roth, 25, 28. 
Hupdoip Zacek, Befjie Streic, 4, 21. 
Unton Yurel, Mary Soufup ‚29. 
William %. Margrape, Beifie Bepington 
Anton Baroubet, Gorraine Hoffmann, % 
Warmrzniee Biemba, Yofefa Vera, 22%, 20. 

— —ñ — — — 


Markt ⸗Bericht. 


Chicage, den 5. Februar 1010. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 

(Baarpreife.) - 

Winterweizen, Nr. 2 roth 1.23—$1.77;; 

Mr. 3, roth, $1.18-$1.3; Nr. 2, hart, $1.18- 

81.15; Rr. 3, hart, $1.10-$1.14. 

Srühjahrsmwei a n, Rt. 1, 1.141.146; 

Ne. 2, *81. 13-81. 13334; Nr. 8, $1.11—$1.13. 

Mais, Nr. 2, G4-bllar; Nr. 2, weiß, 65—66l%r; 

DE et 
‚weiß, ( ; Nr. 8, gelb, ae; Nr. 

ar 


Hafer, Nr. 2, TYUc; Me. 2, meiß, Ki: Ne. 8, 
4Te; Nr. 3, weiß, 6 a.—ATI4e; Nr. 4, meik, 45 
dic; Standard, 48. 


Roses n, Nr. 2, &&x; Nr. 8, 75-806; Ne. 4, 
75. 


21, 
I DD. 


21. 


Berfte. „Malting”, 770; „Mising*, 6366; 
nScreeningd*, 40-be. 

— Il. „Winter Patents", 85.75—86. 00 das Fab: 

oggenmehl, 88.7584. 00. Minneſota Hard 
Valent, Straight Export Bags. 85. 10 8020 
beſondere Marken, $6.20. 

Heu (Verkauf auf ten Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, 817. 18.00; 
At. 2, 16.00--$17.00; « 3, $13.00—-$15.50; 
beftes Prairie, $15.00-815.50; do., Nr. 1, 
—— Nr. 2, $12.00-—$13.50; Padheu, 
Is . . 

TZimotby=: Samen. „Country Lots“, $2.75— 
63.9. * 


RKRleejamen. „Caſh Lots”, $9.25—$13.50, 
Del 
Standard, weiß, 150....... N $ 
eadlight, 17d..u... 
— —— — 
Michigan Teſt ou... Sur... 
Gajolin 
Veaihinen:Gafolin oeanessosurenee ... 
Reinjamen:Del, roh, per 5 Sb 
a 


Terpenti 
Schlachtvreh. 
Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte 
$7.2558.00 per 100 Pfund; 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere bi ausgefuchte 


sp>2222>>2 
gaarrsseg 


3.75; gute biS ausgefudhte Kälber, | 
R ausgeſuchte, 


ullen, gute bis 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
S. 4088.60 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verfandt) .388. 60; mittlere 
bis ausgeſuchte Fieiſcherwaare 8. 306.60; 
gute bis ausgefuchte Fertel, $6.50-$8.00; 
„Stags”, 88.90-89.50. 


Sſch hr „Rative Wethers“, per 100 Pfund, 44.50 | 


ar 


86.65; „Native Emwes“, $4.50—46.50; „Yeats 
Ei 86.00-38.35; „Native Lambsr, 7.40— 


Mollerei ⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery⸗, ext 8 
Nr. 1, das Wi 0.28 
RE 2 [ 0.8 
„Dairies“, ertra, das Pfund 
Nr. 1, da8 Pfund.ooeeencur PR 
„Ldadles“, das Pfund......... ... 
Padwaare, das Pfund. .ersoreeees 
Eier— 

Friſche MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dukend (Kiften zus 
tüdgefandt) 0.184 
‚bo., (Kiften eingefchloifen)... 0.19 

„Firſts“, das Dutzend 0.25 

„Ertras“, das Dutzend............ 

ſt ä ſe⸗ 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

are America“, das Pfund... 0, 

„Daiſies“, das P 

Brid, das Pf 

Schweizer, das Pfund.. 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel GEebend)— 


Huühner, das Pfund............ 
„Springs“, das Piund... 
Hähne, va Piund...... 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.............. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Huͤhner, das Pfund.......... ... 
„Springs“, das Pfund 2 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 
Kälber (geibladte)— 
50— 8 BR Semi! u gen o 
60 ⸗ d. Gewicht, und 0. * 
80 100 Bid. Gewicht, das Pfund 
Gemitje und friihes Obſt. 
Aepfel, das Faß +13 
iteonen, Kalifornia, die Rifte...... 2,25 
vangen, Kalijornia, die Kiſte.......4 
Unanas, bie Kifte 
Malagatrauben, das 
Spargeln, Dugend 
Kraut, neu, die Kifle fi 
Gurten, das Dutzend. ......... 
Siumentohl, die ſtiſte..... 
Sellerie, die Kifte......... 
Eäpstenerbien, Die Kiepe.. 
Kupffalat, die Kiept..... * 
Blaiiſalai, die Kifte ..... 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, neue, das * * 
Mohrrüben, neue, das Faß .......... 3.0 
wiebeln. der Bad...... +3 
—* et 2. 
@ er IMeE-. a0. 0s ..... — 
—— Dutzend Bundchen........ oe m 
‚50 
2 
2% 
Quart...... 0.0 


bie Riepe.. 2. 
——— —* 
ia, 100 3. — 


—— — 
BESSEIS 


uL 


+ 


J 


* 
un 


in 
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0 
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Sttere — | 
mittlere biß gute | 


MILWAUHEE Ave 
— COR. CHIGAGG „VE 


serurfaden Ehhmerzen, 
dte fofort Befeitiat und 
momdalih noch uebeilt 
werden mit gut ans 
ſchließenden elaſtiſchen 
Strümpfen. tr . 
den _ jeden Gerumbt 
=s Dub. aus em 
aterial, au wirklichen 
Babrifpreifen, und nas 
genaues —* 


— einfeitig, — 
Let den bon k 


aufmärt3, unb alles in 
unfer Rad einichlagen- 
den —— 


de au Be 
Fabrilpreifen. Erfabres 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicage Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


— 


? 


Heil ⸗Bruchband. 


78 
unb eine 
erztelt, 
es —— b 
tt meinen neuefte 
ten politid ng: 
ber in allen be 


le 
Ind — 
& 


A⸗ Fabrik in Amerila. 
THE WOLFERTZ 00. 


On. Rogt. WOLFERTZ, vrafident. 
60 Birth ne, nahe Randolph Str. 
ı 1} nd ® 
Eu 
mensBebienung für Damen. 


Leidet Shr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Tommi zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und nbarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpafien oder fie behandeln zu den nied» 
rigſten Preiſen. Gläfer $1.00 aufmärt3. Ob» 
ren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelii ber neue» 
furirt. interiucdung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukoe Ave. 
180 das Mad und die Dichter 
nabe Chicago Abe., 2, Blur, 

breben.. Sprechitunden: 

9 Xorm. biß 8 Uber Abends. 
Eonntags 9 bis 8. 

Stan,fa* 


Dr. Weintraub 
Diener Spezial:Arzt 
für Privat. und Sarnkrankheiten Bar fi 


Männer, 


@tablirt 1898. Math frei. Ü 
Spre ntbens Zaglich von 10 Vorm. 
a Bernd, Yeıne armeiis | 
UiBenbe. — bon 9 bi3 3 * 
Bimmer 211 (2. Floox), 112 S. Clau 
Struffe, Ede Waihington Strafie, 
Shimmgo Opera Koufe Blög.) 


ften Methode alle 


Wichtig für Männer. 


Menn Uerzte oder Uraneien Eu) nicht Helfen, 
serfucgt unfere fideren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehliclagen, in folgenden gehels 
men Rrantheiten: Gormulare Nr. 1 und 2 Ins ' 
riren jeden no 10 hartnädigen Ball bon gw 
beimen Kranfbelten und 22 Preis 

af — Zuder’d Blut Spe ⸗ 

ergiftung in allen Stadien — 

ale el; Dede Baitilies 

Dear annerſchw chiafloſe 

te, Nerv fu, ag im Urin, Me an * 

nicht zufrledenſtegendes heleden. Prei 

die enadie , r $2.50. — Die odigen 
ittel nur Bei und au baben, 


& 
n 
Bi 
ei 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago z5 


of,eod 


HEUMATISMU 


Ab ſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von * 
fungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Bel 
berlauft. Die ſchlimmſten Fülle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
NRheumatismus, und Zeugnifſe. 


SCHRAGE’S $1,000,009 £ E 


Glart Str. und Webiter Une, s 
220L,dofadi* 


Bekanntefter 


—— 


J der Nordſeite 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are. 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 


Bi 9 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 
bea23bibofa* 


Borsch DE 
& Co., 
P Optiter. 215 Dearbern Str, 
Genaue Unterfugung bon Augen und 
a 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
Aöfeb.dibofa? gegenüser 


Andaf- 
trafi. 





ibendpoft, Chicago, Samftag, den 5. Fcbrnar 1910. 


iM” Fragt nach KLEIN BROS. TRADING STAMPS "= 


Großer Möbel:Einfanf! 


Mehr wie 1000 veridiedene Stüde von Möbeln von Möbel-Fabrifen in Grand Rapibs zu einer großen VBerfchleube- 
zung gelanft — NAuftions- und Fenerverfauf-Preife find fein Vergleich mit der Art u. Weile wie wir Möbel verkanfen. 


Kommt Montag 


Bargains, die je geboten wurden. 


oder an irgend einem Tage der närhften Woche und holt End; die größten Möbel- 


DE Ihr könnt Baar dafür zahlen oder fie nad dem wohlbefannten leichten Abzahlungs-Plan erhalten TE 


ih — — 
— — 
—— 


für dieſen Rattan- 


* Schaukelſtuhl, 


von dem feinſten u. 
beſten Material, die 
Arbeit iſt ſo gut wie 


in einem 


fauften 500 


von Denjelben; fie? 
Jind gut $5 werth ? 


8 10.00: | 
Schaufelituhl—wir { 


ne ® für $18 runde Aus- 
Stüd | ae Don maſ⸗ 
ſivem Eichen, ſehr ſchwerer Pede⸗ 
ſtal, fein polirt und vollſtändig 


— unjer Rreis ijt $ mit Gajtors und Brettern. 


nur $1.69 


(Baar oder leichte Zahlungen) 


— — — 


87 3 für 815 Eichen-Dreſſer — 
* +e 

Schubladen, gut ausgejitattet, ein gro= 
Ber Spiegel von franz. geichl. Glas. 


Baar vder leichte Adzahlungen. 
812 95 für 325 Eichen-Side— 
9 +. ed boards — Große 
Sorte Sideboards, arober geichliffener 
Spiegel, ſehr hübſch geſchnitzt, eine 
Schublade iſt mit Sammet gefüttert. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
69€ für $1.50 Schaukelſtuhl für 
I Damen-— Kanch gedrehteSpins 
dles, gut geitüßte Hartholz-Schaufel= 
jtühle, nicht ganz die richtige Farbe. 


Baar vder feichte Abzamungen. 
514 05 für 30.00 Dreffere— 
> + eo) Bu Diefem Brei hat 
Ihr die Auswahl von maſſib eichenen, 
Birdseye⸗Maple⸗ oder Mahagoni hoch⸗ 
fein polirten Dreſſers. 


Baar oder leimte Abzahlungen. 
sg 89 für $20.00 Chiffoniers — 
wre Bon Tuna Mahegoni od. 
mafliven Eichen. Große Sorte franz. 
geichliffener Spieael, etwa 10 Faconz, 

Baar uder leichte Abzahlungen. 
82 9 > für 36. 00 Schaukelſtuhl 
MDA⸗ Große Arm⸗Schaukelſtühle 
—hon biertelgefäntem Eichen und maſ— 
ſiver Sattel-Holzſitz. 

Baar oder leichte Abzaͤhlungen. 


— — — — — 


von mafidem&ichen, große 


—ñ— — 


222 c für 82.00 hohe Kinderſtühle — 
ob Golden Eichen polirt, mit Tifc) 
g boru, gepregter Rüden, gut gejtüsßt. 
} 84 49 f. $10 Morris-Stühle— 
ee ee Diele ind bon ausges 
, zeichnetem majjivem Eichen und haben 
! Bolton Leder-Cufhions, Stark geitübt 
| und in der beften Konjtruftion in diejem 
» Derfauf zur Hälfte der reg. Preife. 
| 29 95 für $40.00 Mefling- 
Dame) Betten — Von maſſi⸗ 
vem Meſſing Tubing und mit dem be— 
Iſten engliſchen Lacquer überzogen; in 
Aglänzender oder Satin-Politür. 
Baar oder leichte Abzaͤhlungen. 
Sf SB für $3 Parlor-Tiihe — 
DReome) Amerifanifches viertelge- 
agte3 Eichen, 24 bei 24 Zoll, franz. 
Beine, niedriges Regal, jchr dauer» 
de baft und gut gemacht. 
S 827 QR für 850 Parlor Sunits 
D — 3 Stucke, Maha— 
goni polirt, Viano-Politur, mit feinſter 
Sorte von Verona oder Seide Plüſch 
? 
? 


gevolſtert. 
88 79 für 518 Leder-Ruhebetten 
IH — Semwöhnl. EorteChaie- 
Leder gemacht, wie e3 bei den $1S Rus 
hebetten verwandt wird, ganz ftählerne 
Konſtruktion. 

Baar oder leichte Abzahlungen. 


für 810 Eichen⸗ 
Chiffoniers. 
von maſſivem Ei⸗ 
chen gemacht, gro⸗ 
ßer geſchliffener 
Spiegel, Meflings 
griffe u. volljtändig 
mit Eajtord. — 
Diefelben ohne 
Glas für $3.79. | 
(Baar oder leichte 
Zahlungen.) 


69€ 


nel-Rücden, gut gemacht, gepreßter Les 
derfiß, itarf geitüßt. 
Baar oder Seichte Abzahlungen. 

9 » für 820 Bruſſels Rugs — Wi 
8 9: ?9 bei 12 Fuß, bon hoch 
feinjtem reintwoll. Bruffels Teppich, in J 
allen neıen und beliebten Entwürfen. 

Baar oder leichte Abzahlungen. 


16 95 f. 830 Velvet Rugs — | 
eil r7/® 


EureAuswahl von 9X 7 
12 Fuß $30 Velvet Rugs, die neueiten 
Schattirungen u. beit gemobenenGarne. J 


| 
| 
\ 
| 
| 
M Baar oder leichte Abzahlungen. 
) 
| 
| 
! 
S 


/ 


für Chzimmer » Stühle — 4J 
on Hartholz, gepregter Pas 


84 4 4 f. maſſiven Eichen-Schau⸗ J 
ed F - kelſtuhl ⸗-ein gang unge⸗RVRN 
wöhnlicher Werth. Die gleichen Sorten J 
wurden jtet3 zu 50% mehr als unſer 
Preis offerirt. Von viertelgej. Eichen, 
reiche, bochfeine Politur; breite Rüd- 8 
Iehne, Sib halb gerollt und von dem I 
feiniten viertelgei. Eichen Beneer. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
81 99 für Bor Eßzimmerſtühle. 
D IL Feines, viertelgeſ. Eichen, F 
fein polirt,Sike von echtem Leder, feine W 
; Nahahmung, Beine hübjc geformt mit IJ 
handgeſchnitzten Klauenfüßen. Diefe W 
Stühle find gut $4.00 merth. 
Bear oder leichte Abzahlungen. 


W 
Dann — — — ———— —— id 


Grocery-Spezialitäten 


9. & E. granulirter Zuder, | 
mit Grocerh - Peitellung bon 
$1 oder mebr «Mehl nidt 


eingeſchloſſen) Ic u. Dienitaa, 


in Bi. für...--..- per Stüd.... 
—— — ——— — —— 
Nr. 1 Kic-Nnic ) 
Schinken, Das3Rid., ! 
5 


114 


1 Schinfen au je- | > 


Proctor 


HG Stitde 


den Rımden. Bis 
6 Uhr Abends 
verkauft. 


Eigener Beitraa für die Abendpoſt⸗.) 
Aus meinem Berliner Tagebuch. 


Warum ich eine möblirte Wohnung nahm. Sie 
liegt in Charlottenburg, nicht etwa in Berlin. 
Wie ſie ausſieht. Allerneueſte Bequemlichlei⸗ 
ten, die New Vork nicht kennt. Und ſo billig! 


Alſo mir geht's gut — unberufen 


Erwiderung auf verſchiedene liebens⸗ 
würdige Poſtkarten von Freunden und 
Freundinnen aus dem Weſten und 
UÜmgegend. Warum ſollte mir's auch 
nicht gut gehen? Erſtens kann ich 
nichts dafür und zweitens verdiene ich 
das ja auch. Eine der Freundinnen 
möchte Genaueres darüber wiſſen, wie 
ich in Berlin lebe. Die Andeutungen 
hatten ſie neugierig gemacht und dann 
hoffe ſie auch davon Nutzen zu ziehen, 
da ſie mit den Ihrigen ebenfalls auf 
einige Zeit nach der Stadt Wilhelms 
des Dollarika-Anbeters zu kommen ge⸗ 
denke. Verehrte Dame, Ihnen kann 
geholfen werden. Wie ich ſah, daß ich 
nicht ſo früh nach New York zurüd 
könnte, als ich erwartet hatte, entſchloß 
ich mich, mir den Aufenthalt ſo ange⸗ 
nehm wie möglich zu machen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke zog ich zunächſt einen dicken 
Strich durch die ſogenannten Penfio- 
nate. Die meiſten ſind theuer und 
rückſtändig in allen Bequemlichkeiten, 
namentlich ſo weit Heizung, Bad und 
Zubehör in Betracht kommen. Der 
Heißwaſſer⸗Behälter für die Bade⸗ 
wanne muß jedesmal erſt geheigt wer⸗ 
den, und ſobald das heiße Waſſer die 
Badewanne gefüllt hat, iſt das Bade—⸗ 
zimmer eistalt. Man erkältet ſich 
fhauberhaft. Dabei muß für jede 
Kleinigkeit befonderd gezahlt werden 
— nad) alter Lieber deutjcher Unfitie, 
die das Großzügige in folden Dingen 
noch Heute nicht fennt. Daneben gibt 
3 freilich im neuen Berlin fehr vor: 
nehme Penfionate mit allen neuzeitli- 
hen Bequemlichkeiten; elektrifches 
Riht, Marmiwaffer - Berforgung, 
Dampfheizung, Aufzug, Dod_ Tie 
find auf jehr reihe Leute gugefchnit- 
ten. So miethete id) mir eine möblir- 
te Wohnung. Man hat aud Das in 
Berlin. Sie liegt in Charlottenburg 
beiläufig der reichſten Stadt 
Deutſchlands. Sie wiſſen doch, daß 
Berlin aus lauter getrennten Städten 
beſteht, die ihre eigene Verwaltung 
haben und ſich unausgeſetzt in Er 
die Groß-Berlin betreffen, in ben 
Haaren liegen? Entzüdend! Echt 
deutfh! Nur nicht ein Ganges bilden! 
Lieber lauter Theile, die fih nad) Her- 
zengluft befehden fönnen! Yrüher war 
Charlottenburg ein Dorf vor den 
Thoren de3 eigentlichen Berlins, genau 
wie Schöneberg oder Wilmer&dorf, 
Die Namen verrathen daß fhon. Aber 
das alte Berlin wuchs umd glieberte 
fi die Dörfer an, aus denen dann 
prächtige neue Stadtviertel wurden. 
€3 ift unendlich heiter, mie etferfüchtig 
bie Charlottenburger, Schöneberger, 
MWilmersdorfer darauf ahten, daß jte 
nur als Solche bezeichnet werden. Der 
Fremde, dem das Verhältniß für diefe 
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Sonder-Xntereffen fehlt, jchreibt von 
außerhalb an einen Berliner natürlich 
einfach „Berlin“, Wenn ich jo einen 
Brief erhalte, ftreichen fie das Berlin 
auf der PBoft did durch und fchreiben 


ı dafür Charlottenburg oder Charlot- 
ı tenburg=Berlin. 
und unbefpudt! Dies zur allgememen | 


Zum Theil ift das 
fehr nöthig, denn faft jedes diefer Ge- 
meintefen hat einige Straßennamen, 
die auch in anderen vorfommen. Wenn 
der Abfender eines Briefes die Berli- 
nerjtraße angibt, jo meiß die Poft 
mirflich nicht, ob das die Berlinerftra- 
Be in Charlottenburg ift oder in Wil- 
mersdorf oder in Rirdorf. Die Ei- 
fenacherftraße Iiegt: nun gar zum 
Theil in Charlottenburg, zum Theil in 
Schöneberg. Wenn ih von Schöne- 
berg nach Charlottenburg ziebe, jo 
muß ich polizeilich feierlich abgemeldet 
und mieber angemeldet werden. Bon 
einem Schöneberger verwandle ich mich 
in einen Charlo:tenburger, Berliner 
bin ich auf feinen Fall. Spaßig,mwie? 
Ach bin alfo porübergehender Char- 
Iottenburger, wohnhaft nahe dem Kur- 
fürftendamm, wo in prunfoollen, pa= 
laftähnlichen Häufern lauter fchmer- 
reiche Menichen wohnen. Jm Sommer 
ift der Kurfürftendamm herrlich. Hohe 
grüne Bäume fafjen ihn ein und er 
hat einen Reitweg, der ebenfalls wie— 
der mit Bäumen und Sträuchern und 
Weinranken eingefaßt iſt. Er beginnt 
an der ariſtokratiſchen Kaiſer Wilhelm 
Gedächtniß-Kirche; im Gegenſatz zum 
nahen Kaufhaus des Weſtens hat ſie 
der Berliner Volkswitz Taufhaus des 
Weſtens genannt, weil JIsraeliten ſich 
dort mit Vorliebe taufen laſſen. Von 
dieſer Kirche läuft der Kurfürſten— 
damm ſchier endlos bis nach Halenſee 
und dem feinſten der feinen Viertel, 
dem Grunewald-Viertel. Meine Woh— 
nung liegt in einer Nebenſtraße, in ei⸗ 
nem ganz neuen Hauſe von glücklich— 
ſter neudeutſchet architektoniſcher Ei— 
genart. Ueber einen reizenden Gar— 
tenhof mit grünen Beeten und dunkel— 
rothen —5— komme ich in den hin⸗ 
teren Theil des völlig viereckig gebau— 
ten Hauſes. Es iſt mollig warm hier 
durch die Zentralheizung. Ueberall 
iſt — Licht. Die Thüren ſind 
ſchneewei 
unterhalb mit dunkelrother Rohrbe— 
kleidung dekorirt, die von weißen 
Stäben gehalten wird. Dicke rothe 
— liegen auf den Treppen. Ich 
habe drei geräumige Zimmer: ein 
Empfangszimmer, ein Eßzimmer, ein 
Schlafzimmer, ferner ein Badezimmer, 
Küche und Mädchenzimmer. In New 
York atbt dag ein „lat“ von mindes 
ftend 6 Zimmern, MUeberall habe ich 
Dampfbeizung, Gas, elettrifches Licht, 
ferner eleftrifche Klingeln nad) der 
Küche, Ir der Halle befindet fich der 
Anfhluß für den Staubfauge-Appa= 
rat, den der Haugmeifter in Bermah- 
rung hat. Die Küche ganz in Weiß 
mit elfenbeinfarbiger Kachelverklei- 
dung, hat einen großen Ofen, der halb 
für Gas, halb für Kohlen-Feuerung 
eingerichtet if. Daneben tft der be— 
rühmte „Mülfchluder”, ein in der 
Wand eingemauerter Behälter, der 
Morgens die Alche, Mittags die Kü- 
N ln Abends PBapter durch eine 
ich Öffnende Klappe geradewegs in 
n Seller rutfchen läßt. Von dort 
entfernen bie Mülltutfcher alle Abfälle 
jeben Morgen. Diefer _munderbolle 
Müllſchluder erſpart ein Mädchen. 
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2 < Geht nicht 
in Den unrichtigen 
Laden. 


Bergeht nicht den 
Namen und bie 
Straße. F 


Eine Frau, die jeden Morgen auf zimei 
Stunden (für 25 Pfennige die Stun- 
de) fommt, hält die Zimmer in Ord- 
nung. Außer dem Müllfchluder hat 
‚ die Küche einen unter dem Tyenfter ein- 
gemauerten großen Eisfchrant, fomie 
— und warmes Waſſer über zwei 
neben einander liegenden Trögen zum 
Geſchirr waſchen. Das Badezimmer 
| ia ebenfall3 elfenbeinfarbige Kachel- 
verfleidung an den Wänden, Dampf: 
| heizung, Wafchitand mit vernidelten 
Hähnen für kaltes und heikes Waffer, 
eine große emaillirte Babermanne mit 
Braufe, ſowie Waffer-Klofett. Von 
den Zimmern ift das Ehzimmer das 
elegantefe. Es hat 
MWandverfchalung, darüber hellblaue 
Tapete; in einer Ede ift ein einge- 
mauertes ftählernes fleines Irefor zur 
Aufbewahrung meiner Manuffripte 
und anderer Werthjachen, einfchließlich 
Bigarren und einer Ylafche Cognac. 
Wenn einmal ein Hallunfe in meiner 
Abweſenheit das Trefor aufbricht, um 
die Manuffripte zu ftehlen, wird er 
fich an dem Cognac Sicher einen Raufch 
antrinfen, bi8 er betrunfen ift und am 
Boden liegt. Dann telephonire ich (ich 
babe natürlich auch Telephon, koſtet 5 
kart monatlih, Hausanjchluß) beim 
Nahhaufelommen einfah an die Po- 
| Tiget und der Hallunte ift erledigt. Ha- 
ben Sie fehon jemals einen jo raffi- 
nirten Humorijten und Föjetoniſten 
aefehen? Das Ehzimmer, das Em: 
pfangszimmer daneben und die Halle 
haben Barfett-Fußboden, dad Schlaf- 
zimmer ift mit dunfelbrauner Glanz- 
farbe gejtrichen, damit der Boden je- 
den Morgen nad) Berliner Sitte mit 
einem feuchten Lappen aufgemijcht 
werden fann. Schliehlih führt eine 
Flügelthür vom Efzimmer auf den 
Balfon, der nad reizenden Gärten 
| hinausliegt. Der Balkon ift mit ei- 
fernen Blumenfäften eingefaßt und 
mit eifernen Stangen, an denen man 
im Sommer Mein oder Blumen hin- 
aufziehen fann. Hier kann ih im 
Sommer (wenn ic) noch hier bin) im 
Grünen fiten, meinen Morgen-Saffee 
trinfen, zu Mittag ejfen oder Abends 
beim Schein ber eleftrifchen Lampe 
(der Balfon hat die eleftrifche Ein- 
Ihaltung dafür) das Abendbrot ein- 
nehmen, ohne daß mid) die vermünjch- 


dunfelbraune 


and:Sapolio er 
ſpart Doktor⸗Rech— 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gejunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör: 


pers unterftüßt, von der. 


Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läfjigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 


Seltfam, ja oft 


ten Musfitos (0 diefe Lebensperbitte- 
| ver des Dollarlandes) antnabbern. 


Der Mann, der mir diefe reigende 
Wohnung vermiethete (er hat ihrer 
zwanzig ungefähr), hatte für denkbar 
Alles an Möbeln und fonftiger Aus 
ftattung geforgt. mn der Küche fand 
ich alles Gefchirr für 6 Perfonen, im 
Speifefhrant alles Geſchirr mit 
Mein-, Bier- und Schnapsgläfern, 
alle Meffer und Gabeln für 6 Perfo- 
nen. Xeppiche, Bilder, Ziergegenftän- 
de — Alles war vorhanden. Wenn 
ich in diefe reizende Wohnung komme, 
befonder3 am Abend, mo fie in Lieht 
gebadet ift, jo fühle ich mich jo behag- 
lich, mie in Abrahams Schoo, der be- 
fanntlich der Inbegriff aller Behag- 
lichkeit mar. Aber mohlgemerft, e3 
find nur die größeren Städte, wo man 
folche Bequemlichkeiten haben kann. 
Ueberal jonft im Ddeutfchen Neich 
berrfcht nach wie vor Grofvaters Pe- 
troleumlampe und Kachelofen und fein 
Bad. . Eine gute Freundin aus Mil- 
waukee, die diefer Tage zu Beſuch kam, 
mar entzüdt und badte vor Entzücken 
jofort einen ihrer Himmlifchen Napf- 
kuchen. 

Und ſchon höre ich die Frage der 
neugierigen Leſerin: „Aber die Haupt— 
ſache, Herr Urban, was zahlen Sie für 
Ihr allerliebſtes Neſt?“ 90 Mark den 
Monat Miethe, meine Theuren, und 
60 Mark für die Ausſtattung, zuſam— 
men 150 Mark, gleich 35 Dollars! 
Was jagen Sie dazu? In New York 
müßte ich mindejtens 75 Dollars da- 
für bezahlen. Und hätte Nichts ala 
Maufelöcher dafür, und ohne Möbel! 

9%. Urban. 


Ldie Shne:i fie leruten. 


Yokohama, 20. Dez. 

Die Berufung der zehn Barlaments- 
mitglieder, die in dem Zuderprozeß zu 
Sejängnißftrafen verurtheilt wurden, 
ift in legter Injtanz verworfen wor— 
ven, jo daß jie nun demStaat auf län- 
gere Heit in anderer Eigenfchaft ala 
vorher werden dienen müffen, und 
ziwar bei freier Wohnung und Belo- 
ftigung. nzmifchen find wieder viele 
Kandidaten für diefelbe Art vom 
Staatsdienft ansLicht gezogen worden, 
jo daß das Yahr 1909 in Japan als 
dag der Skandale überliefert merben 
mird, Die auch eine Erbjchaft der fieg- 
reichen Kriege find. 

‚Die Skandale find namentlih in 
Zioil- und Militärverwaltungsbehör- 
den zu Iage getreten, zulekt in Tokio 
und Dfafa. In Tokio find megen 
Unlauterfeiten bei Zementlieferungen 
für bie Stadt 20 ftädtifche Beamte 
und Lieferanten verhaftet worden, von 
denen die meiften wohl bald alte Be- 
fannte im Gefängniß begrüßen mer- 
den. In Dfafa handelt e3 fi um 
große Diebtähle von Reis und ande- 
ren Urtileln, die nach dem großen 
Brande vor einigen Monaten zur Ün— 
terftügung der Gejchädigten dorthin 
geihict wurden. Bon Sammlungen 
nah Meberfchwemmung, Erdbeben, 
Feuerbrünften und fonftigen Katajtro- 
pben ift immer noch geftohlen tworben. 
Die geftohlenen Werthe follen fich 
diesmal auf 130,000 Yen belaufen. 
Derfeis ijt in ganzen Wagenladun- 
gen fortgefhafft morben. Bis jekt 
find 16 Berfonen verhaftet.  Giner 
der Betheiligten ift ermordet morben. 
Um 11. Dezember wurde in einem Ge- 
bölz die Halbverfohlte Leiche eines 
Mannes gefunden, der fpäter ala ein 
gemifler Hiramatfu erkannt wurde. 
Hiramatfu war der Schwiegervater ei= 
nes gewiffen to, der megen ber Reis- 
biebftähle zurzeit des Mordes bereits 
verhaftet worden war. Es wird ver— 
muthet, daß to8 Anhänger den Hi- 
ramatfu ermordet haben, damit er die 
Geheimniffe der Diebftähle und nod 
andere daran betheiligte Perſonen 
nicht verrathe. 

Der Bürgermeifter und die Stabt- 
räthe von Dfafa haben in tugendhaf- 
ter Entrüftung und im Gefühl ihrer 
Verantwortlichkeit über die unter ih- 
ren Augen verübten Diebftähle ihre 
Entlaffungen eingereicht und damit ei> 
nen Strich zwifchen fi und der Ber: 
gangenheit gezogen, den nur ber 
Staatsanwalt überfchreiten fünnte. 

Am 15. Dezember ftellte die Baum- 
mollenzeug = Gefellfihaft ihre Zahlun: 
gen ein. Die Pafliva werden auf 6,- 
340,000 en, die Attiva auf 9,274,= 
000 Yen angegeben. Unter den PBaf- 
Tiven befindet fich eine Schuld an bie 
Direktion (!) von 2,000,000 Yen, un: 
ter ben Aktiven figuriren 6,574,000 
Yen für Land und Gebäude, die wohl 
faum ein Viertel des angegebenen Wer- 
the bringen werben, und 2,700,000 
Den für Rohmaterial, das angeblich 
auch zu hoch eingefhäßt ift, und mit 
Bucmerthen laffen fich feine Schulden 
bezahlen.” &3 find binnen furzem 1,- 
600,000 Yen (nach einem anderen Be- 
richt fogar fünf Millionen) zu zahlen, 
für die feine Dedung vorhanden ift. 
3 verbleiben allerdings noch 1,700,- 
0009en von den Aktionären noch nicht 
eingezahltes Kapital, das die Gefell- 
Tchaft vielleicht auf den Beinen halten 
fönnte, aber die Aktionäre meigern 
fi, zu zahlen, und e8 wird mohl fein 
DVerfuch gemacht werden, fie dazu zu 
zwingen. Der Zufammenbrud hat An= 
laß zu Vergleichen mit demguderffan- 
dal gegeben. Db mit Recht, muß bor- 
läufiq dahingeftellt bleiben. Man mird 
nicht zupiel auf einmal an die große 
Glode hängen wollen. 

u DB j 

— Bom Bauerntheater. — rem: 
der: „Um Himmelömillen, da drinnen 
Tcheint ja Mord und Todtfchlag zu 
fein!" — „33 meiter nir; die raufen 
a wengl um die Rollen.” 

— Rüdfall, — „Nun, Frau Huber, 
haben die Pillen Ihrem Manne gehol= 
fen?"— „OD mei, o mei, Herr Doktor! 
Der Karo hat fie gefrefjen — und er 
war fchon jo hübfch ftubenrein!” 

— Berfehlter Ziel. — Chef (zum 
Angeftellten, der zum dritten Male 
bom Urlaub, infolge Sportunfälle, 
halb arbeitsunfähtg zurüdfehrt): 


* 


laub gehen, Sie trant wieder 


Sie auf Erholungsur- | 17 Weachtneton St 


ö— — — — — 


Der Schlüſſel zur 
Situation 


Achtet Montag 
auf dieſe Seite 


5000 Rollen Tapeten, — fehr elegante Muſter — 


zu 
Madras Shirtings, in den neueſten Str 
1 reguläre Jöc-Werthe, zu 
Beſte Qualität Schürzen-Ginghams — 
Verkauf zu 
Männer-Ausſtattungswaaren. 


Geripptes wollenes Unterzeug, in grau 
und lohfarbig; alle Größen, 19€ 


regulär $1.25; zu 
J Knaben-Kniehoſen, unſere 39c> 

Qualität, zu 230 

Hoſenträger, wirtlich gute Wer— 
—— ⏑———— 230 

Grocery-Dept. 

Friſcher Santos Kaffee 

3 Pfd. Seifen-Chips 

Stüden-Stärfe 

10 Stüde Ealumet Seife. .......-- 


3 Packete Crispo Crackers 
2 Pfd. Büchſe Armour Pork und 


3 Büchſen Erbſen oder Corn 
Großes Packet Snow White Powder 180 
Fleiſch-Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt z/ 
Friſch gehacktes Fleiſch >40 
Magere Heine Pork-Schulter.... 123,0 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Eorned Beef 
Magere Heine California 

Schinken 


ein 
Dollar 


Spezial- und zirgezogene Krant- 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantansichläge, 
A Sieden, Finne , Geihwüre im 
A Hals, auf der Zunge, im Mund 


A Berlorene Mannestraft, Wajjer- 

1 Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 

2 gen, Cutzindungen, verfnotete 
geichwollene Benen 


wegen 
der 


er grö 
2rc die Nolle 
eifen und Muftern. Kurze Stitde; 


unfere &c = Qualität — in Diejem 


Gifenwaaren = Dept. 
2 Familien-Maagjchale 
mit oder ohne Scoop, 
regulärer Preis $1.25, 


It 


Meier: ır. 
Gabel: 
Fäftchen, 
veg. löc, 


10€ 


Kohlen-Gimer — werth 19c, zu....I4e 
Toilette-Papier, 4 Nollen für 
Gardinen = Dept. 

2 von Nottingham Spitzen— 

ardinen; Preiſe von 8e bis 39€ 


$1.48; in diefem Verkauf 
Likör - Berfanf. 

Mum, Gin oder Kümmel, % Gall. .79o 
Buho Gin, % Pint 2 
Holland Gin, volles Ouart 5 
Kentudy Bourbon Whiskey, reg. 

85c Flache, volles Duart 49€ 

Affidavit Rye — Jahre alt — 

die Sallone für $2.00— 2 

81.05 


9:30 bis 11:30: — California reiner 
Portwein, werth 75c, (nur eine an 
jeden Kunden verkauft) — 

Gallone zu 


higuchl bezäahll 
zu werden 
bis geheilt! 


Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
— deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 
Schleimflecken im Munde, übelrie— 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut 

permanent geheilt. 


Mannbarkeit— Haben Sie die 
Gejete der Natur verleht? Schmwa- 
cher Nüden, Betrübtiheit, Verlujt 
der Energie, Rugendfiinden, Die 
Den bon jchlechtem Lebendgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be- 
trübtheit, Kräfteverluft durch unna= 
türliche Gemohnbeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


herrührend, 


Medizin wird frei geliejeri. 
, Sprechſtunden: Von 10 bi3 4 Uhr Nachmittagg und von 6—7 Uhr Abenbz; 


Sonntag und an Feiertagen n 


ur bon 10 bi3 12 YÜhr Mittag2. 


Illinois Madisal Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, IL. b 
EEE age, . u 119,808. 


Finanzielle. 


Wm. 6. HE.N:MAnN & 60, 


92 La Salie Str 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
VCerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zin fuf 

Sap,dibofa® 


Bu verkaufen: Ausgejudjte 


Eifle Supsihehen 


aıit 535 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinGer & Go. 


‘ 
— 


N ———— — 


Finanzielles. 


Bedenktl 


ßter Bargain-Tag.J 


I 
6 


— 


Löſung des 
Problems 


Wir empfehlen unfere 
erfien Kupolheken 


al3 fichere Anlagen, tveil fie Durch 
bebautes Stadt» Grundeigenthum 
bon höherem Werth gejichert jind. 
linfer Ruf als fpariame, fonfervative 
Geldverleiher ijt befannt. Ehe wir 
| Geld ausborgen auf Grundeigens 
! thum infpiziren mir perſönlich, 
daß alles in Verbindung mit Der 
Anleide richtig it. Niemalg vers 
borgen wir Geld, bis wir wiſſen, daß 
es eine ſichere Anlage iſt. 
Wir haben erſte Hypotheken von ver— 
| fchiedenen Beträgen mit Sinjen von 
fünf bi3 jech3 Prozent. Schreibt we= 
gen unferer Liite. 
| 


SECURITY BANK 


—— OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


| Wir verleihen Geld auf ftädtifches 
| 


Grundeigenthum. 
1,3,6fed 


Cperieller Privat » Fonda 
auf Grumbeigenthum zu 


530,00 
berleihen. $200 bi3 $3000, 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2fchE* 


K. W. KEMPF 


ı 84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Zinien gu 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "2 

| Pläßen ber Welt; zweimal tmös 
chentlich. 

4- und 5⸗progentige; 

Bond Kapital und BZinfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingegogen. 


Borſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntag offen von 9 bi3 12 Ußr. 


84 BnSalle Strafe 
mifamo,® 


Schiffskarten 


Bon oder nad) Europa. 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und übergeugt Euch. 
Die Preiſe von Europa werden in Kürze ſteigen. 
Jetzt gelöſte Karten 1 Jahr giltig. 


J. V. Zınner & Go. 


Einzige deutich-ungariihe Agentur In Chicago. 


Willlihe General - Agenten 


ber North Welt Transport Linie. 


TI Ost Washington Str. 


— 


Ede Dearborn Str., 1. Sto 
Schiffe 8 
chiffs⸗Karten 
Schnelldampfer nach 
Budapch, Szegedin, Temedvar und jons 
Feine Petüitinung und Bedienung. 
Näheres Union Tidet Office, 


c. 
Offen 8 Miorg. bis 6 Abends. Epnntags 9—12. 
Shhdinoialm 
Extra billig für Januar. 
Ozesan-F'ahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
jtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne Unſteigen. 
äck dv gebolt und auf 
befördert. 2*8 Kalte. — 
Anfon Boenoert, generalagent 
266 Süd Clark Straße. 


Alles Geld, das 613 zum 10. Fer Hotel Kaiferhof, nahe Ban Burer ir 
feit 1071. 159,2° 


brunr beponirt wird, trägt Zinfen 


vom 1. Februar an. 


Ihr Fünnt ein Konto mil einem 


Dollar beginnen. 


INDUSTRIAL 


In Chicago 


J. 3. LOWITZ 


216 S. GLARK STR, wa: 


SAVINGS BANK Sbiiiskarten 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Samftag? von 6 bis 8 Uhr Abende, 


Beftände über eine halbe Million 
Dollars, 


Zwischendeck und Kajüte 


ab De Linien, 
"oclereis,ingapn., —S u 
———— Vollmachten, 
dſendungen. 





